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ſtiftung verurſacht worden, 


1 Gent. 


Telegrapfische Depefchen. 


Geliefert don ber "Associated Press”. 
Anland. 


Große Kälte. 


Zum Jahres wechſel angekündigt. — 
Straßenbahnverkehr in Akron ſtockt. 
Waſhington, D. K., 30. Dez. Große 

Külte und Sturm im größten Theile 

des Landes werden vom Wetteramt 

für die nächſten 48 Stunden angekün— 
digt. 

Von Florida bis nach Maine hin⸗ 
auf, an der Allantiſchen Küſte ent— 
lang, ſind Sturmwarnungen aufge— 
zogen. 

Im Nordweſten iſt es ſchon grim— 
mig kalt. Duluth, Minn., meldet 20 
Grad unter Null, und Devils Late, €. 
D., dasselbe. 

Diefe ftarfe Abkühlung wird auf bie 

Nordivartsbewegung eines Gturmes 
—— der urſprünglich ſein 
Zentrum im Süden hatte. 

In dem ganzen Gebiet vom Appa— 
birge fällt die Temperatur beſtändig, 
— und überdies zieht ſich ein neuer 
Sturm im äußerſten Nordweſten zu— 
ſammen. 

In Winnipeg, 
Thermometer heute 
Grad unter Null! 

Akron, O., 30. Dez. Der Straßen— 
bahndienſt an allen Linien in Akron, 
und an faſt ſämmtlichen Verbindungs— 
linien mit Nachbarſtädten, ſtockte heu— 
te, da eine Menge elektriſcher Pfoſten 
während der Nacht zuſammengeſtürzt 
war. Die Unzuträglichkeit wird beſte— 
hen, bis die Northern Ohio Traction 
K Light Co. neue Pfoſten errichten 
kann. 

Ganz Ohio hatte von der „falten 
Melle“ und dem nähklichen Schnee: 
fturm fchmer zu leiden. 


QAlarmgerühte gramdlos. 


MWafbington, D. K., 30. Dez. Ber: 
fhiedene, in der leßten Zeit verbreitete 
Gerüchte über eine angebliche. ameri- 
fanerfeindliche Maitation der Japaner 
auf den Philippinnen veranlafjen das 
amerifanifche Kriegsdepartement zu 
der amtlichen Erklärung, daß ihm kei— 
nerlei Nachrichten vorliegen, durch die 
jene Gerüchte beſtätigt würden. Es 
wird von dem Departement darauf 
hingewieſen, daß es die Pflicht der 
amerikaniſchen Beamten guf den In⸗ 
ſeln wäre, über etwaige Thätigkeit von 
Spionen oder ſonſtige Bedrohung der 
amerikaniſchen Souveränität auf den 
Inſeln ſofort der Bundesregierung zu 
berichten. Daß keine derartigen Be— 
richte eingelaufen ſeien, laſſe darauf 
ſchlietzen, daß die Gerüchte unbegrün— 
det ſeien. 


Feuersflammen. 


Williamsport, Pa. 30. Dez. Das 
Städtchen Philipsburg, Center Coun= 
ty, murde frühmorgen? von einer 
Feuersbrunſt heimgeſucht, welche Ei— 
genthum im Werthe von $100,000 zer= 
ſtörte. 

Die Flammen brachen in der Cha— 
ſe'ſchen Barbierſtube aus und verbrei— 
teten ſich raſch weiter. Erſt um 10 
Uhr Vormittag wurden ſie unter Kon— 
trolle gebracht. 

St. Paul, 30. Dez. Eine, nicht 
identifizirte Frau iſt todt, und 13 
Andere find verlegt — darunter 3 
mahrjcheinlich töbtlih — infolge einer 
Feuersbruſt, welcher das Concord— 
Apartmenthaus an der Elften Straße 
zerſtörte. 

Die drei am ſchwerſten Verletzten 
ſind: Anna Erd, Frau Anna Lich— 
tenheld und Frau Roſa Moore. 

Annapolis, Md., 30. Dez. Vier 
Brände in drei Wochen dahier — der 
letzte heute früh — ſind ſämmilich, 
allem Anſchein nach, durch Brand— 
worüber 
eine ſehr unbehagliche Stimmung unter 
der Bevölkerung herrfcht! Alle betref- 
fendenGebäude find zur Zeit unbenubt. 

Das Heutige Teuer zerftörte ein 
Gebäude nebit Leihjtall, melche beide 
dem Bürgermeifter Strange gehören. 
Die Feuerbriaade der Flotienafademie 
half bei der Befämpfung der Flammen. 

Das biefige Feuermehrbepartment 
befindet fich gegenwärtig in verfrüppel- 
tem Zuftante. Viele Hausbefiber tref- 
fen daher Borfehrungen für Selbithilfe 
gegen Feuer. 

b Der 17. Todte. 

PVittsfield, Mafl., 30. Dez. Fred 
Boccar it im Mercnhojpital feinen 
BVerlegungen erlegen. Damit ift die 
Gefammtzahl der Todten, infolge des 
Dampfteffelerplofion in der Eisanlage 
cm Moremoodjee, auf 17 aejtiegen. 

Auch hegen die Nerzte wenig Hoff- 
nung, baß der Arbeiter Myron Burr 
am Leben bleibt. 


WBaagonfähre verunglüdt. 


Green: Bay, Wis., 30. Des. Das 
MWagaonfährboot Nr. 4 von Ann 
Arbor ift, wie auß Sturgeon Bay hier: 
her gemeldet wird, in der fogenannten 
Todesdurchfahrt aeitrandet. E3 mar 
bon Frankfort, Mich., nad Menominee 
beftimmt. 

Er — wurde zu Hilfe ge⸗ 
ſan 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
Bouloane: : Noorbam, bon New Porf nad 
Rotterdam. 


Sabre: La Zouteaine von New Horf. 
Abgegangen. 
: Ultonia nad Berzeal * d’ Ita» 
— nad % 
it Minnegpolis,. von Sonbon 


Kanada, zeiate das 
Vormittag 42 
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Ein Munizipalijtreif, 


Heizer ftädtifhen Fährboote ftehen aus. - 
Große Unzuträglichkeiten. 


New York, 30. Dez. Die Stadt 
New MHork erlebte heute ihren eriten 
Munizipalftreit feit Jahren! Die Hei- 
zer der ftädtiichen Fäahrboote nämlich, 
melde zwifhen Manhattan, South 
Brooklyn und Staten Ysland fahren, 
gingen an den Streit, weil die Stabt- 
tegierung, um zu fparen, die Zahl der 
Heizer auf jedem diejer Boote von 
fieben auf fechs herabfekte. 

Hunderte von regelmähigen Fahr: 
gäften aus Staten Ysland fonnten 
nur auf einem meiten lImmeg, über 
New Jerſey, den Stadttheil Manhat- 
tan erreichen. 

Die Stadtbeamten haben 100 

Strandverlader gemiethet, um an die 
Stelle der Streiker zu treten; dieſelben 
müſſen aber erſt in dem Heizerdienfi 
unterwieſen werden, und es läßt ſich 
nicht ſagen, wann der Betrieb der 
Boote wieder aufgenommen werden 
kann. 

Die Heizer ſtellten gerade in den 
lebhafteſten Geſchäftsſtunden die Ar- 
beit Knall und Fall ein. 

In der Nachbarfchaft der Yähr: 
bäufer und an der Weft Straße ent 
lana berricht eine aroße Verfehrsan- 
ftauung, und es mußte dur Ertra-= 
polizei Hilfe aufageboten werden. 


Räuber in der Bank. 


Sndianapolis, 30. Dez. In der 
Staatsbant von New Baleftine, einer 
kleinen Ortſchaft 14 Meilen ſüdöſtlich 
von hier, wurde frühmorgens einge— 
brochen, und die Geldſpiede wurde um 
86,416 beraubt. Kein Cent von den 
Bankeinlagen iſt mehr übrig! 

Der Spitzbube — es ſoll nur einer 
geweſen ſein — öffnete die Bankthür 
mit einem Nachſchlüſſel, und er ver— 
ſtand es, die Kombination der Spin— 
de zu hantiren. 


Sqchrecklich e ren: 


Baltimore, 30. Dez. Am Gefolge 
häuslicher Streitigkeiten erihog Wr. 
EG. Stricler, Heizer in einer Kraft- 
ftation, feine Gattin, jomie feine 19: 
jährige Etieftochter Beulah Kile und 
beging endlih Selbitmord, 


Ausland, 


Die Unraft in Portugal. 


Soll unter den. -Arbeiterflaffen befonders. 
aroß fein. 

London, 30. Dez, Privatnahrid: 
ten, melde aus Liffabon hier eintra= 
fen. beftätigen anjcheinend die Mel: 
dungen aus Paris, daß große Unraft 
und Unzufriedenheit in der portugie- 
fiihen Hauptftadt herrfche, namentlich 
unter den Arbeiterflafjen! 

E3 droht eine Erhebung gegen die 
propiforifhe Regierung, welche nad) 
König Manuelse Abfegung gebildet 
wurde. Doc ift ed noch zu feinem 
Ausbruch gefommen. 

Uebrigens hat das britifche Amt des 
Auswärtigen noh gar feine Nadı: 
richten über die drohende Tage in Por: 
tugal erhalten. Eine Angabe, daß der 
britifche Gefandte dafelbft um Sen- 
dung eines britifhen SKriegsjchiffes 
nad Liffabon erfucht habe, wird für 
unbegründet erflärt. 

Wafhington, D. K., 30. Dez. Der 
portugiefifche Gefandte dahier !heilte 
der Affoziirten Preffe mit, er abe von 
feiner Regierung eine Stabeldepeiche 
erhalten, welche bejage, daß die Wtel- 
dungen über Somplotte gegen bie !Re- 
gierung durchaus grundlos feien. 

Die Depeiche fügt hinzu, e83 fei nur 
ein einziges Individuum verhaftet 
worden, — und zwar ein Menſch, wel— 
cher ein Gefchäft daraus made, KRo...= 
plottgerüchte zu erfinden. 

Ferner dementirt der Gejandte auch 
die Angabe, daß Deutichland und 
Deiterreich gegen die Ausmweifung von 
Sefuiten aus Portugal proteftirt Hät- 
ten. 

Paris, 30. Dez. Auch der portugie= 
fifche Geichäftsträger dahier, Senhor 
Bandeira hat amtliche Nachricht aus 
Liffabon erhalten, monad) dort boll- 
fommene Ruhe herrjcht. 

Er gibt indeh zu, daß eine Spal- 
tung zwijchen den radifalen und den 
fonjerpativen Republifanern der Re- 
gierung Verlegenheiten ſchafft, daß 
auch einige Unzufriedenheit im Volke 
beſteht, und mehrere Streiks von An— 
geſtellten der öffentlichen Dienſtkoxpo— 
rationen ausbrachen, welche jedoch der 
Beilegung ſehr nahe ſind. 

Lifſabon, 30. Vez. Die Reſerven 
des 27. Infanterieregiments, welche 
auf der Inſel Madeira, der portugieſi— 
ſchen Beſitzung unfern der marokkant— 
ſchen Küſte, poſtirt ſind, wurden zur 
Fahne gerufen, um Ordnung auf der 
Inſel endgiltig herzuſtellen, wo be— 
kanntlich neuerdings die ſtrengen be— 
hördlichen Maßnahmen zur Bekäm— 

pfung der Cholera Krawalle hervorrie⸗ 
fen. 

(Vielleicht hat dieſe militäriſche 
Maßnahme zur Hervorrufung Alarm⸗ 
gerüchte über angebliche innere Gäh— 
rung beigetragen.) 

Keine Menſchenopfer. 


Athen, Griechenland, 30. Dez. Es 
wird jetzt beſtimmt mitgetheilt, daß die 
Erderſchütterungen in der Provinz 
Elis, an der Weſtküſte des Pelopon—⸗ 
nes, keine Menſchenopfer gefordert ha⸗ 


ben. 

Aber der Sachſchaden, welcher in den 
fünf Tagen — wurde, iſt ſehr 
bedeutend. 


Chicago, Freitag, den 30. Dezember 1910. Lg uhr· Ausgabe. 


Man fürgtet‘ Krieg. 


Eroß des freundfcgaftlihen Nathes der 
Dermittlunasmädhtee — Der leidige 
Grenzſtreit. 


Lima, Peru, 30. Dez. Der perua- 
niſchen Regierung murde eine gemein- 
Ichaftliche Note von den Vermittlung3- 
mäcdten (die Ver. Staaten, Brafiljen 
und Argentinien) überreicht, melche 
den freundfchaftlichen Rath enthält, 
| den Grenzſtreit Perus mit Ekuador 
dem Haager — — zu unter⸗ 
breiten. 

Ma erwartet aber hier, — Ekua— 
dor diefen Vorſchlag nicht annahm, 
und daß es zum Kriege kommen wird! 

Die hieſigen Zeitungen dringen in 
die Regierung, ſich auf Feindſeligkeiten 
vorzubereiten. 

— 
jahr ein ſolcher Krieg ſehr nahe. Da— 
mals wurde dieſe Streitſache dem Kö— 
nig Alfonſo von Spanien unterbrei— 
tet. Derſelbe zögerte erſt und gab dann 
zu verſtehen, daß es beſſer wäre, wenn 
die beiden Parteien unmittelbar mit 
einander verhandelten.) 


Neuer großer Doditreit. 


In der befannten fpanifhen Hafenitadt 
Barc:lona. 


Barcelona, Spanien, 30. Dez. Das 
ganze Gejchäft diefes Hafens tft-zum 

Stillfftand gefommen, infolge des 
Streit von 12,000 Dodarbeitern und 
Kohlenſchauflern! 

Keine Schiffe können beladen, oder 
ausgeladen werden. 

Die deutſchen und die amerikani— 
ſchen Handelshäuſer haben die Regie— 
rung erſucht, Truppen nach der Waſ— 
ſerfront zu ſenden, um die angehäuf— 
ten Waaren fortzuſchaffen. 

Der „‚deutihiprehende‘ Hund. 
Geieh-te untsrfacher die Sache ernftlic, 

Berlin, 30. Dez. Die Behauptung 
eines Wilbhüters in der Nähe von 
Hamburg, daß fein Hund deutjch jpre= 
hen könne und ein genügendes BVer=- 
ftändniß von diefer Sprache habe, um 
Tragen intelligent zu beantworten, 
ift von Gelehrten jo ernit genommen 
worden, daß Profeffor Pfungft, von 
der Berliner Univerfität, fi an bie 
Spite einer Unterfuhungstommiffion 
gejtellt hat. 

63 heißt, diefe Kommiffion habe be= 
reit3 gefunden, daß bejagter Hund 
über ein „Wörterbuch“ von 7 Wörtern 
perfüge und biefe deutlich artifuliren 


Fönne, darunter 4 zmeifilbige Worte; 


Man verfichert, der Hund verjtehe 
Alles, was zu ihm gejagt werde, und 
erwibere auch auf die Fragen von 
Fremden ohne Nachhilfe jeitens feines 
Beſitzers. 

„»‚Borwärts‘ beridhtet neue Ges 
Ihüßerfindung. 

Berlin, 30. Dez. Großes Auffehen 
erregen vom „VBorwärt3” gemachte An 
gaben über die neuen deutfchen Echnell- 
feuergejchüße, deren Konftruftion bis 
jet forgfältig geheim gehalten worden 
it. Mie das fozialiftifche Zentral—⸗ 
organ erfahren hat, ift e3 gelungen, 
die bisherige Schwierigkeit der Erhit> 
ung des Rohres durch das fortgefeßte 
Schießen zu bejeitigen. An den neuen 
Gefhüten wird ein Apparat verwen- 
det, mit melchem beim ?euern durch 
einen Theil der Kraft des NRüdftoßes 
ein Wafferjtrahl durch die Luft ge= 
trieben wird und diefe abtühlt. Mit 
den neuen Geihüten fol Dreimal 
fo f&nell gefeuert werden Tkön- 
nen, wie mit ben bröherigen. 

Der drohende Eifenbahnitreit. 

Rom, 30. Dez. Die Hoffnung der 
Behörden, daß der drohende General: 
ftreif der- Eifenbahner nicht zum Aus- 
bruch fommen möge, beruht haupt- 
fahlih auf Amieträchteleien unter den 
Leuten felbf& »iefe find in zwei La= 
ger gejpalten. Die eine Fraktion be= 
fürwortet auch Gemaltthätigfeit zur 
Herbetführung einer vollftändigen Be- 
triebslähmung; die andere haltSolches 
nicht für rathfam und intereffirt fich 
anjcheinend nur dafür, auf melde 
Weile die no fragliche, wenn - auch 
berfprochene, Lohnerhöhung vertheilt 
werden fol. Näheres ließ fich über die 
Haltung der Leute no) nicht in Er- 
fahrung bringen, da fie Alles in. Ge- 
heimfigungen verhandeln. 

Feuer in Meffina bewältigt. 

Reggio di Calabria, Stalien, 30, 
Dez, euerwehrleute und Gendarme- 
tie, welche von hier nad) Meffina, Sizi- 
lien, entfand! worden waren, um bie 
dort ausgebrochene Feueröbrunft zu be- 
fämpfen, find heute zurüdgefehrt. Sie 
berichten, daß die Flammen unier Kon= 
trolle gebracht wurden, nachdem fie da 
Poftamt, das Telegraphenamt und ein 
Dutend Holzhütten zerftört hatten. E3 
ift Niemand umgefommen. Man er- 
wartet, daß heute Abend der Telegra- 
phenbienfi, der natürlich aufhörte, mie- 
der aufgenommen werden fann. 


2olalberidht. 
Erhalten Lizensd wieder. 


Bürgermeifter Buffe gab heute Die 
megen Dffenhalten® am Wahltage den 
Wirthen Frant Leoni, 2961 W. Ma- 
difon Str.; M. F. Sullivan, 1459 W. 
Polt Str.; Morris Cohen, 24 ©. Ca- 
nal Str.; am Davidfon,; 615. Ma- 
difon Str.; Santy Ragagly, 1859 W. 


Late Str.; Brown & Daniel, 2308: 


MW. Mabifon Str., und ©, Hypel 880 
Milwaukee We entzogene Lizens 
wieder mit der Erklärung, daß er ih⸗ 


nen eine Lehre habe * ee Sie]! 
‚ Jeien genug — ERS bes 


- Zum erftien Mal * 


Barben kampfmüde? | 


Er wird dem Eountyrathleime weis 
teren Ernennungen empfehlen. 


Werzte empfehlen Dr. Beate. 


Mitglieder des: Aerzteverbands farlagen 
ihn zum Leiter der Irrenanſt alt vor. — 
Bamilton-Klub hört auf, rein politiidhe 
Dereinigung zu fein. 


In der Ueberzeugung, daß bie 
County⸗Kommiſſäre Ernennungen, die 
er vollzieht, doch nicht genehmigen, 
fündigte Countprath3-Präfident Peter 
Bargen heute an, daß er meitere Er- 
nennungen nicht vornehmen, ſondern 
feine Aufmertfamteit den Mündeln 
des County, den Armen und Kranten, 
umenden werde. ie würben zuerft 
berückſichtigt werden. Die Politik 
fomme erft in zweiter Linie und. fönne 
marten. Die Sonberjigung be 
Gountyrath8, die für heute Nachmit⸗ 
tag in Ausſicht genommen war, fiel in— 
folgedeſſen aus, und meitere. Gonber- 
fitungen find, mie Präſident Bartzen 
anfündigte, nicht in Ausficht genom- 
men. 

Aerzte empfeblen Dr. Deaje. 


Die Erflärung des Countyrathsprä= 
ſidenten war um ſo überraſchender, als 
er im Lauf des Vormittags eine zweite 
Konferenz mit Aerzten, Beamten der 
verſchiedenen Zweigvberein des ärztli— 
chen Bezirksverbands, hatte, die ihm 
als paſſenden Mann für die Leitung 
der Irtenanſtalt in Dunning Dr. 
Louis Willard Peaſe, Superintenden— 
ten des Chicqgo Policlinical Hoſpital, 
empfahlen. 

Es war die zweite Konferenz, die 
Präfident Bargen mit Wertretern bes 
ärztlichen Standes hatte. Die Theil- 
nehmer an ber geftrigen Konferenz be- 
ſchloſſen, wie an anderer Stelle berich⸗ 
tet, einen Ausſchuß zu exnennen, der 
berichten ſoll, ob es räthlich für ſie ſei, 
bei der Ausivahl eine& Leiters fiir die 
$rrenanftalf mitzumirfen. 

An der heutigen Konferenz nahmen 
die folgenben Uerzte theil: Dr. E. W 

Leigh, Dr. John T. Manierre, Dr. 
Kohn U. Rebinſon, früherer Präſi— 
dent des Aerzteverbands; Dr. A. C. 
Cotton, Präfident des ſtaagtlichen 
Aerzteverbands; 
Dr. James A. Clark, Dr. Charles J. 
Whalen, früherer ſtädtiſcher Geſund⸗ 
heitstommiflär; Dr. Elyve D. Pence, 
Dr. 3. ©. Stubbs, Dr. J. 3. Fowler, 
Dr. J. R. Ferguſon und Dr. C. W 
Parks 

Dr. Sultan ſtellt Bedingungen. 


Während der Konferenz fand ſich 
Countykommiſſär Dr. Sultan in den 
Räumen des Countyraths ein und er— 
klärte, Geſundheitskommiſſär Dr. 
Evans habe ihn gefragt, ob die Coun— 
tykommiſſäre ſich zur Genehmigung 
der Ernennung eines Mannes verjte- 
hen würden, den ein Aerzteausſchuß 
empfehlen würde. Dr. Evans hatte 
an der geſtrigen Konferenz des Coun— 
tyrathspräſidenten mit Vertretern des 
ärztlichen Standes theilgenommen. 
Dr. Sultan erklärte, er habe dem Ge— 
fundheitstommiffar bedenel, daß er 
verſuchen würde, die anderen Counth— 
tommiſſäre dazu zu veranlaſſen, wenn 
ein Ausſchuß von Aerzten den Fall 
Dr. Willhites unterſuchen und berich— 
ten würde, daß Dr. Willhites Rück— 
tritt gerechtfertigt ſei. Wenn es ſich 
aber herausſtelle, daß der erzwungene 
Rücktritt des bisherigen Leiters der 
Irrenanſtalt ungerechtfertigt ſei, ſolle 
dieſer wieder in ſei Amt eingeſetzt wer⸗ 
den. Dr. Evans habe ihm zugeſtimmt. 

Widerſprechende Behauptungen. 

Die Behauptung der Wahlbehörde, 
daß ſie genügend Anwärter für die 
mehr als 6000 Stellungen von Wahl⸗ 
beamten habe und ſämmtliche Stel- 


lungen bereits befeßt Habe, murbe heute‘ 


im demofratifhen Hauptquartier im 


Hotel La Galle beitritten. Es wurde 


erklärt, daß der Verfuch der Mahlbe- 
hörde, die Stellungen ohne die Mit- 
hilfe der Barteiorganifationen der bei- 
den alten Parteien zu befegen, jeymäh- 
lich fehlgefchlagen fei, und daß nicht 
mehr alö 20 Prozent aller derartigen 
Stellungen bejegt feien, Damit fei 
der Borrath an paſſenden Leuten er⸗ 
ſchöpft geweſen. 

Die Wahlbehörde werde verſuchen, 
demokratiſche Wähler, die an der legten 
Vorwahl theilgenommen hätten,‘ zu 
beranlaffen, die Stellungen zu über: 
nehmen. Gelinge dies nicht, fo würden 


bie erften Wähler,. die fi am Bor: |, 


wahltag in den Wahllotalen fehen lie- 
Ben, in Dienft gepreßt werden. Am 
demofratifhen Hauptauartier- wurbe 


behauptet, daß man über die Lage in | 


ber Wahlbehörde aus befter Quelle, 
d.h. von. Angeftellten ber Behörbe 
felbft, unterrichtet fei. 

Bon Seiten der Wahlbehörde murbe 
die Behauptung als erfunden in: Ab- 
tede geftellt und erflfirt, daß „bis auf 
einige Bezirke“ alle Stellung en kan 


MWahlbeamten. beiekt let 
Beute * — = —* 


—* in Erfahrung zu lan 


are der repuf 
PR ie en Abend de 


Dr. 3. U. Hogan, 


; war 


| Bee ei 


—. 


bebeutet t ben ı Anbrud einer neuen 
Periode.‘ Der Klub wird aufhören, 
nur als politifche Vereinigung zu gel- 
ten, und gejelfchaftlichen Beftrebungen 
größere Aufmerkfamteit fchenten. 

Zu Feier des Neujahrs mird ein 
Bankett und eine Variete⸗ Voͤrſtellung 
ſtattfinden. 


Ein Zeintgelder-Teufl, 


N Scwürtnig —— B. Neuburger und 


JRouſſo enthüllt ihn. 


Bernhard Neuburger hat durch ſei— 
nen Anwalt E. L. Richter im Kreisge⸗ 
richt Jacques Rouſſo auf Einſetzung 
eines Maſſeverwalters und Abrech— 
nung verklagt. Neuburger erklärt, daß 
Rouſſo, der mit ſeinem Schwager 
Sam Wolf im Gebäude Nr. 59 Dear: 
born Straße unter ‘dem Namen 
„Rouſſo & Eo.“ Garderoben⸗Konzeſ⸗ 
ſion⸗ Geſchäfte thut, ein Trinkgelder— 
Monopol in Hotels, Speiſewirthſchaf⸗ 
ten uſw. in New York, St. Louis, 
Milwaukee und Chicago geſchaffen 
habe. An dieſen Truſt verkaufe faſt 
jedes Hotel, Theater und Erfriſchungs⸗ 
lokal in der Hochbahnſchleife ſeine 
Garderoben- und Toiletten-Konzeſ⸗ 
ſion, und Rouſſo habe für dieſe Kon— 
zeſſion im College-Inn für das neue 
Jahr 86000 gezahlt. Die geſpendeten 
Trinkgelder betragen 10 Cents bis zu 
$10, bei befonderen Gelegenheiten bis 
zu-$20, aber die Empfänger dürfen *.e 
nicht behalten, fondern müffen fie an 
den Truft, ihren. Arbeitgeber, ablie- 
fern, wofür fie biäher $15 bis $48 Die 
Woche Entfehädiqung erhalten haben; 
jegt aber hat Rouffo, mie Neuburger 
behauptet, fremdgeborene, der eng: 
lifchen Sprache nicht mächtige Jungen 
angejtellt, denen er nur $7 und $8 be= 
zahlt. Neuburger mar Gejchäftstheil- 
baber Rouffo’3 und ift ed noch, was 
das „Sabpy“ und das Gongreß Cafe 
an Wabafh Ave. anbelangt; doch hat 
Rouffo ihn angeblich, und das ift bie 
Urfache der Klage, von der ‚goldenen 
Ernte im „College Inn“ ausge- 
ſchloſſen. 


Das ſoziale Uebel. 


Der Polizeichef prophezeit die Ausrottung 
des Cenderloin der Weſtſeite. 

Polizeichef Steward erklärte heute 
einer AnzahlGeſchäftsleute, welche ihm 
dankte, weil er die Schließung von 28 
ſchlechten Häuſern an der Nord Peoria 
und an der Nord Sangamon, Nord 
Green und Weſt Randolph Straße bis 
nächſten Mittwoch Abend angeordnet 
hat, daß er in jedem einzelnen Falle 
vorgehen werde, wo die Polizeivor— 
ſchriften hinſichtlich des Betriebes ſol— 
cher Häuſer verletzt werden; natürlich 
berlange er dafür Beweiſe. Nach Voll— 
endung der neuen Bahnhöfe der North— 
weſtern- und der Pennſylvania-Bahn 
werde das „Tenderloin“ auf der 
Weſtſeite überhaupt verſchwinden. 
Weitere Maßnahmen werde er nicht 
ergreifen, bis die vom Bürgermeiſter 
zum Studium des ſozialen Uebels ein— 
geſetzte Kommiſſion ihre Empfehlun— 
gen eingereicht habe. 

Stadtrichter Going verurtheilte Jen⸗ 
nie Cohen, eine Dirne aus jenem Be— 
zirk, heute zu $10 Gelbftrafe und ver— 
Ihob bis zum 25. Yanuar die Ver- 
handlung der Antlagen gegen die jegt 
rer ausgemiefenen Befiter von 

alterhöhlen. 


War nigt 2 retten, 


Wm. Reynolds Nr Nr, 157 Sheldon 
Straße, der am 17. Dezember im Ber: 
laufe eines Streites von feinem Gegner 
Emil Johnfon niedergefchlagen wurde 
und einen Schäbelbruch erlitt, ift heute 
im Mercy-Hofpital geftorben. John⸗ 
ſon, der ſich gegen Bürgſchaft auf 
freiem Fuß befindet, wird jetzt polizei⸗ 
lich geſucht. Beide waren als Gepäck 
träger in der Gepäckkammer der Balti— 
more & Ohio⸗Bahn beſchäftigt. Dort 
Kt aud die folgenfhhwere Prügelei 

att 


— — Be G —— 
Tödtlich verlaufen. 


Der ein Jahr alte Carter Hammer⸗ 
berg riß Mittwoch in der Küche der el⸗ 
terlichen Wohnung einen Topf vom 

erde, deſſen aus ſiedend heißem Waſ⸗ 
er beftehender Inhalt fih über ihn 
ergoß. r Knabe wurde entſetzlich⸗ 
verbrüht. Sm St. Elifabeth-Hofpital, 
mo er Nufnahme fand, ift er heute ge- 
ftorben. 

— 
Sat feine Somerren mehr. 


W. 9. Craig der der ſeit Jahren an 
Waſſerſucht und Herzkrankheit litt, 
machte heute in der Wohnung feiner 
Tochter, Frau Clara Yjames, 6125 
Michigan Ave, mittela Leuchtgafes 
feinem Dafein ein Ende. Er mar 
Wittwer und 78 Jahre alt. 


Das p Better. 
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Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang— No. 308 


Gibt nad. 


Chicago Railways Co. dürfte 
Friedensvorfchläge machen. 


Richter Großeup's Standpunkt. 


Der Jurift erläutert feine Anſicht. — 
Bürgermeifteer Paden’s erfolglofer 
Bittyang. — Schadenerfagllage und 
Entrüftungsverfammlungen. 


Bunbesrichter Großcups Eingreifen 
in den Streit zmifchen der „Chicago 
Railmays, Ev.“ und den Vorjtäbtern, 
welch letere zehn Cents künftig Statt 
fünf Cents für eine Fahrt nach Chi— 
cago bezahlen follten, hat die Straßen: 
bahngeſellſchaft zum Nachgeben ver— 
anlaßt, und man erwartet jetzt Ver— 
handlungen über ein Abkommen. Das- 
wurde von W. W. Gurley, dem An— 
malt der „Chicago Railways Co.“ und 
der neuen „Sounty ITraction Co.“ nad 
einer mehrftündigen Berathung mit 
Sohn. M. Roach und Henry D. Blair, 
den Hauptleitern der „Chicago Rail- 
ways Co.”, angedeutet. Auch murde 
Roß E. Hall, dem Anwalt von Gicero, 
bon jener Seite aus,die Zuficherung ge= 
geben, daß bie Ortfchaft nicht ein eige: 
nes Straßenbahniyitem anzulegen oder 
der Metropolitan-Hochbahngejellichaft, 
deren Geleife an der Grenze von Eicero 
aufhören, auch nicht der Chicago. & 
Joliet Landbahngefellichaft, melche 
durch Cicero Anfchluß an die erwähnte 
Hohbahn Jucht, eine Gerechtfame zu 
aeben braude. Morgen merde Alles 
geregelt fein. Der Leiter der „County 
Iraction Eo.”, Geo. B. Blanchard, be: 
fürmortet einen dreißigtägigen Waffen 
ſtillſtand und deutete an, daß fich ein 
Abkommen treffen laffe. 

Ueber die zeitweilige Wiederaufnah- 
me bes Berfehrs in der alten MWeife 
fanden heute weitere Interhandlungen 
zwifchen den Straßenbahnleitern Statt. 
Hingegen äußerte fi Richter Grop- 
cup. heute dahin, daß er e3 nicht für 
billig halte,- wenn die Bewohner von 
Evanfton, Dat Part und anderen 
Borftädten erwarteten, für fünf Cents 
bis in den Gejchäftstheil von Chicago 
zu fahren, nicht aber follten, Berfonen, 
melche vielleicht nur drei DViertefmeilen 
meit auf beiden Seiten der Stadtgren- 
ze führen, gegmungen merben, boppel- 
tes Fahrgeld zu bezahlen. Wie das 
ſich regeln laſſe weiß er noch nicht, 
doch glaube er, daß ſich in den Ver— 
handlungen eine Regelung finden laſ— 
ſen werde. Der Richter äußerte auch 
die Anſicht, daß die Chicagoer Rail— 
ways Co. der wirkliche Beſitzer der 
County Traction Co. und der letzteren 
„Eigenthümer“ Andrew Cooke nur 
Pr Treuhänder borgefhoben worden 
ei 

Dergebliche £iebesmüh. 


Bürgermeifter Baden von Epvanjton 
fuchte die Leiter der Chicago, Rail- 
ways &o. vergeblich zu bewegen, ben 
durchgehenden Betrieb zmifchen Evan 
fton und Chicago wieder aufzunehmen, 
Reifende aus Evanfton oder nad) dort 
bon Chicago nördlih vom Diverſey 
Boulevatd für fünf Cents zu befür- 
dern. Er erhielt zur Antwort, daß 
Evanfton fein eigened Straßenbahn 
fpitem erhalten müffe, und fich nicht 
auf Chicago wegen billigen Verkehrs 
verlaffen dürfe. 

Der Ortfehaftsrath von Daf- Part 
erflärte die Gerechtfame der Nachfolger 
der alten Cicero and Provifo Street 
Railway Co. für vermirft und mill 
fich an die Gerichte wenden, fall bie 
Chicago Railmays Co. nicht nachgibt. 
Die Ortſchaftsbehörde nahm eine Ein⸗ 
ladung zu einer Verſammlung von 
Vertretern aller Ortſchaften an jener 
Straßenlinie heute Abend in River 
Horeft an. 

Enträfngsverfanimlung. 


Morgen Abend wird im Bibliothets- 
faal in Auftin eine Bürgerverfamm- 
lung abgehalten werben. E83 mirb 
dort und in Daf Parf namentlich da= 
rüber geflagt, daß der hohe Fahrpreis 
zumeift Leute trifft, welche nur furze 
Fahrten zur.Arbeitzjtätte, zum Bei— 
fpiel von dort nach der großen Kan- 
nenfabrif in Maymood maden; viele 
in biefer Yabrif befchäftigte Mädchen 
aus Hamthorne müffen nicht nur eine 
Meile weit laufen, Jondern obendrein 
fünfzehn Gents für jede Fahrt zahlen 
aus einem Wochen tobn von $4 bis $6. 

Zum Theil erhoben- die Ortfchaften 
Eigenthumsdanfpruch auf die Geleife 
und Leitungsdrähte wegen VBermwirkung 
ber Gerechtfame; die Ortfchaft Cicero 
» die alte Dgden Street Railway 

‚ihre Nachfolger und Bürgen, den 
Srünbeigentgumshänbler €. U. Cum: 
mingd und den Südparkpräſidenten 
Henry ©. Tyoreman, wegen Vertrags» 
bruch& auf $10,000 Schadenerfaß ver- 
tagt, und betreibt bis auf Weiteres 
felber eine Pferdebahn auf den Gelei- 
jen: die YFahrgäfte unentgeltlich beför- 

ert. * 


⸗ 


Berathung im Gerichts ſaal. 
In Richter Großcup's Gerichtsſaal 
en fi heute gegen Mittag’ ala 
ertreter der Strahenbahngefeitfchaft 


die Herren Gurley und Blair, ala der | 


Vertreter bes Stadtraths Vorfiker 
Yoreman vom Berfehrsausihuß, und 


als Vertreter * — Rn. | gu 


“denen Gebäude 87 Market Str, 


| * Longworihh Dat Park 9. 8 Habs 


ley, Cicero Ro E. Hall, Foreit Par, 
Frank Righeimer, Berwyn Arth 
Wolfe, Maywood Henry Dunlap und 
von Riverſide Fred MeGlory ein. 

Der Richter theilte ihnen mit, daß er 
wünfche, daß fie die Sachlage beſprä⸗ 
chen und verſuchen ſollten, ſich zu eini⸗ 
gen. Die Genannten traten darauf zu 
einer Beſprechung zuſammen. 


Iroquois⸗Gedachtnißhoſpital. 


GH u 
Schlihte Einmweihungsfeier. — Beute 
Abend Uebergabe an die Stadt, 

In dem neuen, foeben fertig 
as 
bon der Nroquois- Gebähtnißgefell- 
haft erbaut und zu einem von ber 
Stadt zu führenden Nothfalls:Hofpis 
tal bejtimmt worden ift, fand heute, am 
fiebenten Yahrestage der Itoquois 
Theater⸗Kataſtrophe, in Gegenwart 
eines kleinen Kreiſes von Mitgliedern 
der Geſellſchaft eine kurze, ſchlichte Ein— 
weihungsfeier ſtatt. Geleitet wurde ſie 
bon S. H. Regensburg, und die Nebs 
ner waren rau Maude M. Yadjon, 
bie Direktorin ber Eee und ins 
der-Abtheilung; d%. Crane jr, 
Ehrenpräfidenten —* Geſellſchaft; 
Dr. George J. Tobias, und der Ge— 
ſundheitskommiſſär Dr. W. A. Evans. 
Alle Anſprachen waren kurz und gaben 
dem Gedanken Ausdruck, daß das Iro— 
quois⸗Gedãchtniß⸗ Nothfallshofpitakein 
dauerndes Wahrzeichen bafür bilden 
folle, daß Chicago jenen furchtbaren 
Tag, feine Opfer und feine Lehren nicht 
bergeffen habe,, zum Bejten Aller, 
welche augenblidlicher ärztircher Hilfe 
benöthigen. 

Die eigentliche Uebergabe des Ho— 
ſpitals an die Stadt findet erſt heute 
Abend ſtatt und wird mit der jährlichen 
Gedächtnißfeier der Iroquois⸗-Gedächt⸗ 
nißgefelfchaft in der „I. M. EC. U." 
Halle verbunden. 

Die Gefellihaft hat infolge der 
Gfeichgiltigfeit des Publifums mit 
vielen Schwierigkeiten zu kämpfen 
gehabt, ehe fie den Bau, der $25,000 
gefoftet hat, herſtellen hat können. Das 
neue Hoſpital iſt ein ſchmaler, vier— 
ſtöckiger und feuerſicherer Backſtein⸗ 
und Zementbau, welcher zwanzig 
Räume enthält; die ala Operations 
zimmer, AUmbulanzzimmer, Zimmer 
für Uerzte und Märterinnen u. f. m. 
eingerichtet merben follen. m Warte: 
immer foll eine von Zorado Zaft her- 
geftelte Gebächtniktafel von Bronze 
angebracht werden. Die Beamten der 
Gedächtnig = Gefellfihaft find: X. €. 
D. Bridmore, Präfident; Dr. Tobias, 
1. Bizepräfident; Auquft Mare, 2, 
Bizepräfident; Benjamin Beflinger, 
Schatmeifter; %. W. Smith, Sekretär, 


— +0 — 
Anwaltstniffe. 


Die Anklage gegen Joſeph E. Ingram 
niedergefchlagen. 

Die Anklage gegen den Anwalt os 
feph E. Ingram wurde heute nieber- 
geichlagen, nachdem feine Vertheibiger, 
der frühere Richter Albert E. Barnes 
und Unmalt George Trude auf fofors 
tige Verhandlung beitanden und gel- 
tend gemacht hatten, daß der Haftbe- 
fehl gegen ihn nicht in gehöriger Yyorm 
und im Beifein eines Vertreter ber 
Staatsanwaltjchaft in der Wache an 
Harrifon Straße, fondern von einem 


Richter eriwirft worden jei, vor dem - f 


Binilflagen verhandelt murben. 

Es fann immerhin wiederum ein 
Haftbefehl gegen Nngram ermirft 
werden, fallö ber betreffende Nichter, 
dem ber Antrag unterbreitet wird, zu 
ber Veberzeugung gelangt, daß genü= 
gend Bemweißmaterial gegen ihn bors 


liegt. - 
— — wurde bezichtigt, die Ste— 


nographin Stella Reynolds, die übri⸗ 4 


gend in ber heutigen Verhandlung 
Dpiat 
haben. 
Der Bellagte jener bor Gericht, 
daß die Klägerin 'ziveifellod im ber 
Abficht, Geld von ihm zu  erpreffen, 
gerichtlich gegen ihn vorgegangen ei. 
Menn er fie wirklich mißbraucht hätte, 
Sun fie Bag mad thatfächlich ber 
eivefen fei, 102 acht Tage in fei» 
ienften geblieben. 
———— — 


Mesanuns letzte Hoffuung. 
Vor Richter 


betäubt und mißbraudht zu 


F 


Carpenter begann 


heute Vormittag die Verhandlung über 3 


das Habeas Eorpusgefuh zu Qunften 
des früheren Polizeiinfpeftor3 Ebmard 
MeCann, welcher megen Erhebung 
bon Blutgeld im Tenderloin der Meft- 
feite zu Zuchthaus ‚perurtheilt morben 
ift. 


Kurs und Neu, 
* Der 21 Monate alte John Pal- 


menteau, ber bor mehreren Tagen in 


ber Küche der elterlichen Wohnung, 
Nr. 870 Gault Court einen Topf mit 
heißem Wafler ummarf und fehmer 
verbrüht murbe, ift heute durch bem 
Tod von feinen Leiden erlöft worben, 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht Heute 


Mer Art berlar 


Arbeit ſucht, wer eitmas —* 
ne hen oder zu berm 





durch Abweſenheit glänzte, — u 


. 


Wenn außerordentliche Werthe als eine 


Borbedeutung für den Befud gelten kön 
nen, wird morgen, Samflag, von „Ehe 
Hub“ ein riefiges Gefhäft gemadıt werden. 


Diefe Partie von $18,-$20 und $22 
‚ganzwollenen Anzügen und leberzie- 
bern verdient ‚ganz befonders Eure 
Aufmertfamteit. Sogar zum regulä- 


.. ten Breife, haben die Kunden des Hub 


diefelben ala außerordentliche Werthe 


Atterbury Syftem- und andere hodh- 
elegante Anzüge® blieben anläßlich der 
Preisherabfegungen, melde in dem 
ganzen Departement borgenommen 
wurde, nicht verfchont. Alle angebro- 
chenen Partien, imelche zu $28, $30. 


find fie e8 um fo mehr, 


betrachtet, und jet ſind $ 13 50 


waren, werben jeßt offerirt zu 


und fogar zu $32 marfirt 520 


Kein Mann, der gerne einen fchönen feidegefütterten Ueberzieher 


möchte, aber wegen des Koitenpreifes nicht faufen kann, braucht . 
‚ fich denjelben länger vorzuenthalten. Wir räumen auf mit Hdds 
und Ends von feinften feidegefütterten Männer: Meberziehern, 
aus: und inlämdiiche Stoffe, Chefterfield-, Bor- und Surtout⸗Fa⸗ 
cons, die wir regulär zu 835, 840, 545 und 850 verkaufen, zu 


825. Wir behaupten, daß feinere Ueberzieher niemals 
in Chicago offerirt wurden zu irgend einem Preis, 
Dies iſt durchaus kein einſeitiger Verkauf; er bezieht 
ner, ſondern auch Jünglinge theilen ſich in die Werthe. Wir ver— 
B# taufen 3. B. ganzwollene Ueberzieher für Jünglinge, Gr. 31 bis 
36, waren $12, am letzten Tag des Odds u. Ends Verkaufes zu 
Odds und Ends in Hoſen für junge Männet, waren $4.00, $4.50, jebt $3.00 


Odds und Ends von Rnaben-Rleidern 4. Fioor 


825 
fi) nit nur atıf Män- 


°8.50 


Ddds und Ends von ganzwollenen Anzügen und Ueberziehern f. Anaben von 23 bis 10 
Jahren, imurden früher zu $5 und $6 verfauft, jet zum niedrigen Preife von $3.96. 


Jahren, murden früher zu $6.50 u: $7.50 verfauft, jet zum 


Odds und Ends von ganzimollenen Anzügen und Ueberziehern dür Knaben von 6 bis 18 


iedrigen Preife von $5 


Ddds und Ends von ganzmwollenen Anzügen und Ueberziehern für Anaben von 8 big 18 
Jahren, tourden früher für $1O u. $12 verkauft, jekt zum niedrigen Preife von $8.75 
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— — — — — — —— —— — — 
aber ich hab es verſchluckt, „aber ich | Ihrien, fo ein Yubelfchrei! und dann 


Onkel Werner. 


Bon Sephie v. Adelung. 


(7. Fortfegung u. Schluß.) 
Dudy, am Tag, wo ih in bie 
Penſion komm. 

O Mutterle! Weißt, wie mir zu 
Muth iſt? Wie dazumal, als Kind, 
wenn ich vor der verſchloſſenen Thür 
geſtanden hab und die Weihnachts⸗ 
lichtle haben drinnen gebrannt, daß der 
Schein zum Ihürfpalt herausgejchim* 
mert hat, und das Glödle.-hat gethan; 
© und dann ift die Thür aufgegangen 
s urd. Du haft dageftanden, und alf ber 
> fböne, liebe, heilige Glanz ift mirent- 
= gegengefommen... Grad fo iff’s, jb 
bell und fo heilig und fo unbejchteib- 
= Mh. Ach, aber Mutterle, fei mir nicgt 
= 668: ich kann nicht davon erzählen, ih 
"muß es für mich behalten, gud, nur 
= diefes eine einzigfte Mal. — Sogar 
Dir nicht. Sonft ja alles, alles. Es 
ift noch zu neu, zu groß, ich weiß felber 
nod) nicht, was damit anfangen. IK 
muß e3 tief, tief in mein innerftes 
Herz verſchließen. 

Es iſt früh — erſt 4 Uhr und noch 
= dunkel, und ich fchreib bei Licht. Aber 
= die Freud hat mich nicht Schlafen laffen. 
Immer wieder bin ich an's Fenſter ge⸗ 
ldaufen und hab gucken müſſen, mie 
groß und ſtill die Sterne am Himmel 
raußen ſtehen, denn es iſt wieder ganz 


4 Ihön draußen. Kein Blättle regt fich, 


"und alle Wolfen find fort, und bald 


© wird die Sonne aufgehen. 


Heut, nah dem Frühftüd,. bringt 


E mid) der Ontel in die Penfion. Ach, 


pie will ich da lernen, lernen fo viel 


© und fo fleikig, Mutterle! Ih muß ja 
Biel, viel, nahholen, das weiß ich, und 


ic will es auch, damit ich einmal mas 
Br NRechted, Ganzes werd, nichts’ Halbes. 
= Züchtig will ich werden und rehtichaf- 
BI fen, und aud) von Welt-und Menfchen 
> etwas verftehen, daß ich mas nüß in 


BE berWelt, und Vertrauen und Lieb will 


- A mir verdienen, nicht nur bloß fo in 
ben Schof aeiworfen friegen... 


E ill etwas fein, nicht bloß das Mädele 


mit dem netten Gefihtle... Er fol 
& nicht getäufcht haben in mir, ber 

tel Werner. — 
= sa, ift er denn eigentlich noch mein 
= Ontel Werner? Geftern Abend ift.er 
= Mod einen Augenblid mit mir-anf bie 
* Beranda hinausgetreien; e8 Mmar-ges 
= zabe gar niemand dort, und. dba bat 
© er ineine beiden Hand in feine genom- 


FE men und bat gefagt: „Johanna, ich 
Mei nicht, ob ih Did.morgen früh 


No einmal ungeftört allein ſprechen 
= Mann, ih möchte Dir noch) ein paar 
© Morte vor dem Abjchied jagen. Du 
Bit nicht jo Fröhlich wie am Anfang 
"unserer Reife: mas fehlt Dir, mein 
Rind?" . 
Sch weiß nicht, warum ich da meine 
> * ſchnell aus den ſeinigen hab rei⸗ 
n wollen: mir ift die jchöne Ameri- 
 Hanerin eingefallen und wie heimmed- 
- Awer und franf mein Herz ift. Aber 
der Ontel hat fie feftgehalten, und fo 
Hab ich dageftanden vor ihm und hab 
 gezittert, und ich muß arg bleid) aus» 
ejeben haben mit meinen verweinten 
2 En und fein bikle hübjch, aber das 
= ar ja alles einerlei. 
63 waren fchöne Tage, die mir zü- 
= fammen verbracht haben, nicht wahr?” 
= Hat der Onkel gefragt. © _ 
2 Rein, e8 waren feine [hönenZage,” 
ih da gerufen, und das Roth ift 
mir wild ins Geficht geflammt: „Und 
felber weißt e3, daß fie nicht jhön 


fc meßt aß fe ig Tan 
BAR! 0 a 


a 


2 


| hab es fehr langmeilig gefunden mit 
| dem dummen Marime, mit dem man 
| fein einziges gefcheites Wort Tprecyen 
| fann... und...“ Der Ontel hat mid) 
| fo fonderbar prüfend angeſehen. 
glaubte, Du ſeieſt gern endlich ainmal 
wieder mit jemand Jungem zuſam— 


men: wenigſtens ſo haſt Du mir ſelber 
geſagt!“ Ja freilich, hab ich's ihm ge⸗ 


ſagt gehabt, gewiß ein dutzend Mal. 
Die Zung hätt ich mir ausbeißen kön⸗ 
''nen dafür! 
„Und wenn eine Frau fo anmuthig 
„ift und fo liebenamwürdig,“ hat der 
‚Ontel weiter gejagt, iwie er gefehen hat, 


"daß ich Jhmeig — denn ich hab nichts | 


‚fagen fünnen, fo hat alles in mir ge- 


‚zittert und gebebt, „dann ift ed mohl | 


natürlich, daß man Freude und Gefal: 
ı Ien an ihr und in ihrer Gefellihaft 
: findet; wundert Di das fo fehr, 


‚ Hannele? Du mwarft e3 doch zuerft, die | 


' fagte, Du fändeft fie fo ſchön.“ 
| „Aber ich find ‚fie gar nicht mehr 
Thon! Und auch den See find ich nicht 
ı mehr jchön, und ich Haß die ganze 
| Schweiz, und ich wollt, wir wären nie, 
| nie hierher gefommen, und ich wär 
| daheim geblieben, das dumme, fleine 
’Hannele von früher, bei der Mutter 
‚ und der Luis und dem Miezle und — 
| und — md —.“., Da hab ich ganz 
furchtbar zu meinen angefangen. 
„Aber Kind, Kind!” Der Ontel 
mar zuerft ganz starr. Dann hat er 
mich jfacht in feinen Arm genommen, 
fo fehr ich mich auch) dagegen gemehrt 
hab. „Hanna, was hat Dir die fremde 
Frau gethban? Gie wird demnädjft in 
ihre ferne Heimath zurüdfehren, mo fie 


einen reichen Nabob heirathet, der fchon | 


Jahre lang auf fie wartet — und mir 
‚beide werben fie wohl niemal3 mieber- 
ſehen. 

„Sit das wahr?“ hab ich gerufen. 
„Wirklich und wahrhaftig wahr?“ 

DO Gott, Mutterle! Ich hab aufge— 


Kindergeſichter 
zeigten gräßliche 
Hitzblattern. 


Verbreiteten ſich auch über den Kör⸗ 
per. Trocken und fehr kruſtig. — 
Gebrauchten Cuticura und 
kratzten ſich nicht mehr. 
Eczema verſchwand nach 
ſechs Wochen. 


Iſt jetzt länger als zwei Jahre her und 
keine Anseichen eines Nüdfalls vorhanden. 


„Meine beiden Ainder litten an einer Affel- 
ton tm Geficht und an den Hünven. E8 begann 
mit Tleinen, rothen 


? e 
Dann lad ih von ben Butictr 
2a i6 Cbemifer. bin und meine 
» Deutihland adfolvirt habe, Yatte i 
Vertrauen zu ihnen. Bod murde 1 
eines _Befferen belehrt, denn nahdem id Euti- 
ra-Seife, -Salde und -Refolvent zum -eriten 
ale —— hatte, fühlten fi bie Kinder 
Rt vr tod — —2 
urbe daS Eczgema troden u wand na 
ſechswochiger Behandlu —S Das hi 
nun länger ald zwei e ber und fein An 
eihen der Arankheit tft —— is 
an Iebe —— —* 
. Wliam relet, Beusias Er, 
olvent 
in 
& 


ums Eu 
fauft. 
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der⸗ 
Meinig⸗ 


Seiten 
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Ich 


Du vornehme, beſcheidene Seele! Du 


hab ich nicht anders können in meiner 
Aufregung: „Onkel Werner, biſt Du 
auch ſicher, ganz ſichet, daß nicht Du 
der reiche Nabob biſt?“ hab ich gefragt. 
„Aber Hannele, Kind!“ Er hat ein 
ſo kurioſes Geſicht gemacht, als geh 
ihm ein großmächtiges Licht auf. 
Dann hat er gelacht, ſo ein ganz klein 
bißle bloß und hat mir lang in die 
| Augen gegudt. ch hab mich geſchämt 
und hab die meinigen zu Boden ge- 
Tchlagen — jeinen Blid hab ich aber 
‚ burchgefpürt. „Alfo, das war e8,“ hat 
‚ er langfam gejagt und mich an fich ge» 
| zogen. „Das aljo! Wie lang braucht 
es, bi3 wir Männer -felbft die Frauen 
; an unferer Seite richtig kennen lernen! 
Kind, Kind, eigentlich follte ich ja 
nichts jagen, denn e3 ift noch zu früh 
dazu und ich wollte porerft fehmeigen 
und nod) ein oder ziwei Jahre warten 
mit bem, was ih Dir zu jagen habe. 
Aber nun fann und darf ich doch nicht 
länger ſchweigen. a, haft Du denn 
wirklich nicht gemußt, daß ich alle 
| diefe lange Zeit nur auf die eine warte, 
die mir einft alles fein fol, Kino und 

| Gefährtin, Weib und Geliebte?... .“ 
„set hab ih’s doch verzählt, Mut- 
terle, in meinem Glüd... Aber mei- 
ı ter jag’ ich nichts, nein, ein Wörtle... 
| Ich glaub, ich hab gemeint vor Selig- 
| feit, und meinen Kopf an feine Vruft 
| gelegt hab ich, und dort hab ich mich 
— ich ſo blind und dumm 
war, und dort iſt mein Herz gan 
| zubig und ftill... — 
Das Uebrige laß mich für mich be— 
halten, Mutterle, ganz — Ya 
| it Die Sonne aufgegangen; e3 ftrahlt 
und leuchtet und fhimmert draußen, 
‚ ipie an einem großen FFeft, in taufend 
| und taufend Yarben. Jeht derſieh ich 
Did aud, Mutterle, und warum Du 
mich nie zum Ontel haft gehen. Iaffen; 


baft alles dem lieben Gott überlaffen 
tollen. Nicht Du mollteft an meinem 
Schidjal zimmern helfen, fondern er 


ganz allein follte e&8 machen... Er 


hat’3 gethan. Diefe Reife hat mir vie 


Augen geöffnet über Di unb mid 
und ben Onfel und die ganze Welt — 
will mir ſcheinen — ad, und e3 ift eir.e 
To fhöne Welt und. ein fo munder- 
feliges Leben darin! Nun muß ich 
mich fertig anziehen — fcnell, fchnell, 
mein Schönftes und Beftes, eh ber 
Onfel fommt, mich abzuholen. Ach 
Mutterle, Tiebs, Iiebs Mutterle! Wie 
merb ich Heimmeh nah Euch beiden 
haben und auch wieder nicht — und 
iwie fleißig, wie.arg fleißig wird Dein 


Hannele das eine, jo kurze, lange Jahr 


in ber Penſion fein! 


xotalbericht. 
Rordfeite-ZurnhallesKongert. 


Der Solift des Nordfeite-Zurn- 
halle = Ronzert3 am nächſten Sonn⸗ 
tag ift der Biolinift Arthur Hand, und 
die Herren Duifom und Ganfome 
werben ein Duett für Klärinette und 
Cello jpielen. Das Neujahr = Pro- 
gramm, da8 Kapellmeifter Ballman 


aufammengeftellt hat, lautet: drc 


Warſch aus der algeriihen 

Ouverture zu ee * 

„Unter deni Lindeubaum⸗ ..337 
Duett fur Kiatinette und Cello. 
Herren :Quigom und Sanome 

Konyert für ——— — Mostomsty 

Kerr Urthur nd, : 
usa Suite 


Mapdtigal 
’ „Srokmütterdien“ ——— 
Herren A. u und Y. Gartamoni.- 


Qusertüre „ 

Qupertüre zu 

Ülte deutiche .. 
Ein fuftiger, Splvefterabend...-.ussrernnenone €i 


3 5 
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fenet 
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Demolraten von Cool Connty fon 


men Verbündeten Vereinen entgegen 
Ber liberale KRaudidaten. 


James I. ©’Toole als Kandidat für das 
Amt des Minderheitsführers. indoflirt. 
— Wer ift Conntyanwalid — Bartzens 
Schüblinge gehen leer aus, 


’ 


Die demofratifchen  Unterhausmit- 
glieder non.&oot County nahmen fich 
geitern die Warnuma der Verbündeten 
Bereine für Örtliche Selbftregierung zu 


1 Herzen ıtnd verpflichteten fich, nur für 


foldhe Kandidaten für das Amt des 
Sprecers, bezw. Minderheitsführers, 
zu ftimmen, bie verfprochen haben, für 
liberale Grundfäge einzutreten. Gleich- 
zeitig jtellten fie den Abgeorbnreten 
James. J. O'Toole dl3 ihren Kandi- 
daten ins Feld. Der Schritt. murbe 
in einer Konferenz im Hauptquartier 
ber Barteileitung im Hotel La Salle 
gethan, der von den 29 demofratijchen 
Abgeorbneten diefes County 22 bei- 
wohnten. Er ift in erfjter Linie gegen 
den Ag. George W. Englifh von 
Vienna, Kohnfon County, gerichtet, 
ber jene Kandidatur für das Amt bes 


Minderheitsführers bereit3 angefün- 


digt hat und von den „trodenen” Ele- 
menten unterftügt wird. Englifh ift 
ein fähiger Mann, der aber wegen fei- 
nes Eintretens für die Pläne der Pro» 
bibitioniften fiir da3 liberale Element 
pöllig unannehmbar ift. Der Antrag, 
ben Wünjchen ber Verbündeten Ber: 
eine Rechnung zu tragen und fich zu=> 
gunften der Erwählung eines liberalen 
Sprechers, bezw. Minderheitsführes, 
auszufprechen, wurde von dem Abge- 
ordneten Frant E. Burke eingebracht. 
Er fand die Billiqung Ald. U. 3. Cer— 
mats, des Sefretärs der Verbündeten 
Bereine, melcher der Konferenz bei» 
wohnte, Ein Achter-Ausfchuß, be⸗ 
ftehend aus den Abgeordneten G. L. 
McConnell, J. O. Hruby, P. F. Gal—⸗ 


ligan, F. C. Burke, J. C. Werdell, R. 


E. Wilſon, Hubert Kilens und J. P. 
Walſh, wurde ernannt, der ein Pro— 
gramm für den Kaukus entwerfen ſoll. 
Er wird in der Nacht vom 2. zum 3, 
Januar in Springfield im St. Nicho— 
las⸗Hotel zuſammentreten und eine 
meitere Sigüng unmittelbar vor dem 
Kaufus der demftratifchen Unterhau2- 
mitglieder abhalten. Nach der Kon: 
ferenz fuchten die Legislaturmitglieder 
Andrew %. Graham, den Kandidaten 
der Parteileitung für das Mahorss 
amt, auf. 
O’Connell geißelt Derrätber. 


Eine Abordnung von hundert De= 
mofraten der 29. Ward fuchte gejtern 
Er-Mayor E. %. Dunne in feinem 
Hauptquartier im Palmer Houfe auf. 
Eounty-Schagmeifter William L. O⸗ 
Eonnell hielt eine Anfprache, in ber er 
die Elemente der Partei in der Kams 
pagne, welche vor vier Jahren Ex— 
Mayor Dunne verrathen hätten, auf’3 
Schärffte verdammte. 

m Hauptquartier Carter 9. Hatri= 


ſons im Chronicle-Gebäude wurde ge— 


ſtern mit der Organiſirung des An— 
hangs des früheren Bürgermeiſters 
nach Wahlbezirken begonnen. Es wird 
beabſichtigt, alle Z3 Wards der Stadt 
zu organiſiren. 
mw il Wch criıd'er. 

Senator William H. Dellenbad vom 
21. Senatöbezirf, der von dem Demo- 
traten Kohn Madigan gefchlagen wor: 
den ift, wird die Wahl feines Wegners 
anfechten. In feinem Gefud an ben 
Staatsfelretär behauptet er, daß grobe 
Unregelmäßigfeiten am Wahltag vor= 
gelommen feien. 

Wiünfde des Mayorverbands. 


Eine Anzahl michtiger Vorlagen 
wird einem gejtern aefaßten Beſchluß 
zufolge vom/Berband der Biürgermei- 
fter der Städte des Staates der Legis- 
latur in ihrer fommenden Tagung bor= 
gelegt werden. Der Beichluß murde in 
einer Situng des Direktorenraths der 
Dereinigung gefaßt, die geitern im 
Union League Club ftattfand. Die 
Vereinigung wird Annahme eines Ge- 
feßes „erlangen, das Gtäbten und 
Dorfgemeinden das Recht gibt, Gas 
und eleftrifches Licht herzuftellen und 
zu verfaufen. MWeiterhin wird eire 
Aenderung , des Vorwahlen = Gefehes 
verlangt-werben. Die Eintheilung ber 
Kandidaten für Stabtämter nad) Par» 
teien foll abgefchafft werden. Außer: 
dem foll eine Beitimmung angenom⸗ 
men erben, gemäß welcher Vorwahlen 
für Stabtmahlen nur abgehalten mwer- 
den follen, wenn zivei Drittel bes 
Stadtrath3 fie verlangen. Ein aus 


Mayor %. E. Paben von Evanfton, 
Alderman ©, H. Anderfon von Elgin, | 


und den Mayor3 E. N. Woodruff von 
Peoria, ©. W, MeEastrin von Rod 
%öland, ©. H. Greeley von Winnetta, 
Mark Jardine von Rodford und Si- 
las Eoof von Dft St. Louis beftehen- 
ber Ausfhuß murbe mit der Vertre- 


-tung des Verbands während ber Ta 


gung der Legiälatur betraut. Der 

nächte Yahresfonvent mwirb vom 28, 

zum 30. Juni in Peoria ftattfinden. 
Aenderung der Wahlaefeße. 

Sn der 7. Yahresgerfammlung ber 
Gefelichaft für Volkswirthſchaft, die 
gegenwärtig in St. Loyis ftatifindet, 
entwidelte Senator Walter Clyde 
ones, einer der Führer der Gefolg- 
Ichaft Gouperneur Deneens imStaat3- 
fenat unb einer ber Führer der Ge- 
folgſchaft Gouverneut Deneens im 


Siaaisfenat und einer der ausgeſpro⸗ 
chenſten Gegner liberaler Beſtrebungen 
it. | im Dberhaüs, Pläne für die Abänbe- 


rung der Wahlgefege, die er in ber 


I tommenben Tagung durchzubringen 
| beabfichtigt. Er verlangt direlte Er 


mählung , der Bunbesfenator 


Warnung. | 


‚gen int Zweifel find ftatthaft, da zivat 
x ‚Remis t 


Matinee Choco- 


Gandy 
— — [ote Cream — 


werth 40c -— das 
Pfund 


Orange Slice8 — 
per Pfund 


Need'8 Buttermilch 
Wafers, Pfund 


NILWAUKEE AVE. 


AT 


— Ein Neujahr— 
G 


Tböurn |Gatifornis |Bancy- Ho 
a Bar weihidhalt | dreffeb 
e 


ans Walnüf- | Hühner, 
et fe, Bio. Ri 


1.69 | 220 14460 


— — Be magere 
Sprin Bor 
—A— | 3% | Loins, Pf i Zac 


Butterine, : eräucherte 
Rhund cured geräud) 


Butts, 2 
— rg men Pfund. . 1634c 
CLream od. Limbur— * 

66 Beſte runde Som⸗ 
ger — 740 merwurſt, —_ Has 
PBfund. . Rund I 
Hetzel s delikate 12%c 
Frankfurter Met | a 
Wurſt, Fancy hieſige Del- 
Pfund Oe Sardinen, — die 
Crown Sardinen, * 

Tomato Sauce, | ’ 
ie I Fanch gerollterRib 
Bichfe. . 12%c | Roait, 12%c 
Nene Sendung von | das Pd 
holländifcherHärinz | Kleine magere 
e,Milchlinge, Faß | Port Schulter, — 


br z 65€ hund. ; 11%4c 


Grtra fancy Kartoffeln zum 1 8 c 


Wa 
Go 

oder 
Beſt 
% 


Mochen, Peck 
Zitronen, große kaliforniſche, 
das Stüc 2de 


Friſch geröſtete Peanuts, 
das Pfund 


Mageres 
Suppen— 

fleiſch, 
per Pfund, 


gie ic 


’ 


anch Hin. Prima 
a erkel Chuck Roaſt, 
Kalbfleiſch, das Pfund 
rer Pf zu 


12: 
—E 


und, 


= = 
Liköre 
Bargains für Samitag 


Gream Nye vwdcer Did Miecdrayer Kentudy 
Rourbon, volle Quartflafehe 67€ 
Allesosoosnoonnon unten nn nn es ern ee 

Monsgram Whisfey, regulärer $3.00 Whis- 
fen -— die Gallone $1.95 


DId Bridgeport, bottled in Bond, regulärer 
Preis $1.25 — die dolle Duatl- ge 


Be : Apritofen-Brandh « 
riich- oder Npritofen-Brandh, 

die $1.25 Dmualität, per Flafche 69€ 
Gatifornia Port oder Sherrpwein, unijere 
$1.50 Sorte - c 
per Gallone 

Jamaica Rum, iechr feine 

Qualität, per Slaiche 

Aalborg oder Holero Anuavit, in Dänemark 
emadt und abgefüllt: 3 _*lafchen 8B5c 


$2.50, oder ‚fpeziell, ver Klaiche 
) 
hattan od. Martihi, volle Quartilafche. 72e 


Cocktails, Rohai Ruby Marke, Man— 
2 


und Zabaf 


25% Herabiegung an Meerichaunt- n. Brter- 
pfeifen in Etuid, Naud-Setd, Zinarren-Jars 
und Bigarren-Etnis. Nur für Samstag. 
Norin Zigarren, 10c Alter Dinner Facon — 
lange Havana Kinlage, Umblatt und Ded» 
blatt, Kifte von 50, $2,45; Kifte bon 25C 
25, $1.25, oder fünf für oO 
&. Seivenberg & Go.’ Buffalved, 4 für 25c 
Diplomatico ı 

$1.55, oder S fü 

et * u eneltane — 
Perfecto Facon, Kiſte von 50, 31.37, 6 
oder 9 für : 25 
NR. N. Vollod echte Broadbleaf Stonies, 5 
Kifte don 100 $1.15, oder 4 für c 
Kch Weit Specials, Abihnitte von He 
Zigarser, 1.25 Kilte bon 50 zu 

? he Größe Packete Rauchtabak, 

9 Padete zu 

Brad Need Werfertod, eine Rombinationg- 
Einlage, mild, $1.50 Bigarre; fpeziell für 
Samstag, Kilte von 50 für 89; oder 25 


12 Zigarren für 
® 


PAULINA STREET 


auf 


Chocolate Ho⸗ 
neycomb Chips 
Pfund für 


Candy 


Sortirte Bitterſweet 
Chocolate ee MODE 
Salted Peannts, Pfo.... MOc 
Molaſſes Kifſes, Pfo.... IOc 


Meadew Eier — DODrangen er 

Hill Butter feine, grobe, txg aroß und 

— d.. Bid. feineie per fü, — per 
Dugenb, 


au Dugend, 
330 | 28e  35e 
| 
Karo oder Silver 


EL Gapitan Me 
Drip Tafel Eyrup, | Tiwen, — eines 
i Soft — 
Ten Flaſche... 250 
Extra Dnalität 
falifornifche Lemon 
Eling Pfirfiche, — 
Nr. 2da ; 
Büchfe, für. LOE 
Select frühe Juni» 
Erbien, Zuderforn 
oder Tomatoes, 3 
Büchſen 
für 
ae: neue Fernlofe 
Normen, 
Packet 10c 
a. u gebörr- 
e Apriko⸗ 
ven, Rd... 18c 
Old Government 


Sniderd Chili 


Sauce,großeey ® 
ee 
Marke 


Durkasco 
Extra Qualität v. 
Mincemeat, Maſon 


— 


Jell⸗O, das delikate 


Deſſert, — ſortirte 
lavors, — drei 
ackete 

für 

Ridelieun Marke 

Ex. Qualität Plum 

Pudding, 2 Pfund a Kaffee, 3 

Büchſe, 43c6; )8 für 

Büchle.... ci... 35 

Gekocht re Roin od. nefodhter Schin- © 

——8 asien Te. Rfo.. 25c 

Swift’! Premium Butterine, 

Aorten- au 

Tranch gebleich 

arober Bund fü 
anch Malagatrauben, 
auf, per Pfund 


—— wohl. | Irgendweldhe |» 
2 unferer 50c| Pr 
Kaffee, 41, | Zbeeforten— 
Pf. SI; Pfd.| per Pfo., 


De | Ade | 17e 


Bekanntmachung! 


Mir benachrichtigen unfere vielen Kunden und Sreunde, da wir 


Gezwungen find uner Helchäll aufzugeben - 


da der Miethsvertrag für das Gebäude uns weggefchnappt wurde— und dehhalb 
müfjen wir den Laden innerhalb dreißig Tagen räumen. 


Nnfer Eaden wird am Donnerflag, Freitag und Samflag gefchlofen fein 


um das Inventar aufzunehmen und um die Waaren-Preije herabzujegen und wird 


für’s Gefchäft offen fein am Dienftag, den 5. Januar I9M. 


Dies wird der gröhle Verkauf des Jahres werden. 


Hier find wir — mit einem $75,000.00-Dorrath an Hand — und find gezwungen in 


50 Tagen ausjujiehen. 


Babt Ihr eine Ahnung was das bedeutet? 


Wir verihlendern deshalb unjer vollitändiges Yager von Hans- 
halt-Artifel und jchlagen e3 los zu Enern eigenen Preijen. Nichts 
wird zuricdhehalten — Alles muß fort. 


Kommt daher frühzeitig und macht Euch diejen Verkauf zu Nute, denn wir find gezmungen, 
unfer ganzes Lager zu räumen. Keine annehmbare Offerte für irgend einen Artitel oder vollftändige 
Ausstattung wird zurüdgemiefen. 

Wir nehmen diefe Gelegenheit wahr, unferen Kunden für ihr uns bis jet gefchenttes Zutrauen 
unferen Dant wözuftatten und fie zugleich zu verfichern, daß gerade jet die befte Gelegenheit geboten 


wird, einzufaufen und Geld zu 


fparen. 


en 
, 
Bw 


L 


' 


FURNITURE & CARPET CD. 
1180—1182 Milwaukee Ave., nahe Division Str. 


birefte Erwählung der Vertreter der 
MWards in den Bartei-Ausihüffen, Le 
galifirung der Parteifaufuffe und ber 
don ihnen aufgeftellten Tidets, Bes - 
fohränfung der Ausgaben in Bormah- 
len und amtliche Veröffentlichung der 
Platformen von Kandidaten. Man 
nimmt an, daß feine Wünfche fich mit 
denen bed Gouverneurs deden, beilen 
gefügiges Werkzeug er ftet3 geweſen iſt. 
‚Wer ift Coutyanwalt? 


Were ift Countyanmwalt? Hat Harry 
U, Lewis noch das Recht, Jich als In—⸗ 
haber der Stelle zu bezeichnen, ‚mie er 
es thut, oder hat, Eountyrathäpräj:- 
dent Barken Recht, nach deffen Anficht 
Lewis feiner Stellung verluftig gegan- 

abgefegt hat,: aber. bie 
ountytommiffäre bie 
ungültig efäct ja. 


ung - für: 
— 


Wie Dem auch | Praſident Bartzen bleibt dabei, daß 
Countytämmerer Frant S. Ryan Lewis nicht mehr Sountyanmei it. Er 


ift ber Anficht, daß die Barken feind- 
lihen Gountylommiffäre im Recht 
find, und erfennt Lewis als feinen 
amtlich beftellten Rechtsberather an, 
Er erhielt von ihm geftern ein Gut: 
achten, daß Dr. Charles Eberlein und 
Harry L. Bailey, die Barken mit der 
Leitung de3 Jrrenhaufes in Dunning 
be3. bed Countyhofpital betraut hat 
nicht zu den Gehältern berechtigt find, 
melde für die Leiter diefer Anftalten 
außgefett find. Infolgedeſſen zahlte er 
gejtern, als e8 zur Zahlung der Ge: 
bälter fam, Bailey überhaupt micht 
aus. Dr. Eberlein aber nur einen Theil 
bes Gehalts, das er in feiner früheren 
Stellung erhielt. Der Arzt erklärte, 
daß er zum Gehalt des Leiter des Ir—⸗ 
renhaufes bereihtigt ei, und,, imenn 
öthig, klagen werde. 


dofrſa 


hatte geſtern eine längere Unterredung 
mit ihm. 
Aerzte empfehlen Willhite. 

Die Konferenz, die Präſident Bartzen 
geſtern mit einer Anzahl bekannter 
Aerzte hatte, die er hinſichtlich der Er— 
nennung eines Leiters für das Irren⸗ 
haus um Rath befragte, hatte für ihn 
kein erfreuliches Ergebniß. Sie eni⸗ 
pfahlen ihm Dr. O. C. Willite 8 
den paſſenden Mann für die Stellung. 
Er erklärte ihnen furz und bünbig, daß 
er in Anbetracht deffen, was fit; wäh: 
rend Willhites Amtszeit in Dunning 
zugetragen habe, nicht daran denten 
fönne, ihn zu ernennen. Därauf er: 
nonnten die Xerzte einen Fünferauss 
fhuß unter dem Vorfik von Dr. Frant 
ber Empfehlungen machen 
0 EEE PR ; 


Selst Die „Bonntagson« 





— —— — nennen een 


State and Van Buren Sts. 


Bor: Inventur:-Bertauf von Schuhen 


Radifal herabgeiehte Preiie an zuverläffigen Fuk- 


traten für Männer, 


Damen und Kinder. 


Pırt & Radard Männerfchube zu. 2.45 Diejes jind 
s3 bi3 $5 Werthe und umschließen hunderte von Paaren 


von unjeren beiferen Zagerjorten. 


Verſchiedene Facons, 


alle „Welt“ genäht, Vatent Colt, Bor oder 
Velour Calf Leder. Paar, + 


Elf und Ealf finaben-S 


Kuhe für 1.45— 


Räumung von AnabenzSchuben, aus Elf 
oder Ealf Leder aemadıt, Dualitäten, die 


der Kälte und Näffe wider: 
itchen, fchnelle Räumung, Pr., 


"„Dis&ut“ Anaben-Schuhe für 82.50 — 


1.45 


Diejes find reguläre $3 ımd $3.50-Wer: 


the, Elf oder Grain Leder, 
Amit 2 


TE — 


83 und 54 Damen-⸗ 
1.98 Ein Sortiment von angebro—⸗ 
chenen Partien, Patent od. mattes Le— 
der, zum Schnüiren oder 
Knöpfen, Paar 2.48 und 


1. 98 \ es. umd 


Am Samitag „gemachte Anjchreibe - 
den auf dad Januaronto gejekt, 


hohe Facon 
® * 


Schnallen, unfer fpe- 


zieller Ränumungspreis, ‚+ 
Schuhe für | 


Madchen- und Rinder -» Schuhe —- 
alle Zederarten und Facons, ſpegiell 
paffend für den Schulgebrauh, auf 


Tiihen, Baar, 98c 


Einfäufe mer- 
zahlbar Febr. 


Spezielle Bekanntmachung! 


Zwei große Verkäufe beginnen am nädhiten Dienftag, den 3. Januar. 


Unfer jährlidher 


Januar⸗ 


Verkauf von Weißwaaren-Stoffen 
und der Januar Räumungs-Verkauf 


Wir eröffnen das neue Jahr mit einer durchgreifenden Bargain - 


Nam: 


pagne in jedem Departement de3 Ladens, Merthe daritellend, melde je: 
den beitehenden Reford in den Hintergrund verdrängen. 


Saden ift am Montag gefdhloffen. Berkauf beainnt Dienflag 


Leiet die Sonntagd- Zeitungen für nähere Einzelheiten. 


Männer: Hemden und Ansitattungen 


Durdareifende Herabfeßungen für die Bor: Inventur Binmuns. 
Negligee-Hemden— Einzelne ıt. angebrochene 


Partien, cinfadhe und gefältelte Kacon3 
ter blauer Chambray und andere wafch- 


bare Stoffe, mwerth bis $1.00, für 


ſchlich⸗ 


DIC 


Weiße Knaben-Hemden, Coat-Facon, ge— 


fältelter Buſen, befeſt. Cuffs, 8 
Sorte, für ſchnelle Räumung, 


"Be 


Negligee-Männerhemden, „Hadneh” Marke, 


aroge Ausw. von Muttern, 
Fuffs, einf. od. plaiteb Bufen, 
Werth, Samitag zu 1.50 und 


Männerhemden ıı. Ho- 
jen, jchweres Gewicht, 
gewicht, 75c 


merth $1.35, 1.00 inth., jpea. 


morgen, 
Neue Kour-insehband Open-End fra: 
iwatten, bell od. dunfel farb. dc 


Seide u. Satin, 50c mwerth, 
deutfchen 


Bade-Roben, aus echten 
+2) 


Kameelhbaar mollene | 
J 


Blankets, 
Bor-Anventur Räumung, 


Coat Facon, befeſt. 


1.00 


Baumivoll. gerippte 
Männerhemden u. Ho— 
fen, nur ecru, Winter— 


65€ 
Hojenträger, erite Qual. 
Gewebe, Calf Enden, 3 u. 25 
50c Werthe, Verkaufspreis, — c 
Wolf. Männeritrümpfe, ſchwarz, 


Natural oder Orford grau, Ic 
gute Rinterfehwere, Baar, j 


elaſtiſches 


Jeder Kaufmann ſollte dieſe 


Straßen 


feben. 


3 tft im Sintereffe eines jeden Kaufmanns, 
= Laden in einem fchlecht beleuchteten Ge- 
chäftäviertel Liegt, fich jene Straßen anzufehen, 

die nad) dem bon uns eingeführten Gegenfeitigfeits- 


plan gleihmäßig beleuchtet 


lampen find 


in aleichmäßigem 


find. Die Straßen: 


Schmud - Entwurf 


gehalten und werben in aleichen Abjtänden vor den 


Läden aufgejtellt. 


Vichr als 1000 diejer Strafenlampen 
ind ihon angebradıt 


an Weit Madilen Straße, 


Blue N3land Avenue, 


Nord Clark Straße, Doden Avenue, Milmaufee Aoe. 


und in anderen Gefchäftsnierteln. 
Aufitellung 
Lampen auf jehr mohlfeiler Grundlage. 
find jo gering für jeden 
iſt 
gewinnbrinnbringendes 


Lieferung, 


ſchäftszunahme 
höchſt 


A 


— Randolph 1280 


Ceſegcuphiſche Depeſchen 


@eliefert won ber "Associated Press” 
Ausland, 


Son wieder Unwetter! 


In Wet: und Süddentihland. — Negie: 
rung zweifelfühtig betreffs Unbaucs 
amerifanifher Reben. — Yeuer Der: 
fuh zur Slottmahung des böhmifen 
Sandtages.— Großer Kellnerftreif droht 
in Wien. 

(Speziallabeldepeihe der „X. 2. 
Berlin, 30. Dez. Weußerft jehmwere 

Unmetter fuchen gegenwärtig Rhein- 

land und die Pfalz, jowie den Süden 

Deutfchlands heim. Die telegraphi- 

ichen Verbindungen find nach allen 


Gut gelebt? 


Sejtern Abend— das Eifen von grokem 
Dinner bverurfadt oft einen jchlechten 
Tao. Warum nicht? Weberejjen heist 
ertra Arbeit für den Magen und Einge— 
mweide. Ahr müßt leiden, wenn hr die 
Zadung nicht: natürlich Io8 werdet. 
mit Gascarets. Sie wirfen, während Ihr 
ichlaft. Ahr Seid mohl des Morgen. 
Heute Abend folltet hr für morgen 
forgen. 295 

CaScarets 10c eine Schachtel für eine 

Wode Rehanplung, afle Apothefer, Größ- 


ter Berfaut in ber Welt, Million Schach⸗ 
wm einem Monat 


Staatäzeitung“.) 


Mir beforgen die 
und Lichtverforgung Diefer 
Die Koſten 
Kaufmann und die Ge— 
ſo groß, daß ſich als ein 
Reklamemittel erweiſt. 


es 


> Commonwealth Edison Company 


139 Adams Str. 


Richtungen ahgefchnitten, jo daß ems 
pfindliche Störungen des Verkehrs ent- 
ſtanden ſind. 

Im Rheingelände droht außerdem 
abermals Hochwaſſergefahr. Die Neben— 
flüſſe des Rheins ſind reißend ſchnell 
gewachſen, und der Hauptſtrom hat 
deshalb in kürzeſter Friſt eine bedenk— 
liche Höhe erreicht. Weite Kreiſe der 
Bevölierung geben ſich den größten Be— 
ſorgniſſen hin. 

Den Geſuchen der Winzer in ver— 
ſchiedenen Weinbaudiſtritkten, daß der 
—* von ganzen amerikaniſchen Reb— 
ſtöcken geſtattet werden möge, ſteht die 
Regierung noch zweifelſüchtig gegen⸗ 
über. Die Verſuche, welche ſeitens der 
Behörden mit amerikaniſchen Reb— 
ſtöcken gemacht werden, ſind noch nicht 
abgeſchloſſen. 
Anbau den Winzern ſtrengſtens ver— 
boten worden. Der Oberpräſident der 
Rheinprovinz, Frhr. v. Schorlemer, 
hatte ſchon kürzlich bekannt gegeben, 
daß der Staat drei Rebſchulen errich— 
ten werde, um die Möglichkeit der Ver— 
pflanzung ganzer amerikaniſcher Reb— 
ſtöcke zu prüfen. Bisher waren nur 
deutſche Weinſorten auf amerikaniſche 
Reben zum Zweck der Veredelung auf- 
gepfropft worden. 

Die Konſtituirung der neuen Kai— 
ſer Wilhelm-Geſellſchaft Förderung 
wiſſenſchaftlichere Forſchung iſt für 
die erſte Hälfte des nächſten Monats 
in Ausſicht genommen. Sie wird mit 
einem Vortrag des namhaften Che—⸗ 


Vorläufig ift aber der. 


* der Hiefigen Uniperfität, Prof. | 
Yilcher, verbunden fein und in der 


Wohnung des preußifchen Kultusmini- 
fter3 v. Trott zu Solz vor fich gehen. 

Kaifer Wilhelm hat feine Theilnah- 
me zugejagt. 

Geftorben iit in Berlin Dr. Ra- 
phael Lömwenfeld, Begründer und Lei- 
ter des Schillertheaters, im Alter von 
56 Jahren. 

Mien, 30.-Dez. Der Böhmifche 
Landtag ift auf den 10. Januar einbe- 
rufen worden. Noch Ende diefer Wo: 
che beginnen die Vorbeiprehungen für 
einen erneuten Verfuch zur Herbeifüh- 
rung eines Ausgleichs ziwifchen Deut- 
Ichen und Tjchechen. 

Die Kellner der Wiener Kafes haben 
die Abficht, einen Generalftreif in 
Szene zu jegen. Den Anlaß dazu hat 
ein, joeben befannt gemordenes Vorha- 
ben der Kafetierd geboten. Dieje pla= 
nen nämlich die Einführung von Da= 
menbedienung. 

Der‘ itaiienifhe Botjchafter am 
Miener Hofe, Herzog Apvarna, hat das 
Großfreuz des Leopoldordens erhal- 
ten. Das wird alö neuer Beiveis für 
die quten Beziehungen zwifchen beiden 
Ländern herborgehoben. 


Ceſegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 


- Banterott machte in Geattle, 
Wafh., die befannte Attienmatlerfirma 
©. €. Dsborn & Er. 

— „Big" Dan Gouahlin, der be= 
kannte Chicagoer Juſtizflüchtling, 
ſtarb als armer Teufel in Honduras. 

— Dr. Harry Moellering von Go— 
ſhen, Ind., wurde auf der Heimfahrt 
von einem Patientenbeſuch mit Auto— 
mobil, durch einen Bahnzug getödtet. 

— Das 4. Todesopfer der jüngſten 
Feuersbrunſt in Cincinnati: Philipp 
Hurley, Diſtriktsmarſchall der Feuer— 
wehr. 

— Die Zahl der Todten bei der 
Keſſelexploſion in der Eisanlage am 
Morewoodſee bei Pittsfield, Maſſ., 
beträgt nach neueſter Angabe 16. 

— Abgebrannt iſt in Bokhara, Mit— 
telaſien, die unerſetzliche Teppichſamm— 
lung des Emirs von Bokhara. Meh— 
rere Angeſtellte umgekommen. 

Gouv. Hasfell von Dklahome 
unterzeichnete die neue Vorlage, melche 
Dflahoma Eity als Sit der Staats: 
regierung erklärt. 

Guftan Michelfon von Chi— 
cago (2564 Blue Jsland Ave.) wurde 
5 Meilen von La Eroffe, Wis., durch 
einen Zug überfahren und getöbtet. 

— Hilfsfheriff Heriden wurde zu 
Sedalia, Mo., von 5 Kerlen durchges 
Ichlagen, um einen Chef auf $1000 
beraubt und 14 Stunden gefangen ge- 
halten. 


— Bei Rodey Fords, unweit Port3- 
mouth, D., fand man die Leichen der 
reichen Yunggefellen Dliver und Mi— 
nor’ Pratt in den Brandruinen ihres 
Haufes. 

— Wieder zwei Falſchmünzer bei 
Newart, N. %., verhaftet, anfcheinend 
Mitalieder derfelben Bande, deren 
Hauptquartier zu Brooklyn ausgeho- 
ben murbe. 

— Bei Laurence, ©. K., fand man 
die Leiche des jungen Farmer: E. U. 
Hamilton mit faft abgetrenntem Kopf. 
Geine, erft fürzlih aus dem Irren— 
haufe entlaffene Gctin verhaftet. 

— Bis jet 998 Anlagen bezüglich 
des Stimmenfhaders im Ohio’er 
Gounty Adams. Viele legen ein Ge: 
ftändniß ab, ohne angeflagt morben 
zu fein, auf das Verfprechen richterli- 
cher Milde. 


Heilt Euch 
von Neuralgia 


Klagt nicht üher Neuralgia, Kopfweh ete. 
Gebraucht Campholin und Ihr 
werdet nachhaltig geheilt. 


Beſeitigt Kopfſchmerzen und Neuralgie durch 
den Gebrauch dieſer harmloſen Behandlung. 


Dieſe einfache Behandlung beſeitigt Neural— 
gie und Kopfſchmerzen. Man reibe etwas Cam— 
pholin leicht über die ſchmerzende Stelle und 
die Schläfen. Einmalige Anwendung bon Cam— 
pholin hebt ſchnell den Blutandrang auf und 
ſtellt den Blutumlauf wieder her, und unter— 
ſtützt ſolcherart die Natur in der Herbeiführung 
einer augenblicklichen und nachhaltigen Heilung. 

Campholin ift eine Salbe, aus Aampber, Menz 
thol, Ertraften und Delen beitebend; umter dem 
Nahrungs und rzneimittelaefek garantirt. &3 
iit ein Rräparat, welches fchnell alle die Scmers 
zen lindert, für welche wir das bebaupten. Zeid 
Ahr bon den Nefultaten von Gampboline nicht 
aufriedengeitelt, jo geben wir Euch Gner Geld 
prompt „urüd. 

E83 ift in jedem Heim müklih. Es hat nicht fei- 
nesgleichen in der auaenblidlihen und nad: 
baltigen Linderung bon Schmerzen, Bein, Wind: 
fein in der Bruit, VBerrenfungen, Steifbeit in 
ven Gelenfen, labmen und fIchwadhen Rüden, 
rbeumatiihe Schmerzen und Cwiwellungen und 
Dustelermüdung, 

Ibr werdet nie wieder ohne dieic! Heilmittel 
fein wollen, wenn Ihr es einmal gebraucht habt, 
Holt beute eine Cchadtel, damit Ihr c3 habt 
vn einen Schmerz due bejeitigen ebe er jtärfer 
wird. Eine große Büchfe für 50 Gent3. Zum 
%erfauf bei allen exitflaffigen Apotbelern. Hält 
Euer Apotbeler Campbolin nicht, fo eriucht ıhn 
e3 für Euch zu beitellen, oder jchreibt direft an 
die Barg Drug Go., 56 Fiftb MApe., Chicago, 
unter Beifütgung des Betrages. Wir bezahlen 
das Rortv. Zum Perfauf und empfohlen in 
Ebicago bon den folgenden Apotdefern: Nord- 
feite: „George Rarge, 757 North Npe., Ede 
Halfted Str.; Ssobn 3. Meinbofer, Rortd Ave. 
und Gleveland; 2. 3. Himdt, 1801 Sedgmwiit 
gr Ebicago; ie Drita & Truß &o., 3207 

Ahland Ade.; A. 6. Reimer, 2793 Lincoln 
Be Peter Merz & Eon, 2900 Lincoln Ppe,: 
Xobn AM. Mertis, 2973 Lincoln Mbe.; Kramer 
& Magoner, 4016 und 4365 Lincoln Abe.; ®. 
Geo. Fry, 401 Norib Mpde. und 172 MW. North 
Ape.; German Srh, 610 WB. North Ave. Weit- 
feite: Merz Drug €o., 12, Str. und ri 
42. Abe, und Mabilon &tr.; Malter 3. En 
1800 ®W. Chicago Abe.: Otto X. Hartivig, Bir 
mwaufee Abe., Ede Beitern: Geo. Zuuet, 1557 
M, Chicago Abe.: ©. Pril, 2158 M, 21, 
“tr. Gü dfeite: =. Fi Buraer, 51. Str. 
und Aibland Ane.: m. Hardbiman, 5731 MWent- 
mortb Ave; Milliom Brua Store. #3, @tr, 
und Alhland Ane.; Ehmipt Bros,, 71. Etr. und 
Cottage Grohe Ahe.; Therphilus Schmidt, 1 11% 
Michigan Abe. 

Campholin wirb ehenfall& in allen. State Etr. 
Apothefen und Bepartmentläben berfauft, 


außer Pbnung in 


das ganze Syſtem verſtimmt, Magen 
geſtört, Eingeweide träge, Kopf ſchwer, 
Haut fahl und die Augen ſtumpf. Ihr 
könnt nicht wieder beſſer werden, bis 
die Urſache des Leidens beſeitigt iſt. 
Korrigirt den Fluß der Galle und 
regt die Leber mäßig an zu geſunder 
Thätigkeit, indem Ihr 


BEECHAM’S 
PILLS 


einnehmt, das Galle-Mittel, da zu- 
verläflig und bequem zu nehmen iſt. 
Eine Doſis oder zwei lindern Uebel— 
keit und Schwindel, ſetzen die Ein— 
geweide in Bewegung, führen dem 
Blute neues Leben zu klären ven Kopf 
und verbeſſern die Verdauung. 

Dieſe alten Familien-Pillen ſind 
das natürliche Heilmittel für Bilioſität 
und helfen ſchnell der Leber zu 


dem Grundton 
der Geſundheit. 


Ueberall verkauſt. In Schachteln 10e und 26. 


— Der Kurantaeldfontrolleur in 
Wafhington will die 7200 National: 
banten der Ber. Staaten auffordern, 


ein bon ihm befüriwortetes Buchfüh- 


rungsipitem einzuführen, um damit 
bejjere Ueberivadhung zu ermöglichen. 

— Weil fie fich weigerte, ihn zu hei- 
rathen, ſchoß der 22 jährige Cecil Lok— 
kard in Oskalooſa, Ja., ſeine 19jähri— 
ge Geliebte Clara MeIntoſh durch den 
Kopf. Er verſuchte, in einem Automo— 
bil zu entfliehen, wurde aber gefangen. 

— Arch Hoxſey flog von Los 
Angeles, Kal., aus über den Mount 
Wilſon und erreichte eine Höhe von 
10,500 Fuß, ſodaß er noch 4200 Fuß 
über dem Gipfel des Berges ſchwebte. 
Er fand oben die Luft mit feinen Eis— 
theilchen gefüllt, welche ihm die Haut 
zerſchnitten. 

— Wie angekündigt, wurde Joſeph 
G. Robin von New Norf, Präfident 
des Grefutivrathes der verfrachten 
„Rorthern Bant of Nem York“, von 
den Großgeſchworenen in Anklagejtanv 
verfeßt. Er wird aber, wegen angeb- 
licher Geijtesjtörung, vorerft nicht pro= 
zeſſirt. 


Ausland. 


Große Feuersbrunſt in der ſizi— 
3 Stadt Meſſina, die vor zwei 
Jahren von einem Erdbeben zerſtört 
wurde! 

— Die 4. Diviſion des europabeſu— 
chenden amerikaniſchen Flottenge— 
ſchwaders fuhr von Gravesend, Eng— 
land, ab, um ſich mit den anderen 
Diviſionen am Eingang des Aermel— 
kanals zu vereinigen. 

— Nach Schätzung des kanadiſchen 
Einwanderungskommiſſärs ſind wäh— 
rend des, morgen ablaufenden Jah— 
res 350,000 Siedler in Kanada ein— 
gewandert, wovon 150,000 aus den 
Ver. Staaten kamen. 

— An einem einſamen Feldwege des 
Pariſer Vorortes Chiſy le Roi wurde 
die 36jährige deutſche Gouvernante 
Anna Knoll aus Zweibrücken als 
Leiche aufgefunden. Wie die fran— 
zöſiſche Polizei annimmt, iſt Frl. Knoll 
erdroſſelt und dann mit Petroleum be— 
goſſen worden. 

— Ueber den Umfang des Aufſtan— 
des in der mittelamerikaniſchen Repu— 
blik Honduras ſind die „üblichen“ wi— 
derſprechenden Nachrichten verbreitet. 
An der Spitze der Revoluzzer ſteht der 
amerikaniſche Abenteurer „General“ 
Chriſtmas. 

— Die erwähnten Erderſchütterun— 
gen im, ſüdweſtlichen Griechenland 
dauerten über 5 Tage und zeritörten 2 
Dörfer, deren Bewohner nad der 
Hauptitadt Yyraos flohen. Starfe 
Regengüffe erhöhten die Leiden der 
Obdachloſen. 

— Die Delegationen von Defter- 
reich und Ungarn treten zu Budapeft 
zufommen. Wie angekündigt, verlas 
diesmal der Erzherzog Franz Yyerdi- 
nand die Thronrede, mas fein erftes 
Auftreten in parlamentarifchen Ange: 
fegenheiten. ift. 

— Prinz Marimilian von Sacdjfen, 
befanntlich Yefuit und Kirchenreht3- 
profeffor geworben, ift von Rom mie= 
der heimgefehrt, mo er fih beim Papft 
für einen anftößigen Artifel in einem 
Kirchenblatt verantmortete. 


Börfen-Rotirungen, 


Nachitehend die heutigen “Preis: 
Ihwanfungen an der Probuttenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife bon gejtern für Getreide und 


Propifionen auf fünftige Lieferung: 


Eroffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 29. Dez. 


Weizen— 
Dez 93 a ‚lg 
Mai: MUT 98 MU 11, 
Ru Bau Nu NEU -R N -% 
Mais— 
De 47% 1% 
Mai 4644 
Anli UK Ps 4 


Hafer — 
——— 
Mi Heu A A 
Salt 34a u AT 3 
Gepöl. ee 
Yan 19.60 19.65 19.60 
Mai 1870-75 18.80 18.70 
Shmalj— ⁊ 
Jan 10.4547 10.524 10.45 
Mai 10.017 10.25 
Ripphen— 
San 10.2773 10.9, 10.2 10.30 10.2225 
Mai 9.80 9a 9 En Ba. 9.757 
Die geitrige Anfahr von Weizen un den biejigen 
Markt ftellte fi auf 43,99, von Mais auf 858,750, 
von Safer an? 765,0M Buibels. Verjchidt- vun hier 
wurden 65,70 Buihel? Weizen, _ 492,850 Buihels 
Maid umd 462,000 Yufbels Hafer. 
—+1-— — t 


Enropäifhe Wedhfelraten. 


Zaut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Iruft En.” *tellten fich heute bie 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 

Oefterreich: 100 Kronen 
Schmetz3:.100 Frranfs.,..... J 
Holland: 100 Gulden.. a 
Dänemart: 1m Rennen. nn... 
Rußland; 10 


2 
Ya 49% 


% 211% 
——— 
41 


3% 


19.0214 
18.7714 


1.52% 
10.174 . 10.25 


19.45 
18.0234 


:10.4214 
10.15—17 


| 


Wurde erft nad aufregender Has 
zur Strede gebradt. 


um fein Shidfal beforgt. 


da der vermifte Srennd 
einem Derbreben zum Opfer fiel — 
Gefährlihe Gegend. — Räuberiicher 
Ueberfall. — Geftorben. 


Behauptet, 


Ein herrenlojer, halbverhungerter 
Hund, der fchon feit acht Tagen den 
böhmifchen Friedhof, Jefferfon Park 
und Irving Park unficher gemacht 
batte, wurde gejtern, nachdem er vier 
Perfonen gebiffen, nad) ftundenlanger, 
aufregender Hab, an der jich ein haldes 
Dutend Schergen im Polizeitwagen be- 
theiligten, vom WPoliziften Rudolph 
Molftrom zur Strede gebracht. 
Die Opfer find: 

Victor Nelfon, 27 Jahre alt, wohn⸗ 
haft Nr. 4143 N. 40. Upe.; in das 
rechte Bein gebiflen. 
Fred Zacek, 26 Jahre alt, wohnhaft 
Nr. 4928 N. Harding Ape.;-in das 
En Bein und die rechte Hand gebiſ⸗ 


Vnichael Engliſh, 38 Jahre alt, Nr. 
3951 Harvard Straße; in die rechte 
Hand gebilien, 
Karl Ed, 29 Jahre alt, wohnhaft 
Nr. 5431 Leland Ave.; in den rechten 
Arm und die rechte ‚Hand gebiſſen. 
Sie befinden ſich in ihren Wohnun— 
gen unter ärztlicher Behandlung. 
Das Gehirn des Hundes wird 
zwecks chemiſcher Analyſe dem ſtädti— 
ſchen Chemiker überwieſen werden. 
Auf Grund der Analyſe dürfte dann 
feſtzuſtellen ſein, ob der Hund toll war. 

Wittert ein Verbrechen. 
Ein gewiſſer John Larſon erſuchte 
geſtern Abend die Polizei, doch Näch— 
forſchungen anzuſtellen nach dem 
Verbleib ſeines ſeit dem heiligen 
Abend vermißten Freundes, Ole 
Torriſon, der in der Herberge Nr. 21 
Michigan Ave. gewohnt habe. 
Der Vermißte ſei Lotſe geweſen 
und habe ſeit 20 Jahren in Dienſten 
der Graham & Morton Steamfhip 
Gompany geitanden. 
Am heiligen Abend hätte er beab- 
fichtigt gehabt, einen Verwandten zu 
befuchen. Dort habe er fich aber nicht 
eingeftellt, und feither fehle jede Spur 
bon ihm. Da er jtet3 eine atößere 
Summe Geldes bei fih zu tragen 
pfleate, fei zu befürchten, daß er das 
Dpfer eines DVerebrechend geworden 
fei. 

Schwarzer Unhold. 

Auf dem Wege zur Tchmwediichen 
Kirche an 50. Uve. und Ontario Str. 
begriffen, 
19jährige Ella Mollerftrom, Nr. 4910 
W. Superior Str., Auſtin, an N. 15. 
Ave. von einem farbigen Wegelagerer 
hinterrücks niedergeſchlagen, gewürgt 
und in eine dunkle Gaſſe gezerrt. Sie 
kämpfte mit dem Muthe der Ver— 
zweiflung und zerkratzte ihrem An— 
greifer, der ihren Kopf gepadt. hatte 
und mit ihm immerfort auf den gefto: 
renen Erdboden hammerte, das Geficht. 
Gleichzeitig ſchrie ſie aus Leibeskräften 
um Hilfe. Als eilige Schritte nahten, 
gab die ſchwarze Beſtie Ferſengeld und 
bewerkſtelligte auch ihre Flucht. 
Frl. Mollerſtrom wurde in hyſteri— 
ſcher Verfaſſung in das nächſte Haus 
geſchleppt und in ärztliche Behandlung 
gegeben. Ihre Bluſe war zerfetzt, m 
Geficht zerfraßt, ihr Kopf und Leib 
mit Braufchen und Schrammen bededt. 

Sn unmittelbarer Nähe des That: 
ortes find in den letten aht Wochen 
drei Frauen in räuberifcher Wbficht 
überfallen und jchmer mißhandelt mor= 
den. 

Anfregendes Abentener. 

Frl. Frances MWeatherby, Nr. 2723 
Dsgood Straße, wurde gejtern Abend 
an R. Clark Straße, in der Nähe von 
Sunnpfide Moe. don einem Strold 
überfallen und beraubt. Der Kerl, der 
fie von hinten bejchlichen hatte, preßte 
ihr feine Hand auf den Mund und ver- 
hinderte jie dadurch am Schreien, ent- 
riß ihr nach furzem Kampfe die drei 
Ringe im MWerthe von $i90 und $15 
in Baar enthaltende Börfe, jchleuderte 
das Opfer gegen die Wand eines Hau: 
fes und fuchte das Weite, Er entlam 
unbehelligt und hat fich bisher feiner 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 


Starb in der fremde. 


Aus Nem Drleans mird gemeldet, 
man Habe dort aus zuperläffiger 
Quelle erfahren, daß der fchon wieder— 
holt todtgefagte Juftizflüchtling „Big“ 
Dan Eoughlin jet wirklich in Sau 
Pedro, Hondutas, gänzlich verarmt, ge= 
ftorben jei. 

Goughlin wurde im Jahre 1889 — 
er wat damals Polizift — der Beihilfe 
zur Ermordung des Dr. Gronin über- 
führt und ins Zuchthaus geftedt. Nach- 
dem er mehrere Jahre feiner Strafhaft 
verbüßt hatte, warf das Staatsoberge- 
richt im Berufungswege das Urtheil 
um, und bei einer nochmaligen Ver— 
handlung der Anklage wurde Cough: 
lin wegen Mangels an Beweifen frei- 
aefprochen. Er wurde dann Mitinhaber 
der Schanfwirthichaft 125 Clark Str. 
Bor mehreren Jahren wurden er und 
fein Schanftellner Wm. Armftrong 
wegen Gefchworenenbeitehung in An= 
klagezuſtand verſetzt. Beide ergriffen 
die Flucht, und Coughlins Theilhaber, 
Michael’ MeNamara, der für fie Bürg- 
fchaft geftellt hatte, wurbe ein armer 
Mahn. oughlin wurde im Juni 
1907 in Mobile feftgenommen, ging 
aber wiederum den Behörden durch die 
Lappen und ererichte Honduras, mo er 
nun im Elend geftorben fein foll. 

Bor mehreren Monaten madte er 


der hieſigen Staatsanwaltſchaft den 


Vorſchlag, gegen Zuſicherung von 
Strafloſigkeit nach Chicago zurückzu— 


kehren und als Staatszeuge aufzutre— 


ten. Dieſes Anerbieten wurde ver⸗ 


9 morfen 


murbe geftern Abend die. 
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Auf Coughlin's Ergreifung und 
Auslieferung an die Behörden des 
Staates Yllinois ftanden mehrere tau= 
end. Dollars Belohnung. _ Diefe Be- 
Iohnung zu verdienen, hatte Niemand 
den Verſuch gemacht. 

In Honduras lebte Coughlin unter 
dem Namen „Jim“ Davis. 

In Trauer verſſetzt. 

Der Columbia Park Boys’ Klub 
von San Franzisko, der ſich auf einer 
Gaſtſpielreiſe durch die Vereinigten 
Staaten befindet und geſtern hier in 
der Halle des Gebäudes Y. M. C. A 
auftreten wollte, iſt durch den jähen 
Tod eines ſeiner Mitglieder, des 14- 
jährigen ‚Harry Haftings, in tiefe 
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Trauer verfeßt morden. Der Rrabe, 
der mit mehreren Gejang-©oli auf dem 
Programm ftand und jich auch an den 
anmnaftifhen Spielen betheiligen 
follte, wurde geftern Nachmittag beim 
Baden im Schwimmbad ber 9. | 
U. dur Herzlähmung jäh dahinges 
tafft. 
Die Abendunterhaltung, zu der Die 
Gäfte in Schaaren herbeigeitrömt ima= 
ren, mwurbe abgejagt. Abends fandten 
die Klubmitglieder den Eltern bes Ber- 
ftorbenen eine WBeileidöpepefche. Der 
Klub trägt fich jet mit dem — 
len, die Fortſetzung der Reiſe au 


geben und nah San Franzisto zu e 


zukehren. 
— — —— — 


7rãct ie 





: THE ABENDPOST COMPANY. 


Äbendpoft“ = Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
3 de Montve Erttabe. 
BHICAGO - - - ILLINOIS, 
lepbont: Private Erdange 14985 Mein, 
* Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Cent 
der Sonn tag voſ 2 Gent 
ib, im Voraus bezahlt, in den Wer, 
m, Dortöftei....eneunees wonedssennesse 
Bit Gonntögpofl.uuueesese Onennnannnenenders 


— — 


as Second Class Matter nn 
at the Post Office at Chicago, unde 
“et of March 3d. 1870. 


Umtehr. 


Die Seele des Geſchäftes iſt be— 
fanntlich der Wettbewerb, und da bie 
Molitit hierzulande aud nur ein Ge: 
Ihäft ift, jo ift fie in diefe Wahrneh- 
Mung miteinbeariffen. Es ijt mitum- 
ter erheiternd, gu beobachten, wie bie 
Bolititer aller Parteien, oder aller 
Flügel einer beftimmten Partei einan- 
ber in der Aufſtellung von „Iſſues“ 
zuborzutommen tradhten, die nach ih> 
ter Meinung „ziehen” werden. Auf ber 
anderen Seite aber mollen fie fi um 
feinen Preis mit der Betonung von 
Grundjägen befaffen, die jich überlebt 
haben oder zeitweilig unbeliebt find. 
Bon diefem Gefihtspuntte aus ift 
mancher anfheinend unlögbare Wider- 
fprudh fehr leicht zu entwirren. €3 
begreift jich 3. B. ohne Schwierigfeit, 
warum in Chicago jegt alle demofra- 
tifchen „Haktionen“ in ihrer Liebe und 
Verehrung für die perfünliche Freiheit 
mit einander mwetteifern. Offenbar jagt 
den Polititern ihr Mantel, daß der 
Mind fich gedreht hat. e 

Als in der leßten allgemeinen 
Staätöwahl der Lorimerflügel ber 
Miederermählung de3 Gouperneurs 
Deneen jo heftigen Widerſtand leiſtete, 
fchien dem demofratifchen Bewerber 
der Sieg zu mwinfen. Er hätte nur die 
Mißſtimmung zu benügen brauden, 
die in vielen, foeben troden gelegten 
Ortſchaften gegen die berrichende Par- 
tei beitand. Da Herr Deneen das von 
feiner eigenen Partei erlafjene und von 
ihm jelbit unterzeichnete Lotaloptions- 

ejeß unmöglich „verdammen“, fonnte, 
bätte fein Gegner e8 fchon aus tafti- 
hen Gründen angreifen follen. Das 
that er aber nicht, obwohl er darauf 
aufmerffam gemacht wurde, daß die 
bemofratifhe Partei in ihren beiten 
Tagen jich ftet3 gegen die Einmifhung 
des Staates in die Lebensgemohnhei- 
ten feiner Bürger erflärt und alle 
„Aufmwandagefege“ verurteilt hat. Es 
mar ihm nämlich von ber demofrati- 
Ihen Feldzugsleitung Schweigen auf 
erlegt tmorben, bie der Partei die füd- 
Tihen Gounties des Staates nicht ent⸗ 
fremden mollte. lim die demofrati- 
fchen Prohibitioniften in diefen fübli- 
hen Gounties nicht vor den Kopf zu 
ftoßen, überfah die Parteileitung ge- 
fliffentlich die freifinnigen Wähler in 
Chicago und allen anderen Städten. 
Das Ergebnig war, daß Herr Adlai 
Stevenſon geſchlagen wurde, 

Seither hat im Nachbarſtaate Miſ⸗ 
ſouri eine allgemeine Prohibitionsab— 
ſtimmung ſtattgefunden, und der vor— 
geſchlagene Prohibitionszuſatz zur 
Staatsverfaſſung iſt mit einer Mehr⸗ 
beit von 140,000 Stimmen zurüdge- 
iniefen worden. &3 ift alfo fehr wahr: 
jcheinlich, daß in den an Miffouri un- 
mittelbar angrenzenden Counties von 
Jlinois die Stimmung gleichfalls 
umgeichlagen ift. Daher hat die „Bar 
teileitung“ jegt urplöglih alle Vor» 
ficht beifeite gelafjen und den Staats- 
abgeorbneten aus Coof County in 
der denfbar unzweideutigſten Weiſe 
„geratben“, für feinen „trodenen“ 
Kandidaten ale Minderheitsführer zu 
ftimmen. Nun foll auf einmal die 
perfönliche "Freiheit nicht allein bei der 
beborjtehenden Birgermeiftermahl in 
Chicago, fondern auch in der nächften 
Tagung der Legislatur zur Hauptfra- 
ge gemacht werben. Die Parteileitung 
hält e8 nicht mehr für unzwedmäßig, 
dem freifinnigen Elemente entgegenzu: 
fommen. m Gegentbeile will fie allen 
demofratifchen Bewerbern um die 

Bürgermeifternomination, die fie dem 

Mafhinenkandidaten ftreitigq machen 
wollen, den Wind aus den Gegeln 
nehmen. Sie ift jeßt ebenfo fühn, toie 
fie oorher verzaat gemefen ift. 
. ‚Den liberalen Bürgern, die fo lange 
jebes feiten Stüßpunftes in ber Joli- 
tif ermangelten, fann es nur willtom> 
men fein, daß die bemotratifche Partei 
fi wieder auf ihren „hiſtoriſchen Be⸗ 
ruf“ beſonnen hat. Sie würden thö— 
richt handeln, wenn ſie allzu viel nach 
ben Beiveggrünben biefer Ilmtehr frag- 
ten und fi von bes Gebantens Wläffe 
anfränfeln Tießen. Denn ihre Gegner, 
bie nerfappten und unperhüllten Pro- 
bibitioniften, nehmen unbebenflich jebe 
Hilfe an, die ihnen angeboten mwirb, 
und umterbrüden alle Parteivorur- 
theile, wenn es die Erreichung ihres 
Sieles ailt. Dadurch haben fie fich 
beibe Parteien bienftbar gemacht. 
Wenn nun aber die eine Partei fi) von 
der prohibitioniftifchen Knechtfchafi 
iieber befreien und für bie Freiheit 
einireten mill, jo gebietet die Klugheit, 
fie zu ermuntern. Nur durch die Ver> 
einigung ‘ihrer Kräfte fünnen die Li- 
beralen dem Prohibitionsjchwindel ein 
Ende machen. Auch fie müffen enblich 
praftifche Politik treiben. 


—— — — 
Fortſchritt. 


Wir ſind gewohnt, uns das fort⸗ 
ſchrittlichſte und intelligenteſte Volt 
ber Welt zu nennen, und thun das 
‚heute noch bei — — rem⸗ 
‚ben gegenüber in bem jhönen 

‚ion der Weberzeugung, ich j 
Bi Zweifel verbittet. Zu 
aber uns felbjt Zmei- 
der i dazu, Un 
em Sabe, daß mir in wirthfchaftlicher 
fit an der Spike der Bölter 
richiren, — ale auch 
eigenen Gewiſſen nicht zu tippen, 
er e8 will uns jehr oft erfcheinen, 

ielten wir in der 


endpoft. a 


int täglich, ausgenommen Eonntags. 


wicklung nicht gleichen Schritt, oft 
meinen ioir, in ber Hinficht einen Gtill« 
ftand umd im fittlicher — mie eben 


jeßt angeficyts der unglaublichen Be: 


ftehungsgejchichte aus Adams Coun⸗ 
ty, Ohio — gar einen Rüdgang zu 
erfennen; und mitunter will es uns 
feinen, als fei die vielgerühmte = 
telligenz und Selbftregierungsfähigteit 
nur ein jehr dünner Firmigüberzug, 
ber jchon ganz leihtem Kratzen weicht, 


um eine findliche, werrn nicht finbifche, | 


Gedanten-e umd Einfichtslofigteit, 
Zaumenhaftigfeit und Scheinverehrung 
berportreten zu lafjen, . 
Selbftertenntiniß ift der erfte Schritt 
zur Beiferung, und fich über fich felbit 
Rechenichaft geben, ift ein Töbliches 
Ihun. Man wird badurd manier- 
licher und vorfichtiger, jo dap man 
nicht fo leicht in die Gefahr kommt, 
fich lächerlich zu machen. ber aud) 
bier heißt’s, Maß halten und nicht 
Heinmütbig fein, fein Licht nicht unter 
ben Scheffel ftellen. Denn wenn joldhe 
Smeifel fich feftfegen, danı mögen fie 
das ſchöne Selbftgefühl und Gelbit- 
vertrauen, das fo fehr viel beiträgt und 
nöthig ift zum Erfolge, jcheuchen und 
ein Gefühl der Wurftigleit mag an 
feine Stelle treten, und das märe 
ihlimm. Denn e3 mwürde bie böfe 
Ahnung zur Gemwißheit madhen. Es 
hat zwar feine Gefahr, daß das Volt 
als Ganzes Heinmüthig und allzu 
bejcheiden werde. Aber in gemiffen 
Kreifen hat fich, in politifcher Hinjicht 
menigiteng,doch jenes Gefühl der Wur: 
ftigfeit fchon recht deutlich gezeigt. 
So beredtigt nun die Zweifel und 
Klagen in den befonderen Fallen, bezw. 
bei der Betrachtung befonderer Falle 
fein mögen, fo wenig berechtigt ein 
Ueberblid über das Ganze, fozufagen, 
zu Kleinmuth und Smeifel an ber 
Hortfchrittlihleit und Intelligenz 
Amerifad. In vielen Buntten find 


\ wir noch weit zurüd, in nicht menigen 


noch fehr weit zurüd hinter dem fo 
gern als rüdftändig bemitleidveten Eu- 
ropa, in mandhen fcheinen wir von frü- 
herer höherer Stellung herunterge- 
rutfeht, — aber dafür Haben wir in 
anderen jehr wichtigen Fragen unftrei- 
tig große Fortichritte gemacht, in man 
schen wichtigen lebendigen Fragen -find 
mir dem alten Europa weit oörauß, 


und im Allgemeinen, find mir heute. 


auch „geiltig“ weiter, als das Bolt je 
war. 

Es ſoll hier und jetzt kein Ueberblick 
gegeben werden über die „geiſtigen“ 
Errungenſchaften Amerikas in der 
neueſten Zeit, dazu bietet ſich wohl 
ſpäter einmal Gelegenheit; nur auf 
einen Punkt ſoll aufmerkſam gemacht 
werden, und die Anregung dazu bot 
eine heutige Kabeldepeſche, nach der 
ſich in Frankreich wieder einmal ein 
Generalſtreik vorbereiten ſoll: In der 
Behandlung der „Arbeiterfrage“, im 
Verhältniß zwiſchen Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer haben wir hier in 
den lebten Jahren unftreitig 
ehr erfreuliche Fortichritte gemacht, 
find mir dem Durcdhfehnitt der 
europäijchen Nationen weit porausge- 
eilt. Zuperläffige Zahlen Iiegen nicht 
bor, man darf aber, ohne jegliches 
Zablenmaterial, getroft behaupten, dat; 
es im ablaufenden Jahre und in den 
legten paar Vorjahren hier in den Ber. 
Staaten verhältnigmäßig viel weniger 
Streifs und Boyfott3 gab, als in ir- 
gend einem anderen großen Kultur- 
und Inbuftrieftaat. Während in Eng- 
land, Frankreich, Dänemark und Ata- 
lien Generalitreifs verjucht, bezim. ge: 
plant wurden und viele wichtige S{nbu-= 
ftrien große und lang andauernde 
Streits und Boyfott3 zu verzeichnen 
hatten, waren die Ver. Staaten bis 
auf wenige Ausnahmen von jolchen 
frei, und der Gedanfe an einen Gene- 
talftreit wird hierzulande als fo unge- 
heuerlich erachtet, dab man ihn feines 
Augenblids der Erwägung merth er: 
achtet. Der Streit ijt bierzulande 
ganz entjchieden in Miffrebit gefom- 
men, große „nationale* Streits fchei- 
nen überhaupt nicht mehr zu befürd)- 
ten, und darin find wir den europäi- 
Shen Staaten in der Entiidelung 
boraus. Denn einft war e3 ganz an- 
ders — mir haben das Gtreifalter 
überlebt. 

Dertliche Streits aibt’3 ja bier auch 
noch mehr als genug, und leider auch 
folhe von großer Ausdehnung und 
Dauer. Das find dann aber doch zu- 
meift nur Streits in Ynduftrien, deren 
AUrbeiterfchaften fich foeben erft orga- 
nifirten, oder verhältnikmäßig jehr 
junge Organifationen befigen, bezm. 
bie, tie die Kleiderinbuftrie, norzugs- 
meife mit frifcheingemanderten Ar- 
beitöfräften arbeiten. Die alten Ar- 
beiterorganifationen haben ihre einftiae 
Streifluft länaft verloren. Die einft 
fo ftreitbaren verlafjen fich ſeit Jah— 
ten auf Yusfprade und Bermittelung 
und fie fuhren und fahren gut Dabei. 
Man redet zmar zu Seiten noch viel 
bon Streifö, aber nur mehr, um den 
Forderungen Nahdrud zu geben, wenn 
nicht geradezu den Arbeitgebern zu Ge- 
fallen, wie’3 zweifelsohne binfichtlich 
jenes Streitbeichluffes der Kofomotiv: 
führer der- weitlihen Bahnen der Fall 
war. Sie dadten nit im Traum 
daran, mwirflih zu ftreifen, und die 
Bahnleiter daten nit im Traum 
daran, e8 wegen ein paar Prozent mehr 
Lohnerhöhung auf einen Streit an- 
fommen zu laffen. Dan machte fein 


= 


„Spiel*'vor dem Pubftfum und einigte | 


fi, und ftellte damit anderen, nod) ' 
nicht auf der Höhe angeloimmenen Or— 
gantfationen, bezw. Anduftrien, mies 
der ein gutes Beitpiet, wie's zu maden 
tft. Das Beifpiel wird meitere Nach: 
ahmung finden. Wir haben im ber 
wirthſchaftlichen Entwickelung die Fle⸗ 
geljahre — das Streikalter — hinter 


um. — — 
— 


Zeiephon:- Gebühren. 


Hinfichtlich der beporjtehenden Neu⸗ 
regelung der Telephongebühren IN 
Chicago hat der beauftragte ſtadträth⸗ 
liche ünterausſchuß einen Bericht er: 
ſtaltet, der ſich als ein gewiſſenhaftes 
Stück Arbeil darſtellt. Mit gebühren ⸗ 
der Entſchiedenheit und — was meht 
iſt — mit guter ſachlicher Begründung 
tritt der Vericht den vor einiger Zeit 
von der Telephongeſellſchaft gegebenen 
Darſtellungen entgegen, die eine Gr: 
höhung der beftehenden Gebührenfäge 
fordern, weil angeblich die Gefelichaft 
jet eine völlig ungenügende Der» 
gütung ihrer Kapitaldanlage erziele. 
Andererfeits ift Alles vermieden, mas 
der Geſellſchaft Anlaß zu berechtigtet 
Beſchwerde geben könnte. Der Bericht 
iſt frei von der landläufigen dema— 
gogiſchen Korporationenhetzerei, die 
niemais dem Publitum nützt, ob ſie 
auch vielleicht der Menge gefällt und 
ihren Urhebern wohlfeile Popularität 
einträgt. Freimüthig wird anerkannt, 
daß man es hier mit einem Geſchäfts⸗ 
betriebe zu thun hat, der für feine 
Eigenthiimer mit befonderem Rifito 
verfnüpft ift, mit mehr ala gemöhn-, 
lichen BVerluftgefahren, und daß des= 
halb aud das darin angelegte Kapital 
zu mehr als fonft üblicher Vergütung 
berechtigt iſt. 

Größer vielleicht als bei jeder ande— 
ren öffentlichen Nutzanſtalt iſt beim 
Telephongeſchäft die Gefahr, die vor⸗ 
handenen Anlagen durch neue Er— 
findungen entwerthet oder durch un— 
berhüitbare Urſachen geſchädigt zu 
ſehen. Auch wird betont, daß die Ge— 
ſellſchaft nur einen beſchränkten Frei⸗ 
brief hat, nach deſſen Ablauf ſie ganz 
aus dem Geſchäft getrieben werden 
mäg, und daß ſie in einem wichtigen 
Zweige ihres Betriebes, dem aller: 
einträglichften Zmeige (dem Tern- 
Iprechverfehr) jcharfer KRonturrenz auss 
gefett ift. Dies Alles berüdjichtigend 
und in Anbetracht der Thatjache, daß 
für Kapitalanlagen von fehr viel größe- 
rer Sicherheit (Bonds und Hypothe⸗ 
fen) ohne irgend melche Arbeit 43 bis 
6 Prozent erlangt wird, befennen jid 
die Berichterftatter zu der Anficht, daß 
in diefem Falle die Beivilligung von 8 
Prozent nicht zu hoch gegriffen wäre. 

Es mirb alfo nicht eine Herab- 
fegung der Gebühren verlangt, die der 
Gefelihaft nicht 8 Prozent auf ihr 
angelegtee Kapital laffen würde. Die 
Gelelichaft jedoch hatte behauptet, daf 
fie jet (feit der legten Ratenfeitfegung) 
noch nicht Hafb fo viel erjiele — nur 
3.85 Prozent — jo daß nad Ab: 
zug der Sprozentigen Dividende und 
der nöthigen Abjchreibungen für Ab— 
nügung,, Steuern ufiw., ein jährlicher 
Trehlbetrag von über $900,000 fich er- 
gebe. Dak bie volle Dividende troß- 
dem bezahlt wurde, fei nur möglich ge> 
weſen, weil die Gefelfchaft früher 
Ueberichüffe aefammelt hatte. Der 
Komitebericht zeigt dem gegenüber, auf 
Grund unparteiifcher fachmännijcher 
Unterfuhung, nad) Zahlung. ber Divi⸗ 
dende und allen berechtigten Abzüigen 
und Abfchreibungen, einen Ueberſchuß 
von rund $430,000. Um diejen Be- 
trag menigjtens fönnten die Gebühren 
ermäßigt werben ohne unbjlige Be- 
nachtheiligung der Gefellfchaft, und um 
diefen Betrag mweniaftens follten fie er- 
mäßigt werden. Die Frage, ivo bie 
Ermäßigung einjeßen follte — bei ivel: 
hen Klaffen oder Zweigen des Dien- 
fteg — hat der Ausfhuß fpäterer Er: 
mäguna vorbehalten. Der Gefammt: 
ausfhuk „Für Del, Gas und elektrifches 
Licht”, an den der Interausfhuß zu: 
nächit berichtet hat, mird öffentliche 
Vernehmungen veranftalten, in denen 
fomohl das Publilum wie die Gefell- 


ſchaft zu Worte fommen wird. 


* * * 


Uebrigens, wie ferner dargethan 
wird, iſt noch Raum genug zu weiteren 
Ermäßigungen. Der bemeldete Ueber⸗ 
ſchuß ergibt ſich nach Abzug der jetzt 
von der Geſellſchaft gebuchten Betriebs⸗ 
ausgaben, unter denen die Abgabe an 
die „American Telephone and Tele— 
graph Company“ eine ſehr hervor⸗ 
ragende Stelle einnimmt. Dieſe letz⸗ 
tere Geſellſchaft beherrſcht den geſamm⸗ 
ten Telephonbetrieb in den Ver. Staa⸗ 
ten, ſoweit derſelbe nach dem Syſtem 
des Erfinders Bell betrieben wird. 
Sie kontrolirt und beherrſcht die hie⸗ 
ſige Geſellſchaft gleich Hunderten von 
anderen örtlichen Geſellſchafien. 51 
Prozent des geſammten Aktienkapitals 
der hieſigen Geſellſchaft ſind im Beſitz 
ber „American T. & T. Co.“ Dieſe 
legtere erwähl: aljo fraft ihrer Aftien- 
mehrheit den Vermaltungsrath der 
hiefigen Gefellfhaft. Und wenn zini- 
Then ihr und ber biefigen Gefellfchaft 
ein Vertrag abgeihlofjen wird, jo ift 
das thatfählih ein Vertrag, den fie 
mit jich felber abfchließt, deffen 
Bedingungen fie alfo ganz nad 
ihrem Belieben fetfegen fann. Kraft 
eines folhen Vertrages bat die hiefige 
Gefelihaft 44 Prozent ihrer gefamm- 
ten Robeinnahme an die „American X, 
& 3. Co.“ als Abgabe für die Er» 
laubniß zum Gebrauch der, der leßteren 
Sefelfhaft patentirten Apparate zu 
entrichten und für bie, —— 
nöthig werdende gerichtliche —28 
gung ber Patente. Der Bericht fi 
die Abgabe viel zu hoch in Anbetracht 
des eleifteten Dienfte 


aud zur 
ig aller Vor⸗ 
a POLEN 


ER ERTE, 


efeltfhhaft und ber FWeftern Cfecteie 

nn“, bie, die Zum Melephon- 
betrieb bendthigten Apparate und In: 
ftrumente verfertigt, und bie geateb 
völlig bon der „American 3. & 3. 
Co.“ beberrfht wird, Die Chicago 
Telephon-Gefellfehaft hat Taut be 
ftehenden Vertrages alle ihre VBedarfb- 
gegenftände, Apparate und andere bon 
der „Meftern Elettric Co." zu kaufen. 
Geaenftände, die fie nicht jelbft an- 
fertiat, beforgt die „MWeftern Electric 
En.” als Eintaufsagent. Und für alle 
Apparate, die der „American I, & T. 
Co.” patentirt find, muß "vertrags- 
mäßig der von biefer Gefellfehaft feit- 
gefegte Preis bezahlt werben. Der 
Verdacht ift unabmweißbar, dab aud 
hierbei die „Chicago Xelephone En.” 
zu unverhältntgmäßtg hohen Ausgaben 
fih zmingen läßt zu dem einzigen 
Zweck, die Koften des Betriebes größer 


und die erzielten Germinne geringer er=- 


Tcheinen zu laffen, als fie thatfächlich 
find. Es mwirb bie Alles noch Tehr 
gründlich unterfuht und bei Be- 
meffung der Gebühren berüdfichtigt 
werden müſſen. 


Lokalbericht. 
Geſtern roth, heute todt. 


Junget Mann von einem Zuge 
überfahren und getödiet. 


Ihe Berhängniß. 


Wurde vor den Mugen ihres Daters 
und ihres Bruders zu Tode gerädert. 
— Eovanftoner Feuerwehrchef verun— 
glückt. — Rud auf Rud, 


Auf den Rangirhöfen der Chicago; 
Rock Island & Parific-Bahn, in der 
Nähe von W. 47. Straße und Ment- 
worth Avenue, wurbe heute früh von 
einem Zuge ein junger Mann über- 
fahren und getöbtet. 

In den Taſchen des Verunglüdten 
fand man Papiere, aus denen herbor- 
zugehen jcheint, daß er Chas. Cook 
ein Angejtellter der Bahn, und 21 
Jahre alt war. Wo feine Verwandten 
mohnen; bat biäher nicht ermittelt 
werben fünnen. i 

Sah ud. börte nicht. 

Beim Verfuche vor den Augen ihres 
Vaters und ihres Bruders dicht hinter 
einem nörblich fahrenden Zuge der 
elettrifchen Bahnlinie Chicago-Mil- 


mwaufee die Geleife in Hubbard Woods 


zu Freuzen, trat geftern Abend um elf 
Uhr Fräulein Helen Grabo aus 
Ölencoe in den Pfad eines fübmärtg 
fahrenden Zuges, utter deffen Rädern 
fie ven Tod fand. 

Die Leiche wurde nad) dem Hofpital 
in Evanfton gefchafft. 

Schlüptriges Pflaſter. 

Einen grundlos vom Avenue Hauſe, 
Evanſton, erlaſſenen Feueralarm Fol— 
ge leiſtend, eilte geſtern Abend Carl 
Harriſon, der Chef der Evanſtoner 
Feuerwehr, der ſich zur Zeit in der 
Halle der Pythias-Ritter, Nr. 610 
Davis Straße, befand, nach ſeinem auf 
der Straße haltenden Buggh. 

Dicht vor dieſem angelangt, alitt 
er auf dem eisbedeclten Pflaſier aus, 
fiel, brach zwei Rippen und erlitt 
ſchwere Verlegungen am Rüden. 

Er befindet fich in feiner Wohnung 
Nr. 836 Elmmood Ave. in ärztlicher 
Behandlung. 

Unglü über Unglüd. 


Als geftern Nachmittag Frau Do: 
rothn Maurer, Nr. 2242 ©. Lincoln 
Straße, das euer im Herde mit !Be- 
troleum anfachte, erplodtrte die Stanne 
Petroleum, und die beiben'  Eleinen 
Zöchter der rau, bie auf den Dielen 
fpielten, erlitten lebensgefährliche 
Brandwunben. Beim DVerjuch, die 
Flammen zu erftiden, z0g auch die 
Mutter ich fehwere Branbmunden zu, 

Fünf Minuten fpäter ftieß die Um- 
bulanz, in der die Verunglüdten nach 
dem Gounty = Hofpital beförbert wur: 
den, an ©. Mood Straße mit einer 
weitlih fahrenden Taylor Straße: 
Elettrifhen zufammen unb murde 
ftarf befhädigt. Die Fran und Kin- 
der wurden arg durchgerüttelt und 
erlitten fchmere Braufhen. Sie iwa- 
ren ohnmächtig, als fie in das Hofpi- 
tal eingeliefert wurden. Eines ber 
Kinder, die Sjährige Emma Maurer, 
ift heute im County-Hofpital den er- 
littenen Verletzungen erlegen. 

Auf der Fahrt nad einer Brand- 
ftätte begriffen, fippte geftern Abend 
ein Schlauchmagen be3 Sprigenzuges 
Nr. 76 an Humboldt Boulevard und 
Gortland Straße um. Bei diefer 
Gelegenheit erlitten die Feuerwehrleute 
Sofeph Grill, Anbrem DO’Day und 
Emil Dittert mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen. 


Die Oper. 


Morg en „Thais“ und, Das Mädchen vom 
Goldenen Weſten.“- Erfolgreiche Saiſon. 


— 


Spielzeit im nädften Jahre. 


Maffenet’3 beim hiefigen Dpern- 
Publitum fehr beliebt gemorbene 
„Thais“ wurde geſtern Abend wieder 
bei fehr gut befegtem Haufe und in 


Eine Flafche 


Hostetter’s Bitters 
ft bie gliezdete Gem 


Ban jo, nenn, Sr er Tohic und 
HOSTETTER’S 


MAGEN-BITTERS © 
if Bas 5 


Sprache. 


derſelben Beſehung wie am leblen 


ag aufgeführt; morgen Nacdhmit- 
tag fol bas Wert nochmals gegeben 
werben. Morgen Abend findet eine 
Mieberholung von Puccini’ „Das 
Mädchen vom Goldenen Weiten” ftatt, 
befeßt, wie folgt: 
Mimmie Karolina bite 
Did Nobnion (Rameres), der Bandit..A. Balfı 
Rad Rance, Spieler ı. Eheriff..Maut. Nenand 
NIE, Schanfivärter der „PBolfa”.... Franc. Dadpi 
Aibby Wells: Fargo-Agent. .Naszar. de Mngelis 
Sonora, Goldſucher.......... eHetor Dufranne 
Trin, d Edmond Warnery 

— Ricola Fofſetta 
DEDO, U. ss nn 00a nein een nen Michele Sampiert 
DEREN Dante Zuccht 
oe, do Emitio, Benturint 


Berardo WRerardi 
Larfens, do...: Pompilio Malatehia 
Pılld, ein Indianer. ..........Guftade Huberdenu 
Woifle, fein Weib Clotilde Breßler⸗Gianori 
Jake Wallace, ein Minitrel VUrmand Crabbe 
Zoſ⸗ Gaftro, in HRamerrez’ Bande, ....C. Nicolan 
Der Bony-Erpreß-Reiter Vefire Defrere 


Generaldireftor Dippel theilte ge— 
ftern Abend mit, daß das Direktorium 
nad Empfang eingehender und ehr 
günftig Tautender Berichte des Gene: 
taldireftors und des Gefchaftsfiihrers 
über den Erfolg der num ihrem Ende 
fi nahenden Spielzeit einftimmig be- 
Ihloffen bat, im nächften Herbit und 
Winter wieder eine Spielzeit von glei- 
her Dauer, zehn Wochen, ftattfinden 
zu lafjen und dem Publitum eine Ans 
zahl neuer Werte vorzuführen. 

Der erfolgreiche Verlauf der gegen= 
märtigen erften Spielgeit foll nach der. 
Gala =» Vorftelung am fommenden 
Treitag, in melcher ein gemifchtes Pro= 
gramm mit allen Gejangsträften. der 
Gefelfhaft aufgeführt werben foll, 
durch einen großen Empfang im Ball- 
faale des Congreß-Hotelö gefeiert wer- 
ben. 

Die Verwaltung der Chicagoer 
Dper wird auch im nächften Jahre un- 
verändert bleiben. - Anbreas Dippel 
bleibt Generaldireftor, Eleofonte&am- 
panini General-Mufitdireftor, Bern: 
hard Ulrich Gefchäftsführer, und bie 
bisherigen VBerwaltungsbeamten find 
wiedergewählt worden. 

Herr Dippel jagt in feiner Antün- 
digung, daß in der nädhjiten Spielzeit 
aht oder zehn für Chicago neue 
Dpern gegeben werden follen, einige 
davon in englifcher Sprache, mit der 
beiten Befegung und Austattung, die 
zu haben find, fowie einige Wagner 
Werke, darunter „Iriftan und folde” 
und „Die Walfüre“ in englifcher 
Abonnements können jchon 
jegt angemeldet werden. 


EI Kalender 1911!!! SE 
Lahrer Sinfender Bote, Ihe, — Lahrer Hinfender 
Bote, große Ausgabe, Ade. — Wiener Bote, 25r. 
-—— Megensburger Marientalender, 200. — Cin- 
fiedler Kalender, Ve. — Daheimtalender, Göc. 

Alle anderen Kalender auch auf Lager. Größte 
Yuswabl don Neujahrs-Poitfarten zu den billig: 
ſten Preiſen. 


A EKROCH & Oo. 
— Deutfdhe Budhhbandlung — 
ZU Monroe Str. 6 
(wiſchen Wabaſh und Michigan Adenues.) 


v 
— 
Todes-Anzeige. 
ee und Verwandten die traurige Nach: 
t 


it, daß inein innigft geliebter Gatte und ner 
lieber, guter Vater, Großvater md Schwirger- 


bater 

William Bathac 
plöglih im Alter don 72 Jabren und 4 Mona— 
ten janft im Seren entichlafen iit.- Die Beerdi: 
gung findet Tlati am Somttag, den 1. Nanuar, 
1 UÜbr NRadm., dom Trauerbamie, 2255 N, 
Wefteri Pide., nad) dem Koncordia Sriedbor, Hın 
ſtille Theilnahme bitten die tranernden Sins 
terbliebenen: 
Sophia Bathge, Gattin, 

Lina, Diinnie uud Sophie, Züchter. 
Steve Tieden, Bert Glart ımd Alex 
MeAlliſter, Schwiegerſöhne. 
Jennie u. Ruth Clart, Enteltinder. 


JI 
Todes: Unzeiye. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach: 
ridt, dab mein. geliebter Gatte und unjer Bater 
Beter Labonte 
am Mittwoch, den 28. Dezember, im Alter don 
49 Jahren Janft im Herin entichlafen lt. Yes 
erdigung findet Itatt am Samstag, den 31. De: 
zember, um 1:30 Morgens, bom Qeauerhbaufe, 
4921 N. Dallen Ave, nah der ©t. Mathias 
fire und bon da nach dem St. Bonifaziis— 
\ottesader. Um jtille Theilnahute bitten : 
Ratharina Zabonte geb. Linichein, 
Sattiır, 
Ghriitian, Magdalena, SKatharinc, 
Hüttie, Michael und Wlaric, 
Kinder, nebii Berwandten, 


— — — — — — 


Todes -UAnzeige. 
Freunden und Belannten die träurige 
richt, daß unſer lieber Gafte und Vater 

Michel Woll 
ſanft im Herrn emſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſatft am Sonuntag, den 4. Jannar 1911, 
Woraens un 11 Uhr, dom Trauerbauie, 3139 
vPaflin Stri, nach der St. Raphagelstirche, 60. 
und Juſtine Stri, von da mit Kutſchen nach dem 
St. Marys Friedhof. 
Jeanette Woll, Gattin. 
Erneſt, John, VPeter, Winthias, Albert, 
ichel, Söhne, tla 


Nach 


Toded3:- Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt; daß mein geliebler Gatte und unſer guter 
Vater — 

Sertwig Goettiche 

am 28. Dezember 1910, im Alter bon 68 Jahren 
geitorben tft, Die Beerdigung finet ſtatt um 
Sonntag, Nahm. 1 Uhr, bom Zranergame, 422 
Suron Sir, nah dem &raceland Friedhof. 
wetalied der Corner Stomeloge Nr. 875.9. 3. 
& A. M., der Noribweiteriı Yoae Ar. 338, 3.08, 
D. 5, und der Pinta-Loge Wr. 9, Columbia 
amiabis, Um ſtille Theilnahme bitten Die 
trauernden Hinterblicbenen: 

Louiſe Goettſche, Gattin. 

NMudolph. Amelia, Guſtav, 


Vaul und 
Minnie, Ainder. 


tria 
Todes: Anzeige. 
Freunden umd Belannten die traurige Nad: 
rıpt, daß umfere bielgeliebte Mutter 
Suſanna Friedrichs 
im Mlter bon 69 Fabren, 11 Monaten und 23 
Zagen felig im Herrn entichlafen ift. Die Beer: 
biauna findet Itatt am CSamstan, den 31. De: 
aember, um 8 Uhr 30 Borm., bom Trauer⸗ 
baufe, Nr. 1727 Wobaml Str., nad ver <Öt. 
Michaelätiche und bon da nach dem ©t. Boni» 
ſaziusfriedhof. Um itilles Beileid bitten Sie 
trauernben Hinterbliebenen: 
Michael, Zofeph und Meter Frieprichs, 
Eöhne, mebft Verwandten. d 


Todes Anzeige. 
—5 und Belannten die ttaurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gaotte 
Guſtav Goerlitz 
am Mitimod, den 28. Dezember, aeitorben ii:. 
Beerdigung findet ftatt am Sametag, den 31. 
Dezember, * Zranerhaufe, 1624 Kıncoin Str., 
na neorbia, um 1 Uber Nachmittags. Um 
ftille Theilnahme bitten. die trauernden Hinter 
biiebenen: 


Selma Goerliz. Satin. _ 
Mathilde Stromer, Schmweiter. 

Karl Goerlig, Bruder, nebit Schwä⸗ 
gerin und Echiwager. botr 


Todbe8d- Anzeige. 


eunben und Belannten die traurige Nach» 
riet, dab unfere Mutter, Schwiegermutter und 


Großmutter 
ı Lonife Spierling 
im Alter von 38 Jahren und 7 Tagen geftorben 
fir. Die Beerdigung findet ftatt am Gamötag, 
der 31. Dezember, um 1 Uhr Nadm., vom 
<rai Fe e, 1712 Nulian Etr., nad der Evang. 
Eu. tblebemsfirhe, und bon bort nad Wun- 
derd Wriedhoi. 
gan und Karl — Söhne. 
e ing, Sch 


a = und R. wieger⸗ 
töchter, nebſt Großtindern. 


TodesAnzeige. 


3 nd Belannten die traurige Nach— 
N a ul aeliehte Tochter 8 
Edna E. Wahl 

am 28. Dezember, Nachm um balb 5. Uhr, im 
Ulter don 9 Monaten und 5 Tagen jelig im 
zur entihlafen ift. Die Beerdigung finder 
att am Sonntag, 2. Jan, Nachm. um bab 
‚ vom Trauerhauſe 1640 33. Straße, 
nah dent Concordia Friedhof, Um ftille Iheil- 
nahme bitten die frauernden Eltern. | 
R und Eltern. 


Susaf und il, Geldmiter 


— 


Friedhof, am Sonntag, den 1. 


EEE EN RAR er EN ee ee | 
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Der Laden der Werthe. 


2* *⁊X* J 


— Er ’ 


North Ave. und Larrabee Str. 


GSründliche 
Herabſetzungen 


an allen Artikeln 





während unieres 
Januar⸗ 

Naumung- 

Verkaufs. 


Um alle umfere Anzüge und Meberzieher, angebros 
chenen Bartien ete. jofort zu räumen, beginnt 
unfer großer JanuarsRäumumgsverfauf am Sams- " 

tag Morgen, den 31. Dezember. 


BE 25% ab an allen Männer-Neberziehern "TEE 
$12.00 Meberzieher, 4 ab, jest $9.00 


$15.00 Weberzieher, 4 ab, jest $11.25 
$18.00 Meberzieher, 4 ab, jett $13.50 
320.00 Weberzieher, 4 ab, jest $15.00 





Todes: Anzeige 
Freunden md Belanmten die traurige 
Nahrict, dak mein geliebte Sohn umd 
unfer Iteber Brirder 
Otto H. Freyer 
(Sohn des verſtorbenen Anguſt Freyer) 
im Alter von 28 Jahren und 6WMongten 
ſauft im Herru entſchlafen iſt. Die Beer: 
digung findet ſtatt vom Trçuerhauſe, 
6847 Ada Str., am Sonntag Nabmittag 
um 1 Uhr 30 Min, nad Dalwoode. Tiei 
betvaueri bon 
Henrietta Freyer, Mutter,— 
Rn, F. Freyer, Martha Meyer, 
Gona B. Arthur R. Freyer 
und des verſt. Aug. Freyer 
jum., &eichwilter. 


Ghas. Meer, Schwager. ira 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſere geliebte Mutter 
und Großmutter 
Emilie Schiefer geh. Ruhnke 
V Witwe des verſtorbenen Anton Schieſer, 
J im Alter von 70 Jahren und 3_Mona- 
ten an 30, Dezember um 2 Uhr Nachmit- 
7 tags qeitorben ift. Beerdigung findet ftatt 
I vom Trauerbaufe, 1475 Ginbourn Plpe., 
2 am Sonntag, den 1, Sanuar I911, um 
I Uhr Nochn., nad Maldheim. 
"Hibert Schiefer ımd Ida Heiden, 
Kinder. 
» Albert Ruhnfe, Bruder, 


ziltte Heiden, Entelin. fa 


Todes - Anzeige 
Freunden und Pelannten zur traurigen Nach— 
richt, det unfer geliebter Gatte umd Vater 
John Gerſinske 
am 28. Dezember im 69. Lebensjahre verſchie— 
den ift. Die Beerdigung findet ftatt vom Trauer: 
baufe, 1732 Brigbam Eir., nad dem Goncorbia- 
Januar, 1 Uhr 
Nachmittags. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Tina Gerſinste, Gattin. 
Hermann, Emil, Auguſta, Ida, Kinder. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nac— 
richt, daß unſere liebe Tochter 
Klara Bohne 
aeſtorben iſt. Beerdigung Samstag, den 31. De⸗ 
zember, vom Tranerbaufe, 4757 Laflin Ctr., 
nach der St, Anauftinmäfirche nnd won dort nad) 
dem “ti. Marten-sriedhof. Die frauernden 
Eltern: 
Zohn und Anna Bohne ach. Schadror. 


" Beltorben t 


Frieprih Wieamann, ftarh um 
mittwoch. den 28. Dezember 1010, 58 Jabre 
alt. Geliebter Gatte don Maroline Wiegman 
eb. Vie, Lieber Pater von George, Mitna, 
red, Nobert, Edmund und Arthur Wiegmant, 
trau Seo. WM. Scheel und Frau MU. B. Berndt. 
Zeerdinung Eonntag, den 1. Sanuar 1911, um 
1 Uhr NRachm., vom Trauerhaufe, 1855 Nebras 
fa Pipe, nad der Edang, Kurth. Ehriftusfiche, 
bon dort per Kutfhen nah dem Concordig⸗ 
Friedhof. frfa 


Geitorben: Eltiabetb Wodter, in Alxon, Ohio 
Wittive des verit. Andrew Water, Mutter bon 
Fran Otto &. Shuig, Schweiter von Frau €. M. 
Kiekling, Chicago, und Balentin Sauerman bon 
Trown Boint, Ind, Beerdigung Cainltag, 31, 
Dez., bon fred_ Bufbers Kabelle, 1554 eis 
Etr., nabe North Ave, aus um 12 Uhr Mittags 
nah Waldheim. 


Sur Erinnerung 
an unferen geliebten Watten und Vater 
Ludwig Hammanun 
ageſtorben vor einem Jahre, am 30. Dez. 1909. 


Ein Jahr iſt nun verfloſſen, 

Zu Neber Gale und vaier du 

Seitdem dein liebes Aug' aeihloffen 

Für immer fi zur _ew Ruh'. 

Unbeilbar ift diefe Wunde, 

Die bein are Tod und Tchlug, 

Unvergeßliß jene Stunde, 

Als man dich Au Grabe trug, 

Herz, das immer tren aelchlanen, 

Das im Leben nie get E 

A deine Müh’ und all dein Streben 

Hat der Tod & nichts wu. 

a 
as uns fterben k 

Rube fanft in Gottes Hut. 


Bon der tranernden Gattin, webit Kindern. 


BE Nenjahrstarten und Boltlarten in nroher 
swahl, 12 feine Neujahrötarten 25e poltfrei. 


" kelafon 


Die größte gelderiparende Gelegenheit bes Jahres, 
Durchgreifende Herabſetzung an allen anderen 
Waaren in jedem Departement des Ladens. 


Dankſagung. 


Wir ſagen hiermit unſeren herzlichſten Dant 
allen unſeren Verwandten und Freunden für 
die herzliche Theilnahme und die ſchönen Ba— 
menſpenden bei der Beerdigung unſerer geliebten 
Mutter, Tochter und Schweſter 


Lina Hennig, geb. Schwente, 


Hauptſächlich dem Herrn Paſtor P. Forſter für 


die troſtreichen Wörte am Sarge ſprechen wir 
hiermit unſeren herzlichen Dank aus. 
Herr und Frau Schwenke, Eltexn 
Brüder u. Schweſtern nebſtſtinbern. 


| ® 

WM ald h eim. 
einziger deutfher Tonfeifionalofer Friedhof bon 
Chicago. Dur Metropolitan.Godbahn, ehem, 
falls dur alle Eiraßenbahnen für 5 Cents zu 
erreihen, Billige De gräbnikpläne find in diefem 
fhönen #riebhof auf ——— ungen zu ba» 
ben, — Gencral-Offires: Foreft Part, IU. —- 
Tel. Foreft Rarf 797 und 757. 

Frebd. J. Zuttermeiſter, Präſ. Fred Maas, Sekr. 

Jakob Schwab, Superintendent 


Auditorium Theater 


RAND OPERÄ 


Morgen, 2 Nahm.— Thaid: Garden, Biaconta,“ 
Dolmores, Dufranne. Direftgor Campanini. 
Samit. Abend (Spöziele Borftellung)—— The 
@irl of the Golden Weit”. Breife $1.50 His $7. 
Direftor, Gambanini. 

Sonntag, Nahım. >-—Anternationaler Liedervor» 
frag; Soliiten: Ehlpa, Korolewica, Olitla, Ca» 
ban, Mc&ormad. Zerola. PBreiie 50c bis $1.50. 


nr Gala » Borftellung! 


6. Ian.: 

Mit fämmtlihen Coliften der Chicago Grand 
Opera &o. „Boheme“, 3. Alt: „Ihais“, 2. 2üt; 
2. Saene;; „Dtello”, 4. Alt: „Hoffmanns Erzäb« 
lungen“, 2. Att; „Romeo und Auliet”“, 2. Alt; 
„La Gioconda”, 3. Alt. Tidets jegt aum Verkauf. 
Breife $1.50_ bis $7. Direftor, Campanint. 

Sonntag, 8. Jan, ıım 3:30— Cambanini Konzert. 


.Mafon & Hamlin, das offiiele Piano. 


BUSH TEMPLE THEATERS. 


Heute Abend: „Wirthähaus von Nichau”. — 
Camöıag Vatinee: „Andtrag-Stübel“, — Cam 
sag 2 tblut“. — Sonntag Matinee: 
„Te Sonntag Abend: „Der 
Vrozehhansi”. — Ubendpreife: 25c, 50c, 75c, 
Logenfige $1.00. Muatineepreife: 25c, 50c. are 

— ſa 


Reste 


fite 75c, 


De, Ow 
— —5 


Aſhland u. Dibiſion Tel. market 828. 
Pe Mis. Dienst,, Eee Eamst., 250 


PAID IN FULL 


Näthite Noche.... Vaughan Glafers „St. Eimo* 
’ des27— 31 


Große Syiveller » Feier 


und Preid-Tanz, veranitaltet bon ber 


Ungarischen Ver, Graf Lonis Batfhyanyl 
A ER 
mötag Abenp, Den Br Desember 1910, in der 


Sylvelter-Seier 


arrangirt bom 4a 
Ungerländiichen Nationalitäten Kranken 
 Muterftätungs-Berein 

in Gount’3 Halle, Ede Sebawid und Bladharwi 

— * — an — — * —8* 
x n nme er x 

Selen ee a Aaarla B Tr sen 

: S dea35,30 

10. großer Bauern-Bal 

arrangirt bom * * 

B. M. Horijmeern Bürger, 


@niveiter Abend, Samdtag, den Bi. Des. 


in China Halle, Siybourn. u Wellington: 





ER — — — —— ——— — — — — — —— 
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Die Bant hinter dem Buch“. 


Mm 


— — 


SavingssBank 


Chicaso 


Kapital 


$5,000,000.06 


Ueberſchuß 58,600,000.00 


Zinſen 


Zu 3 Prozent per Jahr auf Spareinlagen 
Zu 2 Prozent per Jahr auf Chet:Kontos 


Oopyriuhted 1908, by klimois Trust & Bavings Bank 


. — 
m m 


Rofalberidst. 


Brieftaften. 
- Ob eine eleltrifhe Maffage den 


MR. 
Bartwuchs fördert, vermögen kr nicht zu Tagen, | 


wir bezweifeln es aber. 

Braud.®B. — Die Ehmwindfudht wird unter 
die trbliben fomohl, wie die übertragbaren 
Kranfbeiten gerehnet. Jm biefigen St. Anne- 
Canitarinn werden Schwindſuchlige aufgenom⸗ 
men, ebenio unterhält da8 County eine Anfia:t 
für folde Arante. 
dB. Sch. — Die Hühner legen die gleiche 
Anzahl Eier, einerlei, ob ein Hahn mit bem 
Hühnerbolt gebt oder nicht, Sollen die Hühner 
aber befruchtete Eier legen, fo it e8 notbiven« 
Dig, baß ein auter Habn bei dem Bolte ift, 

5. S 3. — Der Betreffende brauchte fih zu 
nichts verpflichten, denn, da ihm die Anklage 
nicht nadgewielen werden lonnte, mußte der 
RNchter n einſach freilafſen. 

B. H. — Der Name des Blattes in Buenos 
Andres ijt uns nicht belannt, indeifen wird cs 
wohl Benügen, wenu Sie einfah „Deutiche Zer- 
tung” abteifiren. \ 

M. Bd. 9. — Berfhonen Cie uns in Bulurft 
gefäligit mit beUartigen finnlofen Bufcriften, 
die. nit die Druckerſchwärze wertb jind. 
Bau. Deiterreih hat 28,264,049, Utı- 
gar 20,897,820 Einwohner. 

v2. — ie fcheinen nit zu willen, daß 
man jihon jeit iiber 30 Jahren in Deutichland 
nicht mebr nah Meilen, fondern nach Stilometern 
rechuet, Eine alte deutiche Meile entiprad ettwa 
8 Wlömetern. 

@. 8. — Iene Vereinbarung wurde im Eom- 

mer des NJabres 1909 getroffen. 
I 9 — In Denber eriheint „Herold“, tn 
Can Feanziäto „Demokrat“, in Portland, Ore., 
„Raßbrichten”“, und in Ceattle „Wafhington 
Shaatspeitung“. 

Hd. U. — Ob und wo e3 eine jolde Badı- 
finle gibt, fönnen wir Jhnen nicht jagen, jed.n- 
als nit in Ebicago. — Hier erfcheint das 
„Sboe ZTrade-Journal“. 

mM, 8. — Das Zeidhen „D“ | 
zeichnet die enaliide Echeidemünge „Pence“, 
von denen 12 auf den „Sbilling”“ geben, mwäh- 


rend 12 „Ebillings“ ein „Pfund Cterling” aus: | 


maen, nad der jegigen Wechlelrate etwa $4.17 
in ameritaniſchem Geld. 

Frau R. — Awning“ (geſprochen: Oaning) 
heißt auf deutſch Sonnendach“ und noch „deut— 
iher": „Marauftfe“. 


eztreitendc“ — Lie fragen: „Wenn 
3 1. Januar 1000 geboren iſt, wann 
fei einen 11. Gebnristag, und mie utt 


it er dann?“ — 
3,40. 
bat 


Kein Meni Tann feinen 2., 


t Ieder nur einen, den+ eriten 
Gedurtätagnes feiert der am 1. Nanuar 1900 
Gebörene am 1. Nanuar 1911, und dann vit 
er 11 Nabre alt. Man wird dann jagen för: 


feiert. 

Chad. M. M. 
Bufendung der von Ahnen genannten Zeitung 
müffen Sie, wenn e8 etwas helfen joll. bei deren 
Berlan Pproteitircıh, nicht bei der „Mbendpoft“. 

€ 2. — 1) Eine Fadbzeitung für Gerber 
wird bier, Nr. 154 ale Straße, unter dem Tits! 
„Dide & Leather” berausgegeben. Cine gemwer: 
fhaftlinde DOrganifation der Gerbereiarbeiter 
gıbt es in Chicago zur Zeit nicht, und die Lobn 
taten find dem entiprecbend in diefem Gewerbe 
ziemlich org. 2) Es wird bier im - Ballen 
venmaß fein Ünterinied zwiichen den beiden 
süffigfeiten admadht außer dem, der fi ın 
der Praxis aus ihren Eiacnichaften eraibt 

3.9. €., Water Sir. Das Slinoifer Wu 
wergeiek geltattct als fontraltlihen 
nıcht mehr als 7 Prozent auf's Jahr. Wer fidı 
mebr aqusbedinat, verwirtt dadurch allen geich 
lien Anſpruch auf Yimlen und muß fi mit 
der Rüdzablung des aeliebeuen 
begnügen. 

Anna 8, Chicago Yipe zo lange die 
Ghbefrau nicht in aller form auf ibr geieklichrs 

DowerMecht verzichtet bat, Tann der Wann 
ohne ihre Mitunterfchrift fein ihm_ geböriges 
Grundeigentbum verkaufen. Das beißt, er fanı 
der Frau ohne ihre Sultimmunga den ihr aelek 
lid auftebenden Wittmenanfpruch auf Tehen: 
länglihe Nugniekung Don einem Drittel de? 
Eigentbums mitcht- entziehen, Tanın alfo dem :t 
mainen Käufer feinen reinen Beiigtitel geben 

2.8. Bei Einreihung \bres Gefuches um 
den Bürgerbrief brauden Sie die borgeichri> 
benen zwei Zeugen noch mict ind Gericht u 
nehmen, jondern erit bei der fpäteren Perbani 
lung, bie der Kidter anheraumt und die frithe 
—— 90 Tage nach der Geſuchseinreichung er 
olgt. 

7. 8. %. — Die Verleibung des amerifani- 
fben Birgertechts an Eingewanderte erfolgt als 
eine innere Angelegenheit unabbängia bon der 
Regierung oder Vertretung des Geburtälande3 
des @ingemwanderten. Die zwiſchen den "Ber. 
Etaaten und anderen Ländern beitebenden Na- 
turaliiationsverträge reaeln nur die medhlelfei- 
tine Anerlennung der Einbürgerung und ihrer 
rechtlichen Folgen. 

Landkäufer. — Geſellſchaften, die ſich 
mit Zandverläufen in Terag oder anderen ent— 
fernten Staaten befallen, gibt e8 die Menge, 
und darunter mande, die auf Echwindel aus 
find. Ueber die Gefellihait, von der Sie gefauft 
und deren Kamen wir nicht zu entziffern ber: 
mögen, lönnen wir Ihnen leine Auskunft ge— 
ben. Auf alle Fälle ift Borfiht am Plage. 

Treuer Lefer. — 1) Der im NAuzlande 
bor der Berheiratbung in aeböriger Form abs 
—— bebertrag wird auch von den hie—⸗ 
igen Gerichten bei Regelung etwaiger Erbfra— 
gen anerfannt. — 2) Die Entlaffung des ae— 
beilten Batienten aus der Irrenanitalt lann 
duch die Anftaltäbebörden erfolgen. Da3 Coun- 
tbgericht, dem dont der Heilung und der GEnt- 
lafjung Anzeige gemadht wird, jekt daraufhin 
die Perion in ihre bürgerliden Rechte. wieder 
ein. — 3) Unter Loconmior Ataria veritehbt man 
die Unfäbigfeit zu geordneten Bewegungen, bor- 
nebmli& ber unteren &liedmaben, die in ber 
Neael als Folge Frankbafter Beränderung des 
Rüdenmarls. auftritt. 

Rob. A. B. Mabilon - tr. Hotel: und 
Koftbansbefiger baden ein Pfandrecht auf die 
Sabrhabe ihrer Säfte, Hribate_ Zimmervermir- 
—E ben tlein ſoſches Recht. Wird Ihr Eigen— 
tbum Ihnen widerrechtlich vorentbalten, ſo fön- 
nen Sie es dadurch 
Stadtgeticht eine eplebinage anſtrengen. 
Die bertlaete verfon wird daraüf vorgelaben, 
und nad erfolgter Berbandlung gibt der Nidhter 
fein Wrtbeil ab. 

Alter Lefer. — Das Gefes diefes Etaa- 
es dperbietet, bab bier aeidhievene Rerionen bor 

blauf eines Jabre3 eine anderweitige Ehe 
eingeben. Eben, die dor Ablauf diefer Frift in 
— anderen Staate eingegangen wurden, 
ind bereits in mehreren Fällen in hieſigen Ge— 
rioten für *4 erflärt worden, ein Richter 
—* — at — als ee kit ine 
en n ung über die rechtigung 
dieſer Hrtpeiie it bis jest nit erfolgt. 


— — 


— Wegen der unerwünſchten 


vergeſen Sie nichl! 


Bie befle Medizin 


* 


ſolchem 
(Denarius) be⸗ 


11.-: F. 48: Geburtstag feiern, denn e3 | 
und | 


einzigen Geburtstag. Die elite Iäbrung feines | Heim 5 
ı nämlihd der Entivendung anbertrauten Eigen— 


Z3imefub | 


Selddetrages | 


Abend des Geſangverein Har— 


urüderlangen, daß Sie im ; 


Lefer. Die MNobendfichulen werden etwa 


| Mitte Januar wieder eröffnet, borber können 


Sie ih nicht anmelden. Cie werden rechtzeitig 
eme Antündigung in den Lofalfpalten finden. 


U. 8. — Die Holumbifhen Halbbollar-Stüde 


Laben verderband noch feinen befonderen Lieb» 


baberwexte. 


Chas, ©. — Wir befinden uns feit: annä> 


i bernd zehn Jahren im 20. Jahrhundert unferer 


Zeitrerung. 

” * . 
„Rechtsanwalt Fred Blotife. Nr. 79 Tear 
ern Etraße, Rimmer 1444-48 Unten Bebäube. 
Rt QAuslunft auf ibm üvermitteite 


9. W®., Seeley Ave. — Eines Mannes Heim 
ift feine Burg, und er ann darin, zu feinem 
einenen Gebrauce, irgendmelde Mafdhinen ober 
Werfzeuge aufitelen. Doch darf dies nicht au 
einem Gemeinihaden („Nuifance") werben. 
Venn e3 dazu wird, folte im. ftädtifhen Baus 
amt, im Sltadtgebäude, Beſchwerde ethoben 
werden. 

5,R. — It ein Miether mit der Miethe im 
Rüditande, bat er die übliche Ausmweifungsnotiz 
bom . Bermietber erhalten und Äft darauf ein 
gerichtlides Hcrausiegungsurtbeil erwirft mor- 
den, jo fanır ber Bermictber den Miether durch 
einen Gerichtsdiener berausfegen laffen. Er ilt 
dann auch berechtigt, dem Mietber in der Woh- 
nung das Waller zu fperren, boraudgefegt, dab 
dies ohne Friedensbrüch gefehen Tanır. 

„W. Scch. — Ob oder nicht ein Angeſtellter des 
Lounths nebenbei ein Vrivatgeſchäft betreiben 
lann, vermögen wir nicht zu fü en. E35 fommen 
dabei nur die amtlichen Regen in Betracht. Ein 
——— den Geſchäftsbetrieb verbietet, gibt 
es nicht. 

Mai 145. 1) Schuldet AU dem DB eine ge- 
wilje Eınnme Geld und A verkauft fpäter feine 
Uhr dem 2, fo ilt es nicht nöthie daß B für 
die Uhr bezahlt, ehe A ihm das fchuldige Geld 
bezablt bat. Sollte A den B berflagen, fo Tann 
DO den ibm zufommenden Betrag als Gegenfor- 
derung geltend maden. — 2) Fir Edhulden 
de3 Vaters Fönnen nit die Köhne feiner Frau 
oder feiner Minder mit Beichlag belegt werden, 
außer wenn die Schulden zur Beltreitung notb- 
mwendigen LYebensunterhaltes gemacht wurden. In 
Salle haben Gerichte entihieden, daß 
Mann und Frau gemeinfam_ für die Schulden 
baftbar find. 3) Abre Echuldforderung ein- 
äutreiben, Tönnen Cie im Ctadtaeridt eine 
Klage anbringen. 


4 8. - €5 gibt fein Gefeg, mweldes be- 


| ftimmt, wie lange ein Mleidermader die nicht 


algebolten Kleider eines Kunden balten muß. 
Der Kleidermaher bat ein Pfandredt auf die 
jür den Runden gefertiaten Sachen, und er 
fann, nachdem er dem Stunden gehörig Notiz 
negeben bai, die Eadıen berlaufen- gemäh den 
»egeln feines Geſchäfte 

5. M., Morgan Etr, Leibt A jein Bierd 
den ® und B berfanft naher da3 PVferd, obnıe 
A vefür Redenichaft abzulegen, jo find wir der 
Meinung, daß .B eines Verbrechens ſchuldig iſt, 
und dafür 


tms, 


belangt werden fanı. Be: 


ı tränt Dir Werth des geitohlenen Gegenitande3 


ven: fein Geburiätag wird zum 11. Male ge: | — 
bares Verbrechen vor: iſt der Werth unter $15, 


webr als $15, To liegt ein mit Buchthaus ftrai- 


jo mag die Strafe in Einfperrung im Arbeits 


‚ boirfe oder in einer Geldbuke oder in beidem 


beitehen. Muh fanıı im Zibilgeridt auf Yab- 
Inne des Wertbes des Pierdes gelladt werden. 
D. J. W. — In dem Falle, daß eine Berfon 
einer anderen die Zuneinung ded Gatten oder 
der Gattin abwendig macht, beitebt da& einzige 
Reotismiitel in einer lage auf Schadenerfap. 
sr, Didifion Str. Wurde eine Iglon in 
einer unferer PRolizetitationen verbaftet und 
dann freigeiproden, fo ilt Niemand für die KH 
ten haftbar. Wenn jedoch temand die Werbaf 
tuna eines Andern böswilliger Weile erwirft, 


; fo Tamm er wegen böstpilliger Berfolanng der 
| Tiagt 


rten. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der zweite gemüthliche Familien— 


monie für ſeine Mitglieder und 
deren Familien findet am nächſten 
Dienſtag Abend in der Lincoln-Turn— 
halle ſtatt. Das Vergnügungs-Ko— 
mite hat ein vorzügliches Programm 
aufgeſtellt, ſo daß ſich die Theilnehmer 
ebenſo köſtlich amüſiren werden, wie 
bei dem erſten Familien-Abend vor 
etlichen Wochen. Freunde des Vereins, 
welche mit ihren Damen der Feſtlichkeit 
beiwohnen wollen, können von Mitglie⸗ 
bern der „Harmonie“ eingeführt mer- 
ben. 

Eine gemüthliche Sylvefterfeier hält 
ber Berein der Branden- 
burger morgen Abend in Matt: 
müllers Halle, Nr. 1514 Wella Str., 
ab. GE wird Punfh und Berliner 
Pfannkuchen und allerlei nette Unter 
haltung aeben. Landsleute und 
Freunde der Mitalieder find einge- 
laden. 

Der Berband der Bäder» 
meister gibt am Samftag Abend, 
dem 7. Nanuar, in der Norbfeite- 
Turnhalle feinen Yahresball. Es iſt 
dies das 24. derartige Feft, das ber 
Verband abhält, und die Vorkehrungen 
und alle anderen Anzeichen laffen ba= 
rauf fchliefen, daß die Betheiligung 
fehr ftarf und das Vergnügen feh: 
groß werden mirb. 

Morgen Abend veranftaltet ber 
Nortbmeftern Bürgerper- 
ein, Late View, als Spipefterfeier 
feinen 10. großen Bauernball in 
Schmitts Halle, Ede Elybourn und 
Wellington Ave. Umfaffende Vorbe- 
reitungen find getroffen worben, um 
den Mitliedern und Gäften des belieb- 
ten Pereind einen recht fröhlichen 
Uebergang ins neue Jahr zu bereiten. 

—— +0 — e — 


„UAſſociation of Commerce“⸗. 


Die Aborbnung der Chicago Affo- 
ciation of Commerce, die im Sommer 
die Stäbte am Michigan See und an 
den angrenzenden Großen Seen be- 


; fuchte,- um neue Handelsverbindungen 
: anzufnüpfen, veranftaltete geftern zur 


Erinnerung an die Yahrt, die auf dem 


: Dampfer „Roofenelt” unternommen 
: murbe, ein Banfett im La Salle-Hotel, 
: Francis 3. Simmons, der auf ber 


— für 
Suflenz Erkältungen. 


Fahrt als „Kommodore“ fungirte, war 
der Ehrengaft des Abends. 


Bie Bibel. 


Staats⸗Lehrertag beſpricht Ein⸗ 
führung des Buches in Schulen. 


Schulferien und Umzugswoche. 


Cbicaso Woman’s Club füt Unterricht 
von erwachſenen Beinden. — 12. Str.⸗ 
Brücke Scheaffahris-Hinderniß. — Colle 
Zuſtãade in Gary. 


Ueber die Einführung der Bibel in 
den öffentlichen Schulen fand in der 
Schlugjigung des di. jahrlichen Leb- 
rerrages Des Staates gejtern Nacpmıt- 
tag eıne erregte Erörterung ſtatt. Prä⸗ 
ſident Charles Blanchard vom Whea⸗ 
ton Coellge beantragte, daß das 
Staatsobergericht, welches unlängſt 
die Benutzung der Bibel in den öffent— 
lichen Schulen in unzweideutigen Wor⸗ 
ten für unſtatthaft erklärt hatte, vom 
Zehrerbunde erjucht werden ſollte, 
Mittel und Wege zu finden, um die 
Benutzung der Bibel in den Schulen 
zu ermöglichen. Mehrere der Anwe— 
ſenden hielten es füt anmaßend, den 
Verſuch zu machen, dem Staatsoberge— 
richt überhaupt etwas derartiges zu—⸗ 
zumuthen. Schließlich wurde auf den 
Vorſchlag des Staatsſchulſuperinten— 
denten Blair ein Ausſchuß eingeſetzt, 
der ſich mit der Frage befaſſen und 
darüber in der nächſten jährlichen 
Verſammlung berichten ſoll. 

Prof. Eugene Davenport, Leiter der 
landwirthſchaftlichen Abtheilung der 
Staatsuniverſität, griff das geſammte 
Unterrichtsſyſtem in den Schulen an 
und. empfahl gründliche Wbänderun- 
gen. Namentlich trat er für eine Art 
Gewerbeſchule ein, an deren Unterricht 
ſolche Kinder theilnehmen ſollten, wel⸗ 
che nicht die Elementar- ober Hoch- 
Thule vollig „Durchmachen”“ können. 
MW. H. Shyrod von Carbondale mur- 
de zum Präfidenten, rau Karoline 
Grote von Macomb zur Schriftfüh- 
rerin, ®. 3. Harromer zum Eifen- 
bahnjefretär und da Mitchell, eben- 
falls von Chicago, zur Vizepräfibentin 
ermählt. 

Unter den Theilnehmern an einer 
gefelligen Zufammentunft mit dem 
Verein der Chicagoer Schulporfteher 
im Kunftmufeum am Abend befand 
fih auch der 90 Jahre alte Dr. Sa- 
muel Willard von hier, welcher jchon 
am erjten Lehrertage, im Jahre 1853, 
theilgenommen bat. 

m Auditorium = Hotel tagt der 
Nationolverband der Handelslehrer. 
Er hat folgende Beamten gewählt: 

Präfident, Morton Mac Cormac, 
Chicago; Wizepräfident, Frant €. 
Zatey, Bofton; 2. Vizepräfident, C. 
Y. Robertion, Worcefter, Maff.; Se: 
fretär, F. M. Van Antiverp, Louis- 
pille; Schagmeifter, E. W. Fauft, Chi: 
cago. 
Auf Empfehlung der Schulfuperin- 


tendentin, Frau Young, hat der Ver- 


waltungsausfhuß des Schulratha an- 
geordnet, daß die Frühlingsferien von 
der legten April- in die erjte Mai- 
wochen verlegt werben follen, bamit 
jie in da3 von vielen Familien ge= 
feierte jährliche „ıyeit“ des Wohnungs: 
wechjels fallen. 
für ae urd: min. 

Da die Bewohner der Großjtadt be= 
jtändig von Rauch und Staub belä- 
itigt werben, fo hat Gejundheitsfom- 
miffär Dr. Evans gejtern Abend in 
einer Verfammlung von 125 Befitern 
von Milh - Bafteurifirungsanlagen 
die Nothmendigteit betont, daß. nach 
der Großftadt nur durchaus reine ge= 
funde Milch geliefert wird. Auf dem 
Lande fei diefe Nothiwendigfeit nicht 
fo groß, weil die Bemohner des Lan 
des reichlich frifche Luft und Sonnen 
fchein hätten. 

6200 Kannen oder 124,000 Pfund 
Iomatenmehl, welches in den Hotel 
und Speifewirtbfchaften allgemein 
zur Herftellung von Suppen verwendet 
wird, find von YBundesinfpektoren in 
einem Frachtwagen der Pennſylvania⸗ 
Bahn beſchlagnahmt und heute ver— 
nichtet worden, weil die Maſſe derma⸗ 
ben verdorben war, daß auf den Ku— 
bikzentimeter über 500 Millionen 
jchädliche Bakterien famen, Der Stoff 
wird aus der Schale und anderen 
Ueberbleibjeln von Zomaten bei der 
Herftelung von „Ertract Catſup“ her⸗ 
geftellt. Die vor ber Abjendung aus 
der Yabrif in Daretomn, N. 3., von 
Lebensmittel = Infpeftoren erlangten 
Proben ergaben bei der Unterfucdhung, 
da die Maffe in Zerfegung überge- 
gangen mar und fchmupige Beitanb- 
tbeile enthielt. 

Das foziale Hebel. 

Die vom Bürgermeifter vor einigen 
Monaten eingefegte Kommiflfion zur 
Regelung des fozialen Uebel hat im 
Union League = Klub geftern Abend 
die von den Unterausſchüſſen einge 
reichten Berichte über das Laſter, die 
Zuftände in ben biefigen „Tender⸗ 
Ioin“-Diftriften unb die gefehlichen 
Befugniffe beiprochen und wird, mie 
Borfiger, Delan Sumner von der Be- 


Borafic, Wade Ki 
Butcher und Morlen 
Kali, Stahlentahte 
geichliff. Stahl-Nafir- 
meſſer, ſchwarze Gum⸗ 


ar * —2 — 
—82 wth., 
für nur 69€ 


& Sons 


95e. . Diefe Hemden find nicht alt 
er 
Y5r 


inHand, morgen 
für 


ter = Pauls = Kathedrale, fagt, dem 
Bürgermeifter in Monatsfrift Vor- 
Schläge machen, auch über den Wirth- 
Tchaftsbetrieb. Auf Einzelheiten mollt: 
fih Herr Sumner noch nicht einlaffen. 
Der ftädtifbe Haushalt. 

VBorfiker vom Stadtraths = Finanz- 
ausihuß theilt mit, daß der Stabdt- 
tath auf nächften Dienftag VBormit- 
tag um elf Uhr zu einer Sonders 
fiung einberufen werben wird, um 
in die Berathung der Voranjchläge des 
Kämmerers für den ftäbtifchen Haus- 
halt einzutreten. Dann merden drei 
oder vier öffentlihe Verhandlungen 
folgen, in denen unter anderem Die 
Trage der Rohnerhöhung der Polizi- 
jten und Feuerwehrleute, mie fie vom 
Bürgermeifter empfohlen mworben ift, 
zur Sprade fommen fol. Die Ent- 
Tcheidung wird natürlich der Stadtrath 
zu treffen haben. 

Auch die 12. Str» Brüde im Wege 

Das Kriegsdepartement Hat der 
Stadtverwaltung mitgetheilt, daß bie 
Brüde an der 12. Straße ein Hinber- 
niß der Schiffahrt fei und entfernt, 
bezw. durch - eine Klappbrüde eriebt 
merben müfle. Am 25. Januar wird 
Dberftleutnant Zinn eine öffentliche 
Verhandlung über die Frage im Bun- 
deögebäude abhalten. 

Ubfbäßung verringert. 


Richter Windes hat die Bewerthung 
des Schulgrundftüd® an der Dear- 
born Straße, zmwifhen Madifon und 
Monroe, auf dem dad Saratoga Ho- 
tel fteht, zur $384,000 für zu hoch er- 
Härt. Der Pachtzına des Hotelbe- 
figers Sebree für die Zeit von 1905 
hi3 1915 muß nun ermäßigt werden, 
falls der Appellhof das Erfenntniß 
nicht aufhebt. Der Richter begründete 
feine Entjcheidung mit den Ausfagen 
der fachverftändigen Zeugen und warf 
den Abjchätern, melde den Grund- 
iwerth beftimmt hatten, vor, parteiifch 
zu Gunften der Schulverwaltung " ge> 
handelt zu haben. 

Uaterri tt für erwachfene Blinde, 

Der Chicago Woman’ Club bes 
treibt feit fünf Jahren eine Schule für 
erwachfene Blinde, in der fie in ihren 
Mohnungen von dem Lehrer Cha. 
Gomjtad unterrichtet werden, au in 
Handfertigfeiten, damit fie fich ihren 
Unterhalt verdienen fönnen. Der 
Unterrichtäfurjus dauert ein halbes 

und bon breihundert Unglüd: 


45 


Yen, welchen er ertheilt wurde, find 


über hundert in den Stand gefet mor- 

ben, ihren Unterhalt zu verbienen. 
Der Klub will nun die Legislatur 

um Einfegung einer Fünfer-Kommif- 


fion und um die  Vermilligung von. 


31.00 fanch feidene Halstraghten 
für Männer, am Ende offen, Four- 


STATE, ADAMS AND DEARBORN ST8. 


Jahresende-Hemden-Verkauf: 


* 


TELEPHONK PRIVATE EXCHANOE- 3 


für Auswahl Sam ı 


allen 1.50 Männerhemden 


Taufende von qutgemadhten 1.50 Hemden werden 


verfchleubert, fie find nicht im geringjten fehlerhaft. 
Spart Geld ın Belmont, E LEW (Ey & Walter) 
und Eluett (aufwärts bis zu $1.50 Werthe) für 


« 


16 Größe :„Opens 
Face“ Männer-Ilhren, - 
noldgefülltes diinneß 
Modell, 20 %. Garam., 
fomplet mit 7:Xemel 

ann = Werft — 


Sehm h — 
lig garant,, 5 A 
v9 A 5.9 E: 


Beite Bargains des Jahres 


und feine Zadenhüter, Jondern Moden diejer Saifon. Helle, mittlere und dunkle Mufter,- einfache und gefältelte 


Bufen, jedes Hemd Coat-Facon,’ mit befeftigten oder feparaten Manfcetten. S 
Winter und Sommer während diefes Verkaufs — Ahr werdet vielleicht nie mieber eine foldhe Gelegenheit erhalten, hochfeine, perfelt paffende und mo= 


$2.00 fancy Männer-Hem- 
ven, einfache und gefältelte Bu- 


fen, morgen da8 - 
Stüd für 1.35 


mont, Eagle & Eltins Marten, ein- 
fa und gefältelt, helle und 
mittelmäßige Farben, 


Kein $1.50 Hemd. wird zuriüdbehalten. 
derne Hemden zu diefem niedrigen Preife zu kaufen. Der Verkauf beginnt am Samftag um 8:30 Uhr. Genug Hemden für Jedermann, 
fommt aber frühzeitig, um erfte Auswahl zu haben. DVergeßt nicht, $1.50 Hemden morgen zu dem niedrigen Preife von nur 


— — — ——— — — —— 
50c fanch ſeidene Halstrachten 
für Männer, am Ende offen, Four⸗ 


65c a Na, ein Bargain 29€ 


95c fancy Männer-Hemben, Bel- 


fü 


Kauft Euren Bedarf für den 


95 


faufen einen Männer - Anzug 
Samitag: $18 und $20 Werthe 


Bute Bargain-Newigfeiten aus unferer Männerkleider - Abtheilung auf dem zmeiten 
Sloor. ‚Wir nahmen alle Odd Partien von $18.00 und $20.00 Männer-Unzügen und legten fie auf’ 
fepatate Tifche aus für diefen Verkauf. . Ebenfalls den Reft jenes großen Einfaufs von Schloß Bros. 
& Company, Baltimore, (Werthe aufwärts bis zu. $25,00). Diefe Anzüge find alle Facons dieſer 
Saifon, find nur in fancy Farben zu haben, alle Größen von 34 bis 46;.ebenfall® einige Anzüge für 


forpulente und jchlante Männer. Bringt das alte Jahr zum rechten Abfchluß, indem Ahr von 
36.00 bis 58.00 beim Kaufen Eures Anzug erfpart. -Für Samftag nur, Auswahl aus der 


obigen Partie von Männer-Anzügen zum Preife von nut 


$25 


hatte, 


Preife, welcher e8 und ermöglicht, 


Veberzieher an Eu für 14.75 zu ver- 
Sseder Weberzieher ift mit fchme- 
rem Plüfch gefüttert, Hat großen Dtter- 
Die äußere Stoff des 
Diefer 


14.75 


kaufen. 


ratten-Kragen. 
Ueberzieher3 ift. Orford Grau. 
Nod wird Eu warm 


halten. Für den mor= 
gigen Verkauf, 


| 810,900 das Jahr erfuchen, damit bie 
aleiche jegensreiche Ihätigkeit im gan- 

| zen Staate entfaltet werben fann. Die 
Kommilfion foll Lehrer bejolden und 
den Blinden Ermerbögelegenheiten, 
bezw. WUbfaß für bie von ihnen herge- 
jtellten Sacden, verfchaffen. 

Die Wirthe der Sündenboc, 
| Bürgermeifter Knott$ von Garh, 
| And,, welcher nebft feinem Polizeichef 
| Martin und anderen Beamten ber 
| Stadt vor einigen Tagen wegen der 
| Vorgänge bei der legten Stadtmahl 
von den Großgefchmorenen des County 
Late in Anktlagezuftiand verfegt wurde 
und ein weiteres Verfahren, auf Amtd- 
| entfegung megen Mikbrauhs der 
Amtsgemwalt, befürchtet, hat jet an- 
geordnet, daß die Wirthichaften in 
Gary an Sonntagen ftreng gejchloffen 
| fein müffen, auch) hat er viele Spiel- 
| Höllen und fchlehte Häufer Tchließen 
laffen, fo daß nicht- weniger als jechzig 
Mädchen nah Chicago geflüchtet Jind. 
Gelbft die Spielautomaten in den Zi- 
garrenläden müfjen entfernt werden. 
Der Stadtgemaltige hofft, auf dieje 
| Weife dem Umtsentjegungsperfahren 
| vorbeugen zu fönnen. 

+ . Die jehs Gegner Anotis’ im Stabt- 
tath von Gary haben übrigens gejtern 
Abend über das Veto des Bürgermei- 

ſters hinweg dad Amt des ftädtifchen 

| Kämmerers abgefchafft, da diefer Be- 
amte im alle der Ubjegung des Bür- 
germeiiterd deifen Nachfolger werben 
würde Künftig bat der Stadtrath 
ben Bürgermeifter zu erwählen. Auch 
gelangte eine Vorlage zur erjten Ver- 
lefung, welche eine neue Bolizeimadht 
Ihafft, deren Leiter der frühere Poli- 
zeihauptmann Catey fein fol. Diefe 
Polizeimacht dürfte fhon in der näd- 
ften Woche organifirt werden und bald 
mit ber beftehenden, welche der Bür: 
germeifter beherrfcht, in Geanerjchaft 
treten. Um fie zu fehügen, ift in der 
Borlage eine Strafe von $250 für jeg- 
liche Einmifchung in die Amtsthätig- 
feit der neuen Sicherheitätruppen feit- 
gefegt worden. 

Michael Yoconopi ift in Eromn 
Point de Mordangriffs auf Sheriff 
Grant in Gary angellagt und unter 
$8000 Bürgfchaft geftellt morben. 


In großer Notn. 


Ein Lejer der „Abenbpoft” möchte 
die Aufmerkfamiteit milbthätiger Leute 
auf die bedrängte Lage einer beutjchen 
Familie richten, der verwittweten Yrau 
M. Ihon, 3528 N. 46. Uoe., nahe 
Addifon Ape., und ihrer fieben Kin- 
der, Die Kinder find frank, und 8 
eilt am Notgwendigften. 


Plüfch gefütterte 
Pelz: Kragen 


Weberzieher, 14.75 


. Gerade 100 von diejen 1eberziehern 
in der Partie, alle, die der FYabrifant 
Er mußte Bargeld haben, und 
verfaufte diejelben an The Fair zu einem 


Schule jchiden. 
die 


| 
litäten diefer Anzüge. 


Samijtag für 


a 
F— Berfonal-Hadıridien. 4 
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— Henrh %. Goodrich, der erite Mahor 
von Hnde Parf und langjähriger Grund- 
einentgumshändler von Chicago, tt im 
Haufe jeines Schwiegerjohnes, A. W. 
‚tiefe in Heniliwortb, im Alter von Ti 
Nabren geitorben. Sein Gejchäft, evit 
Warren & Goodrich und fpäter J. Good— 
ri & Eo., befand fich im Gebäude 125 
Dearborn Ert. Er ivar einer der Vegriins 
der der Süpdfeite-Hochbahn. Ar Jahre 
1882 wurde er zum Borjiger Der Orts— 
behörde von Hyde Park gewählt, ein Amt, 
in dem er adıt Nabre verblieb. Herr 
Goodrich var ın Maryland geboren, Taut 
aber fchon als — * nach Maſſachu⸗ 
ſetts. Nach dem Bürgerkriege, in dem 
er Oberſt eines Freiwilligen-⸗Regiments 
von Maſſachuſetts war, kam er nach Chi— 
cago. Im Jahre 1869 verheirathete er 
fich mit Frl. Charlotte Morris, der Toch- 
ter don Nobert Morris von Louispille, 
KH. "Seine Gattin ftarb vor vier Yah- 
ren, und nur feine Tochter, Frau Frieie, 
überlebt ihn. Die Leiche wird nach La 
Srange, Sy., zur VBeitattung gebracht. 

— .‚Sapitan Edward Johnſon vom 
Schlepppampfer „T. T. Morford“ der 
Dunham Towing & Wrecking Tompany, 
ſtarb geſtern Abend im Lake View Ho— 
ſpital an den Folgen einer Erkältung, die 
er ſich vor einem Monat zugog, als die 
Jacht „Little Mary“ im See verſank. Ka— 
pitän Johnſon und ſeine Mannſchaft ret⸗ 
teten vor zwei Jahren bei, dem Cribꝰ⸗ 
Unglück 47 Perſonen und kam im letzten 
Sabre dem hilflos gewordenen Dampfer 
„PBuritan“ zu Hilfe und bradite das 
Schiff mit feinen 00 Fahrgäjten in den 
Hufen. 

— Dr. Frank Crane, ein hiejigereiit- 
licher moderner Nichtung, it Beiverber 
um einen Boiten im Konfulardienit. Er 
hat geitern in Begleitung von Senator 
Eullom PBräfident Taft und Staatsjeire- 
tar Sinor in Wafbington bejudht. Dr. 
Erane, der im Haufe 6359 — Ave. 
wohnt, ſpricht vier Sprachen geläurg, it 
b0 Jahre alt und in Illinois geboren. Er 


war Na Schullehrer, wurde dann Me⸗ Nr. VO 
thod ruf ı mit billigem Schmud und Yand haus 
er und gehört zur | 


en=Getitlicher, 
Kongregationalfirche 
„Beit feiner Sefte an. 
— Wert N. Lange ift geitern in fei- 
ner Wohnung, 1253 N. Raulina Strahe, 
en. r mar —— — I 

tago geboren, wurde im ce 18 
Berjteher der Anftalten in Dunning und 
biieb dort bi zum Nahre 1902. Pi3 vor 
bren ivar er dann Porjteher der 


agine darauf zur 


oo Jahren 
teuerkanzlei. und ſeither iſt er Schrei⸗ 


ber in der Kanzlei bes Counthllerls ge⸗ 
imefen. Er a eine Wittiwe, Min: 
nie, aeborene ‚, fünf Hinder und 


— Auf einem Ball im Hude Park Ho- 
tel fiel geitern Abend Ostar P. Erskine, 
ein befannter Grumbdeigenthbumshändler 
Mitglied der Firma W. D. Herfoot 
albington ‚Str., beim ‘Tanz 

nieder. und 


acht... Exäfine, der int SH 


End 
—— war 55 Jahre alt 
Bs 
 0AS 
Die Sorte, Die Ihr 


7 A *. 
4. RIA ür Süug ngn 6 Kinder. 


11.75] 


H15 Nnaben- Anzüge 7.50 


Eure Auswahl am Samftag von irgend einem 
$10, $12 und $15 Sinaben-Anzug für 7.50, Zu 
diefem Preife könnt Xhr ganz leicht Euren Ana= 
ben mit einem nagelneuen Anzug mieder in bie 
Sn Farben, welche Knaben wün- 
ichen, und fie pafjen perfett. Aniderboder-Hofen; 
Röde einfach oder doppelbrüftig, regu- 
läre $10 bis $15 Werthe, Samjtag für 


%6_„‚Serenles“ Anzüge zu 3.95 


‘ede Mutter tennt die guten haltbaten Aua- 

Mir offerireni Auswahl 

bon 2000 zu berabgejehtem Preife am Gamftag 

(hr könnt feinen Hercules Knaben-Anzug nir— 

en * = 2 Yair unter Br faufen, 
orfo n r 

f u oppelbrüf —— 3.95 


750 


Der Wunde erlegen, 


Der Thäter, Spezialpolizift Edward Hear 
ney, in Baft. 

Der 19ährihge Ferdinand Meiß, 
Nr. 4722 Loomis Str., der am heili» 
gen Übend von dem Spezialpoliziften 
Edward Heaney, angeblich in Noths 
mehr, niedergefnallt wurde, ift heute 
Morgen im ©t. Bernharb>Hofpital 
ber Schußmunbde erlegen. 

Heanen, ein Angejftellter der Mooney 
& Boland Detective-Agentur, befindet 
fi in Unterfuhungshaft. 

„sch war,“ erklärte er heute in fei- 
ner Zelle in der Nem City-Wache, „zur 
Bewachung der von ſtreikenden Ge— 
mwandmadhern bedrohten Werkſtätten 
ablommandirt, ala Weiß und eine Ans 
zahl Spießgefellen mi an W. 49, 
Str. und Ahland pe, jtellten. MWeik 
bezichtigte mich, ein Stab zu fein und 
erklärte mir, daß ich meinen mohlver- 
dienten „Lohn“ erhalten mwürbe, falls 
ich nicht fchleunigft mich fortfcheren 
und mich nie wieder in ber Gegend 
bliden laffen würde. 

„Als ich mich zu rechtfertigen ver- 
fuchte, drofchen er und feine Freunde 
auf mich Ios. In Nothmehr griff ic 
zum Revolver und fo Weiß nieder.” 

Seine Wrbeitgeber find der Anficht, 
daß er unter den eben geichilderten 


| Umftänden bereitigt war, von feiner 


Waffe Gebrauch zu machen. 


Brutale Banditen. 
Baufirer Benjamin Sifcher 
todtgefchlagen. 


Der ATjährige Benjamin Filcher, 
Nr. 2050 Racine Ave., der im Ghetto 


Der fafl 


firt, wurde geftern Abend an ©. Canal 


und Marmwell Straße von fech? Wege 


lagerern überfallen, geprügelt, bis ihm 

die Sinne fehmanden, und um feine 
MWaare, fowie um feine etwa $13 bes 
ftehende Baarfchaft beraubt. 

. Erft nach etwa einer halben Stunde 
fanden ihn Straßengänger. Die for 
gleich verftändigte Polizei fchaffte ihn 

nach dem County-Hofpital, mo feftge- 
ftellt murbe, daß er einen Schäbelbrud 
erlitten Hat. An feinem Auffommen 

wird gezmweifelt. Bon den Ihäten 
fehl jede Spur. 


gruen oh fon % fen? Bi 
ö u „93a, der ift mein Alegeladjue 
an R x * — 
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LINCOLN &SOUTHPORr 


Wreife fü 


American Samily Seife — 
da3 Stüd....... nee 
riich nebadene Coofie8 — 
Rund 


Sndian Seal Corn oder To⸗ 
matoed, die Büchfe 


Kitchen Klenger — 
3 Büchſen 
Snider's oder Monarch 
Catſup, große Flaſche....... 
Wilbur's oder Lowney's Cocoa, 
2⸗Pfd. Büchſe 
oſtum Cereals — 
Bet BE na ea 


tum — Große Oper. 
.— „he Country Roy. 
Temple. — Berntiesgadeneer Bauern» 
„Get⸗Rich-Quick Wallingford.“ 
audeville. 
Theater. — Vaudeville 
wo Men and a Girl.” 
The Chocolate Soldier.“ 
. —Xhe Arecadians.⸗ 
and Down Broedwad.“ 
— Paid in Full.“ 
te Soujfe. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 
ienyi. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
Rahmittag. 


2olalberidht. 
Amfafende Parköaulen, 


Bergrößerung »ed Lincoln Part; 
zwei neue Parts angelegt. 


Außerordentlich fleißig. 


Merriam-Kommiffion reichte in diefem 
Jahre adıtzehn lnterfuchungsberichte 
ein, — Civic Federation führt vermin» 
derte Säuglingsiterblichkeit herbei. 


Am Lincoln Park wurde das neue 
Geſellſchaftshaus an Stelle des alten 
mit einem Koftenaufmande von $80,- 
errichtet, 100,000 Gevieriyarbs Fahr: 
mege erhielten eine neue Oberfläche und 
pon dem Neuland norböftlih bom 
Diverfey Boulevard murden vierzehn 
Acres ausgelegt, zufammen aljo 68 
Ücres, der Hauptfahrmweg durch biejes 
Sand wurde fertiggeftellt, auch wurden 
Lichtpfeiler errichtet und die elektrijche 
Beleuhtung aufgenommen. Ferner 
wurden ein eine halbe Meile; Ianger 
Badeſtrand geſchaffen und Badehäuſer 
gebaut. Ueber 300,000 Perſonen haben 
dieſe Häuſer ſeit der Eröffnung am 4. 
Juli benutzt. Badende haben keinerlei 
Gebühren zu bezahlen. Der „Lincoln 


Part Weg“, die längs dem Park vom | 


Fullerton Boulevard bis zur Nord 


Elark Straße fich hinziehende Straße, | 


wurde aepflaftert und in ba& Beleuch- 
tunggfgftem aufgenommen. Die Arbeit 


an den Spielplägen auf der Nordfeite | 
macht gute Fortſchritte. Das Gebäude 
im Sianton Park an der Vine und 


Vedder Straße iſt nahezu fertig, das 


im Hamlin Park, Robey und Welling⸗ 


ton Straße, ganz, auch iſt das Park⸗ 


gelände nahezu vollendet. Das letztere 


Parthaus hat $100,000 gefoftet. Yım 
Melles Part am Meontroje Boul., 
Ede der Weftern Abe., ift Die Erdarbeit 
und da3 Anpflanzen fertig. Diefer 
Part umfaht zehn Acres. 
Südparfbebörde. 

Das mit $100,000 Koftenaufwand 
errichtete VBermaltungsgebäude bes 
Sübpart® an der 56. Straße und 
Cottage Grove Avenue wurde in bie 
fem ahre fertig, der Michigan Bou> 
levard von der Ranbolph bis zur 12, 
Straße erweitert, im Parkplag Nr. 4 
Gebäude errichtet, an der 45. Straße 
und Princeton Xpve. ein neuer Part 
angelegt, ber nad) feiner Vollendung 
$332,253 foften wird. Am Michigan 
Boulevard murden neue eleftrifche 
Zampen mit funftvollen Ständern ein- 
gerichtet, auch wurde die Anlage eines 
neuen MWiphaltpflafter® und neuer 
Bürgerfteige an dem Boulevard, zivi- 
fchen der Randolph Straße und dem 
Kadfon Boulevard, beichloffen. Der 
Volizeidienft wurde verbefjert. Die 
Behörde plant jett, das Fieldmufeum 
füdlih von der 12, Straße oder auf 
einer fünftlichen Anfel in der Nähe 
des Grant Parks anzulegen. 

Merriam»Kommiffion. 

Die Merriam-Kommiffion war fehr 
fleißig und hat - dem Bürgermeifter 
und Stabtrath nicht weniger ala adht- 
zehn Berichte über folgende Angelegen- 
beiten übermittelt: Antauf ven Bau- 
holz, Bruchichiefer, Haushaltsporan- 
ſchläge, Kohlenkauf, Cummings-⸗ 
ſche Gußeiſenlieferung, Kloakenſyſtem⸗ 


r Samftag 


Gold Label od. Smeet Catawba 
Rortivein, die Gallone..... 69€ 


fan ante — 4,08 
** Heine Pork * 1234 c 


ee N - 
11%c 


Fanch Hinterbiertel Kalb 
fleifch, für 

Farıch Vorderbiertel Kalb» 
fleifch, für 

Native Chuck Roaſt — 


Verwaltung, Thätigkeit des ſtädtiſchen 
Einkäufers, 
| 


Brüdenamt, Gejhäfts- 
methoden der Polizei, Feuerwehr, 
Bauamt, Arbeitshaus, Elektrizitäts> 
amt, Südmejt-Land- und Gee-Tun- 
nel, Straßenbau, Straßenaußbejje- 
rungsarbeit, Waſſeramt. Ferner hat 
die Kommiſſion die Verwaltung be3 
Polizeipenfionsfonde und der ftädti- 
[hen Schuttlagerpläge unterfucht, die 
Unterfuhung anderer Verwaltungs- 
zweige noch nicht beendigt, mie des 
Straßenbüros, Zivildienftes und der 
Sonderfteuern. Die tüchtigften Fach— 
leute im Lande wurden zu Rathe ge 
zogen und der Grund zu fparjamer 
und erfolgreicher Verwaltung der 
Stadt vorbereitet. 


Eıvic Federation. 


‚Die Civic Federation verweift für 
diefes Jahr auf einige Erfolge ih— 
rer Thätigkeit: Annahme einer Ordi: 
nanz, monadh alle Straßenauäbefje- 
tungSarbeiten dem GStraßenbüro un- 
terjtellt werden, um bejjere Ausfüh- 
tung der Arbeiten zu erzielen und jo- 
mit eine Verminderung der Abgaben 
für Sonderfteuern. Aufklärung von 
Müttern über Gäuglingspflege im 
Sommer, was eine Verminderung der 
Säuglingsfterblichkeit in den Mieths- 
fafernen der Armen herbeiführte, 
während die GSäuglingzjterblichkeit in 
den MWohnpierteln ber beifer geftellten 
Boltsjhichten, mo jene Aufklärung 
nicht ftattfand, ftieg. Empfahl der auf 
Veranlaffung der Kivic Federation 
von ber Legislatur gejchaffenen 
Steuerfommiffion einen Verfaſſungs— 
zufag zur Klaffifizirung aller Liegen- 
Ihaften behufs befjeren Ausgleichs der 
Steuerlaften und Erzielung genügen- 
ber Einnahmen für allgemeine Ziede, 
zur Aufhebung der Steuer auf wirt: 
(ih im Gebraud Bbefindliches Haus- 
baltseigentfum und auf Handiert3- 
zeug bon Arbeitern, und zur Schaf: 
fung einer fleinen ftändigen Steuer: 
fommiffion an Stelle ver ftaatlichen 

Steuerausgleichsbehörde. 

Die Civic Federation ſtrebt eine 
Verminderung der Wahlämter in der 
Stadt-, County- und Staatsverwal— 

tung und ein Parolegeſetz für Erwach— 
ſene, eine Art Polizeiaufſicht, an. 
Bundes-Unterfhatzamt. 


Die Baargefchäfte des Bundes-Un- 
terihagamtes in diefem Jahre bezif- 
ferten fi) auf $875,462,205, $61,- 
512,271 mehr als im Borjahre. Amts- 
borjteher Boldenwed trat zurüd und 
Len Small wurde fein Nachfolger. 

Hollamt. 

Die Zolleinnahmen waren $11,075,- 
771.81 von Waaren im Werthe bon 
$28,281,331; im letten Jahre waren 
die Zolleinnahmen $10,160,635. Zoll⸗ 
frei eingeführt wurden über zwanzig 
Sabre alte Kunftmwerte im MWerthe von 
$184,038; 
im Werthe von $100,936, Ihee im 
Merthe von $3,199,861 und andere 
Artikel im Werthe von $3,199,861. 
Auf Edelfteine im Werthe von $236,- 
798 wurden $24,133 3oll bezahlt. 
Auf Ellenwaaren im Werthe von $7,: 
ı 273,744 wurden $4,080,614 Zoll be— 
zahlt, für $436,110 mwertb Puppen 
und anderes Kinberfpielzeug, $152,: 
638.50. 

Die Tabakeinfuhr betrug 1,894,014 
Pfund, die Talgeinfuhr 7,509,864, die 
bon Wein, Schnaps und anderen Spi- 
tituofen 1,478,015 Gallonen; die Ein- 
fuhr von Wein ftieg um 38,000 Gal- 
Ionen, auf 238,651, die von Olivenöl 
um 107,000 Gallonen, auf 239,616; 
ein neuer Einfuhrartifel mar Leber- 
thran, 9807 Gallonen. Auf 2,375,763 
Padete, die auf Zügen und Schiffen 
eintrafen, wurde Zoll bezahlt. 

Bundesheer. 


Sm Oberbefehl des Seedepartement 
bes Bundeöheeres trat Brigadegeneral 
Hodges an Stelle von Grant. Das 
Telblager und Manöver am 4. Xuli im 
Grant Park war fo erfolgreich, da e3 
im nächjften Sommer wiederholt wer⸗ 
den mag. Defertionen haben nachge- 
laſſen. 

Die Vollendung der Flottenſchule in 
Lake Bluff, welche im Herbſt erwartet 
murbe, bat fi durch Ausftände uf. 
ı biß zum Frühjahr verzögert. 

Deut he Geſellſbaft. 

Die Deutihe Gefellichaft Hat in die> 
jem Jahre 5903 Männern und Frauen 
Arbeit verjchafft, zwei Dritteln auf 
dem Lande, inägefammt 900 mehr als 
im ahre 1909. yerner wurden 1030 
Familien und 2508 Gingelperfonen 
unterftüßt. Die Gefellfehaft hat 450 

| neue Mitglieber geivonnen. 


— Aus der Schule. — „Karl, bilde 
mir 'mal einen Sa mit „Haus 
dorann“. — „Mit Zittern und Beben 


faßt Vater Abends die Hausthür an.“ 


fünftlerifche- Antiquitäten 


Gewandmacher in Außenbezirken fliegen 
ſich an. — Ruheſtörungen. 


In den Streiker⸗Verſammlungen 
wurde geſtern die mit Hochrufen auf⸗ 
genommene Mittheilung gemacht, daß 
über hundert Gewandmacher, die bei 
Unternehmern in Außenbezirken be—⸗ 
ſchäftigt ſind, ſich dem Streik ange— 
ſchloſſen haben. Im Laufe des Tages 
kam es zu unerwarteten Ruheſtörun— 
gen, und die Polizei rückte der Menge 
mit Knüppeln zu Leibe. Streiker und 
Streikpoſten hatten vor einer Werk— 
ſtatt an W. Taylor und Throop Str. 
Streikbrecher angegriffen und ſetzten 
ſich mit Steinen und anderen Wurf— 
geſchoſſen gegen die Polizei zur Wehr. 
John Katyul, 1702 Park Ave., und 
E. Tolari, 607 S. Morgan Str., 
wurden verhaftet. 

Der Verband der Feuerwehrleute 
hat geſtern Clarence S. Darrow um 
em Gutachten erſucht über die 
Haftpflicht von Morris de Co. den 
Angehörigen der Opfer des Brandes 
gegenüber. Der Verband hat dieſen 
Schritt gethan, weil, wie Sekretär 
John O'Neill ſagte, die Angehörigen 
von Leuten, die ſich für Rechtsanwälte 
ausgeben, geplagt worden ſind, Scha— 
denerſatzklagen einzuleiten. Damit ſoll 
gewartet werden, bis Herr Darrow 
ſeine Meinung über die Ausſichten ſol— 
cher Klagen geäußert hat. 

Im Namen von Mary Gents haben 
die Anwälte W. D. Elmer und Sa— 
muel Cohen eine Klage gegen die 
Spring Valley Coal Company im 
Superiorgericht eingeleitete. Mary 
Gents wurde, der Klage zufolge, vor 
zwei Jahren durch Berührung mit ei— 
nem der Geſellſchaft gehörenden elek— 
triſchen Draht verletzt und erlangte ein 
Schadenerſatzurtheil über 8312500. Die 
Berufung der Geſellſchaft wurde ab— 
gewieſen, aber ihren Anwälten gelang 
es angeblich, die Mutter des Mädchens 
zur Unterzeichnung eines Verzichts 
auf die ganze Summe zu bewegen, zu 
einer Zeit, als die Familie ganz ohne 
Mittel und der Vater arbeitslos war, 
worauf den Leuten „freiwillig“ 55500 
gezahlt wurden. 

Der Lohnftreit zrifchen 50 Bahnen 
im Weiten und ihren Zugführern und 
„Zrainmen“ wurde gejtern in einer 
Konferenz am Spätnachmittag durch 
Bewilligung einer zehnprozentigen 
Zohnerhöhung beigelegt. Die Ge- 
fammtjumme der Löhne der 75,000 
Angeftellten erhöht fi dadurch um 
$5,000,000 da3 Sahr, und wenn man 
die den Zofomotivführern am legten 
Samftag zugeftandene Zulage dazu— 
rechnet, um $9,000,000. Der ge: 
ftrige Vergleich hat die Lohnbewegung 
der Eifenbahn = Angeftellten des Lan- 
des, die vor einem Kahre begonnen 
murde, zu Ende gebracht. Die meijten 
Bahnen im Dften, Süden und Welten 
haben Zulagen, im Gejammtbetrage 
bon fajt $100,000,000 das Sahr, in 
faft allen Dienftziweigen mit Ausnah- 
me des Buchführungsperfonals bemil- 
ligt. Die Zugführer und „Irainmen“ 
der meftlichen Bahnen hatten ur= 
fprünglih 15 Prozent Zulage gefor: 
dert; der Vergleich erftredt jih auf 
alle größeren Bahnen, von der li 
nois Zentral weſtlich bis zur Küfte 
und von der Canadian Pazifit bis 
zum Golf. Die Angeitellten der Ca- 
nadian Pacific find mit eingefchloffen, 
obwohl fie Sich an der allgemeinen 
Zohnbewegung gar nicht betheiligt 
hatten, meil fie glaubten, durch ge— 
trennte Unterhandlungen mehr errei- 
chen zu fünnen. Nebt wird ihnen die 
zehnprozentige Zulage angeboten mer= 
den, ‘und wenn fie nicht damit zufries 
den find, werden fie befondere Unter: 
handlungen anfnüpfen müffen. 


Gut gegeben. 


Sn einer Gefellihaft von Herren 
und Damen, der der megen jeiner 
fpigen Zunge gefürchtete Mori Sa= 
phir beimohnte, gerieth man in’s Plau- 
dern über die Liebe und ihr MWefen. 
Man erörterte lang und breit, melche 
MWonnen fie bereite, und was für 
Schmerzen fie Ichaffe.. Saphir, der 
Wipling faß jtumm am Tifche. Allein 
das giftige Bliben feiner Augen, als 
au der fpöttifhe Zug um feinen 
Mund verrieihen, daß er dem Ge— 
[prä insgeheim aufmerffam folge. 
Erft die Bitte der Dame des Haufes, 
fein Urtheil auch abzugeben, zu jagen, 
wie er das Mefen der Liebe erkläre, 
endete fein Schweigen. „Das Wefen 
der Liebe?“ fragte er jiegesbe mußt, da- 
bei die Buchitaben des Wortes „Liebe“ 
faft einzeln, langfam fagend und dar= 
auf bligfchnell fortfahrend: „Lange 
Srrungen eines betrogenen Efels!" — 
Man war allgemein perpler. Eine geift- 
volle Dame jedoch nahm flug3 aber ru- 
hig das Wort: „Gejtatten Sie, bitte, 
daß ich nun aud das Wort „Liebe“ 
bon rücdmärts lefend, urtheile.”“ Efel- 
bafte Bemerkung eines impertinenten 
Lümmel3.” Saphir joll fi), inner- 
lich wüthend über die Niederlage, fehr 
fchnell aus dem Staube gemacht und 
den Krei3 nie mehr betreten haben. 


Kleine Unzergen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Ru:rit 1 Gent das Wort. 


Verlangt: GErfter Klafje Wurftmaher für Etellung 
nad auswärts. Anzufragen: Illinois Gafing Gonı: 
pany, 120 W. Midigan Straße. frja 


Berlangt: Cutter, an Euit Cafes und Tafchen; 
fhnelle und zuverläffige Urbeiter erwünjht: un 
—— guter Lohn; ftetige Arbeit, Nahzufragen 

amftag, um 3 Uhr Nachmittags, The Hartmann 
Trunt Co., 200 Yadfon Boul. doft ſa 

Verlangt: Junger, netter Porter, in Saloon; muß 
etwas Bartenden und ensliſch ſprechen nen. 
Nahzufragen: 2634 Weit Late Str. bofr 


Verlangt: 4 Küfer. Sofort zu erfr : l 
Bros. M. Str. und Sr Bart Perl ze .. 

Verlangt: Gute Painter? Fred. Guhn, 96 . 
Marfbfield Wvenue. ' En Pa 


Berlangt: Ein Sattelnäher an Bederarbeit ins 
Diger Bias. 1112 Sud — Str, —— 
dofr 

Berlangt: Weber an Webftühlen - Bänder. -- 
Leon Freeman, 355 Union * — midoft 


Berlangt: Tuͤchtige Agenten, guter Verbienft im 
Gi n hennatis ®, i 
mein ung en 
ce Une. 


ae ae; * 


Ameigen untet dieſer Rubrit 1 Ceut das Mort.) 

Berlangt: Zwei fleißige, gebildete deut⸗ 
fhe Männer, mil guten Referenzen, um 
it Obio zu reifen. ‚Gehalt am Anfang 
866 den Monat mit Auslagen im Borans 
‚und KRommiffion. Wenn zufrichenftellend, 
wird Gehalt erhöht. Nadhzufragen am 
Freitag awiihen 7—10 Uhr Abends und 
Samftag zwiihen 1—5 Nhr Nadım. bei 
Arthur Liesfe im Bismarf Hotel, Ran: 
dolph Straße. irfa 


Bırlangt: Junge Männer iiber 16 Yabte, um das 
——— zu erlernen. Guter Lohn während 
der Lehrzeit. uernde Stellung und böditer Lohn 
nachher. 

Ed. BB. Brıc 


b e & Go, 
%6 Branflin Straße. 


2d 1w* 


Verlangt: Junge für Tagarbeit; Lohn 8.00. — 
2159 Belle Plaine Avenue. 


Verlangt: Lehrling, nicht unter 16 Jahren, in 
der Buchdrucderei von Emil Neuhaus, 1500 R. Fair⸗ 
field Avenue. 

Verlangt: Erſter Klaſſe lizenſirter Engineer 
Hotel. Bitte 
und Board. 


le 
gi ichreiben, wo zuleßt gearbeitet. so 
Adr.: &. 4 Abendpoft. fria 


Verlangt: Bartender, ftetiger Mann, nüchtern und 
muß Empfehlungen haben. 216 Oft Yale Straße. 

Berlangt: Borter für Ealoon, mwelher auch etwas 
bartenden .fann. 1957 Belmont Ave., Ede Robey 
Straße. 

Verlangt: Schneider im Store zu arbeiten un als 
ter. und neuer Arbeit. 8 Oft Divifion Str. 


‚Verlangt: Erfahrener Porter, unerfabrener molle 
nicht porjprechen. 2344 Cottage Grove Abe. 

Berlangt: Stallmann, muß guter Pferdelenner 
fein und englifh fprechen. 13265 Glybourn Place. 

Verlangt: Einige Jungen mit etwas Erfahrung im 
Maihinenfah. Molitor, 518 W. Monroe Str. 


Verlangt: NähtesBreffer, Ab: Preijer an "feinen 
Männer-Röden. Y. Witlowsty, 316 Fifth Avenue, 
4. Floor. frja 


— 


zieuungen juden: Wianner und Knavden, 
Ungergen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Gejuht: Anabe, 17 Jahre alt, fucht irgend welche 
Arbeit. 1714 Burling Etr. 

Geſucht: Junger Mann fucht Stelle al Bartender, 
ift auch willens Porterarbeit zu beforgen, fann beite 
Wmpfehlungen geben. Nachzufragen: 2827 Abbott 
Court, Flat 2. 


Gefuht: Bartender und Porter fucht ftetige Stelle, 
ſcheut keine WUrbeit, ehrlich, reinlih, nüchtern; nicht 
unter $IO nebft Koft und Logis. 188 Wellington 
Straße. jrdi 


Geſucht: Mann, B Jahre alt, verheirathet, ſucht 
Stelle, ſpricht deutſch und engliſch, ſcheut keine Ar— 
beit. 2443 N. Marfhfield Ape., flat 1. 

Gefuht: Mann juht Stelle ald Porter im Saloon 
oder jonftige Arbeit. 1861 Bifjell Str. 


Gesucht: Porter jucht Arbeit im Store, kann auch 
als Feuermann arbeiten. Mayer, 658 Rees Str. 

Geſucht: Deuticher Barbier jucht eine ftetige Stelle. 
1402 Sedawick Str. 


Gefuht: Fyrifh eingewanderter Echuhntacher, mit 
allen Arbeiten vertraut, jucht ftetigen Plag. oe 
Bugnich, 711 Sebor Str. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Stelle als Porter 
im Saloon. 916 Willow Str. 


Gejuht: Yunger Mann fuht Stelle als Porter 
und PBartender; gute Empfehlungen. Baer, 2317 
Walnut Straße. 


Geſucht: Fleißiger Bäcker fucht ftetige Stelle, gute 
Hand an Brot, Biscuitd, Gafes, mit allen Ns 
beiten vertraut, vorgezogen mit Meifter allein. Adr.: 
E. 238 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſch-böhmiſcher Korxeſpondent (ucht 
Stelle, auch als Magaziner, zuperläjjiger Urbeiter. 
Joſef Krejcirik, 324 S. Central Park Ave. dofr 


Geſucht: Ein Holzarbeiter, der auch etwas Schmie— 
dearbeit verſteht, ſucht Stelle. Gregoritch, 2149 
Archer Avenue. dofr 
Geſucht: Butcher wünſcht ftetigen Plag, guter 
Storetender, fpriht engliih, hat gute Empfehlins 
gen. Adr.: &. 45 Abenppoft. dofr 


Gefuht: Zuverläſſiger deutſcher Kraftwagenführer 
mit 3-jähriger Erfahrung und Empfehlungen, ſucht 
Privatpoſten. Adr.: E. B2 Abendpoſt. do-—fon 

Geiuht: Chauffeur, zuperläffiger deutfher Kraft⸗ 
mwagenführer, juht Kondition auf 4-6 Bhlinder: 
Privat:Limoujine. Sprit engliih. Offerten adreſ— 
fire &. 408, Abendpoſt. 28de31mX 

Geſucht. uter Bartender, gur Seit beichäftigt, 
Äpricht mehrere Sprachen, kann focen, jucht ſtetigen 
lag. Adr.: G. 405 Abenppoft. Ndz 1we 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Zäden und Fabriken. 
— \ 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre, um das Schneis 
der-Geihäft zu erlernen. Guter Lohn Während ver 
Lehrzeit und dauernde Stellung bei dem höchften 
Lohne noch der Lehrzeit. 

“nn 8 Brite & Go, 
%6 Branklin Straße. 


Perlangt: Verkäuferinnen für Wafchltoffe, polnifd 
fpredhende bevorzugt. 
Wiebolpt's, 
Milmaufee Avenue und Paulina Strafe. 
Verlangt: Maſchinen-Näherinnen, Taſchenmacherin— 
nen, Aermelmacherinnen, Armloch-Baſters, Finiſhers 
und HandeMädchen. J. Witkowsky, 316 Fifth Avbe., 
4. Floor. fria 
Perlangt: Gin Behrmädhen zum Slleidermadhen. 
1972 Evergreen Abe., nahe Roben Str. do ⸗ dit 
Verlangt: Für ein Delikateſſengeſchäft, das Sonn⸗ 
tags geſchloſſen iſt, wird eine erfahrene Frau oder 
Mädchen geſucht; muß deutſch und engliſch ſprechen 
und —2 geben. Adr.: CT. 15 EEE: 
do fr 


Hausarbelt. 
Verlangt: Madchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. Mris. Friedman, 3 Aſhland Blod. 


— — — — — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. #715 St. Lawrence Ave. Israel. j 


Verlangt: Zweite Köchin. Hungarian Reftaurant, 
ss Oft Rundolph Str., 2. Floor. frfa 


Verlangt: Deutjches Kindermädchen, mindeftens 18 
Sabre alt. 4878 Sheridan Road. Gradel. dfria 


Berlangt: Mädchen für 
4939 Galumet Ave., 3. Fl 


allgemeine Sausarbeit. a 
at. doft 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausartbeit in kleiner Familie von Erwachſenen. An— 
jufragen: Chas. R. Joſeph, 3514 Rokeby —* 

do ⸗ ſon 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, muß kochen können. 62 Briar Place, 
2. Flat, zwiſchen Evanſton Ave. und Halſted Str. 

doft 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen oder Frau für all: 
gemeine Hausarbeit. 23100 W. 12. Str. Ede Albany. 
doft ſa 


Verlangt: Aeltere Frau, als Haushälterin, bei 
älterem Mann. 1858 Weit 20. Str. dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 519 
€. 44. Straße. mibofr 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
englifch jprehender Familie. Guter Lohn. Stetiger 
Pag. Mor. X. 18, Abendpoft. mibofr 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeis 
ne Sausarbeit und Koden, in einem Haufe, ivo ein 
zweites Mäddhen und Wajhfrau gehalten erden. 
Guter Lohn. Zu erfragen zwijhen 2 und 3 oder 
nah 6 Uhr Wbends. 1563 LaSalle Ave. 


erlangt: Tüchtiges Mädchen flir allgemeine Haus: 
arbeit. Nachzufragen 4157 Berkeley Ave, Phone Dat: 
ların 489. midofr 


mdoft 


Verlangt; Eine gute gr oder öfterreichiiche 
Köchin, muß die Mäjche beiorgen, 3 Perjonen in ber 
Familie. Mes. 2. Singer, 03 Waihington Riyn. 

mibofr 


Deut 
on 
n Ude. 
mift 


Verlangt: Üllgemeine Kaußarkeiterin, 
gute Köchin, $7 wöchentlich. geronifte, 
vorspreshen. Schilling. Leiling Inner. Evan 
und Surf Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
‚arbeit. 3 in Familie. Guter Lohn. Kein Walcen. 
80 Montroſe Blod. midofrja 


Berlangt: Deutihe Frau oder Mädchen, bei zwei 
Rindern; gutes Heim und guter Lohn. 1229 Pleajant 
ıStr., 1. Yloor, Dipifion, nahe Halfte Str. bofr 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Abends nah 
Saufe geben. Keule en: 5434 Salemood Ape. 
Telephon: Edgemwater 6201. dofr 


Verlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Hausarbeit b 
fleines Flat; zwei Seute. 412 Eaft 50. 
Flat, na Grand Bol. 


Berlangt: 
Sausarbeit. 


aus: 


bofr 


allgemerne 
midofr 


s Mäpden fü 
las Blod. * 


wankes 
mi 


. 18 8. 
ur eu und Mädden beforgt 


iuımer. an 


Blue, 2. 


prompt 
lee 
ER 


* 


eim 
tt., 


Derlangt: Müdden für 
und guter Lohn. Rofe'3 
nabe Wood Straße. boft 


Verlangt: Gute Wäfherin für Dienfiag, Em: 
pfehlungen. 5218 Michigan Ape., 2. Ylat. Marks. 

Verlangt: rau in ber Küche zu arbeiten. U. 
White, 609 Stony Ysland Ave. 


sarbeit; gutes 
Kan. 1ras Site 


— — 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine, Haus⸗ 
arbeit. AMs Souih Vart Uve., 8. Flat. Phone: 
Kenwood 2798. 


Verbangt: Mädchen für Kausarbeit. 2694 Racine 
UAvenue. 


Verlangt: nem Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß kochen können, kleine Familie; 
$5 bis $7. 826 SEatdale Ave., nahe Halſted Straße, 
Zelephon: Graceland 2219, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4930 Aihland 
Avenue. 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für wajhen und 
Küchenarbeit. 549 Fullerton Bivd. 


Berlangt: Acltere, faubere deutihe Frau für Haus: 
arbeit. 30 Ya Salle Ave. 


Aunges Mädchen, um bei der Haus- 


Berlangt: 
> ! Floor. 


arbeit mitzuhelfen. 2109 Le Mopne Str., 1. 
Mes. I. Secman. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1741 Hammond Str., Gde Tell Court. 


Verlangt: Mäpcen fir Küchemarbeit im Saloon, 
Lohn B.W. 1449 N, Halited Str. 


Verlangt: Gutes, reinlihes Mädchen für leichte 
Hausarbeit, keine Wäſche. Bäckerei, 3100 N. Xeapitt 
Str, Ede Barry pe. frſa 

Verlangt: Ein deutſch und, engliſch ſprechendes 
Mädchen, das das Blumengeſchaft verſteht. John 
Steinmeßz, 1643 R. Halſted Str. 


Verlaugt: Eine Hausfrau für leichte Arbeit in 
lleiner Familie. Adre: G. 431 Abendpoſt. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine usarbeit, 
muß gut kochen; kleine Familie, Empfehlungen er— 
forderlih. 476 Michigan Ave., 2. Apartment. 
Phone: Navdensmwood 29. frja 


Perlangt: Frau zum Kochen und beim Baby mit⸗ 
zubelfen, drei in der Familie, $5.00 die Woche. 
Yugujt Glamann, 941 Weit 12. Str. frſa 


Verlangt: Ein Mädchen für Saloonarbeit, muß 
kochen können. 90 Nord Haiſted Straße. 
Verlangt: Starkes Maädchen für allgemeine Re 
arbeit; guter Sohn. 43 W. 2. Str. Vdz lw 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zwei in Familie. 323 Madiſon Str. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
muß kochen können; braucht nicht zu waſchen; Em⸗ 
pfehlungen verlangt. 818. George Sir., nahe Kalfted, 
3. Flat. fria 


Berlangt: Ein junges Mädchen für leihte Haus: 
haltung. 88 Milwaufee Ave. Adolph Gros. 


Berlangt: Grfahrenes Mädchen in amerifanticher 
Familie von vier für alfgemeine Hausarbeit; ftetige 
Stellung: guter Kohn; muß engtifh jprechen. 1445 
Cullom Avpenue. 

Verlangt: Eine Frau zum waſchen und reinmachen. 
M Potomac Ave. Kommt fertig zur Arbeit. 


Verlangat: Haushälterin für einen ledigen 
im Weſten. Nachzufragen Samſtag zwiſchen 
12 Uhr, 242 Burling Str. 


armer 
1 und 


_ Verlanat: Mädchen für Küchenarbeit. Anzufragen: 
2149 ©. Halfted Str. frſaſon 


Verlangt: Deutſch-⸗ungariſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit, zwei in der Familie; feine Kin: 
der. 32 W. North Ave. Store. frjafon 


— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Ru..it 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Teutjche Prau fuht- Waih: und Reins 

mahpläße, auch Kausarbeit. 4846 Juftine Str. 
Geſucht: Deutihde Wafhfrau fuht Pläge zum mas 

fchen, bügeln und reinmadgen. I) Wirth Ave. 





Gefuht: Waihimu wünfht Haus zu Haus Wäs 
Ihe. Wondrag, 1922 Loomis Str. frjajo 
Gejuht: Frau fuht Wajh: und Reinmachitelle, 
Bitte vorzufjprehen, 1955 N. Kalfted Str., hinten, 

Gefuht: Mädchen fuht Stelle für bügeln oder 
reinmahen, Montag und Dienftag. 742 Gardner Str. 
Paul. 


Sefucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit. Selber vorzujprehen, 743 Gardner Str. nahe 
Halfted, hinten, oben. 


Sejudt: Ein älteres deutihes Mädchen jucht ftetige 
Stelle jür Hausarbeit in guter Familie, womöglich 
bitte fjelber vorzufpreechen, 1205 S. WRobey Straße, 
Barbieritube. 

Gejuht: Frau fuht Plägke zum majchen und 
Spausreinigen, 4 bis 5 Tage die Woche. KHofephine 
SHebler, 1252 North WAnenuc, 


Gefuht: Deutfhe Frau juht Wofhpläge für Mon 
tag und Donnerftag. Abends vorzujprechen, Simon, 
7 W. North Ave, 


Gefucht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für Hauss 
arbeit, kann auch Lochen. Bitte felber vorzuiprechen, 
1 Weit 25. Str., 2. Floor, Front. 


Gejuht: Junge Frau wlinfcht einige Stunden am 
Tage zu arbeiten, KHausarbeit bevorzugt. Adr.: ®. 
426 Abenppoft. doft 

Geſucht: Eine Frau wünſcht Wäſche zum waſchen 
in's Haus zu nehmen. Frau Huebner, 1953 N. 
Humboldt Str. dofria 


Gefuht: Tüchtige felbftändige Bufineh-Lunhlöcin 
lern * Sedowid &r., — 
midoft 


— ůÿůÿÿô——— — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 
Geſucht: 


auf Farm. 
hinten. 


Geſucht: 
Stellung. 


Junges deutſches Ehepaar mwinfcht Stelle 
Kommt von der Farm. 332 Tell Court, 


Aunges Ghepaar miünfdht irgendeine 
225 24. Place, 1. Stod, hinten. 
29be4,10 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Plumbing:,, at: und Sewerage⸗Einrichtung 
und dergleihen Reparaturen übernimmt die Grand 
Eumpany zu niedrigften Preifen. 2246 Grand ne., 
nahe Oakley Avenue. 29d31w* 


Deutſche Filzſchuhe, ein paſſendes Weihnachts ge⸗ 
fhent, jede Größe fabrizizxt und hält vorräthig 
A. Zimmermann, 1481 Clybourn Avenue, nahe 
Larrabee Straße. 14d21m 


zen und ſchriftliche Arbeiten ſeder Art prompt und 
Sartorius, Oeffentlicher Notat, 173 


Notarielle Arbeiten, heiten eben KRorrefpondens 
Abends u. Sonntag 1938 Mohamt Etr. 
1 


uverläſſig. 
ifth Ave.: 


Brumlit's deutſche Geſundheits⸗Tuchſchuhe ſchUtzen 
Euh vor Rheumatismus. Dr. Böhms Kameelhaars 
Infohien ftet3 auf Lager. Yabr. 1537 ar 

ot2m 


— — — — — — — — 


— —— — — — 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik Cents das Wort.) 
" Sppotheten zu verlaufen: Mar E. Pelger, 159 Pa 
Salle Str. 2 frfa 


Wir verleihen Geld auf verbeſſertes Ghicagoer 
Grundeigentbum zu gegenwärtigen Haten; auch wird 
Geld zum Bauen geliehen. 

John PB. Boerfter & Co., 151 La Galle Str. 
723*2 


Verl:ipe Geld auf erfte und 


ppotheten; 
befte Bedingungen. Bobeng, 4121 b 


gelte 
. North Avenue, 
3d31m⸗ 


weite Hybotheken auf Grundeigenthum 
beicrgt; Mi reguläre Raten. Leichte ae 
Henry Mortgage Eo., 112 Clark Gtr,, Simmer Sox 
. v “ 


ee —— — — — 
weite Hopothet zu leichten Bed 
ar rar, 18 Dearborn Etr., ame ib 
bends 555 North Uve., Gde Varrabee Str. Isjied 
verfaufen: Befte erfte Geprog. Shnotheten, tm 
538* von $500 aufwärts; reine — 
Seld zu verleihen zu den beften Bedingun 
Rigard U. Koh, 115 Dearborn Etr., % 
Übenns: 555 Nortb Une, Gde Larraber. 
l6öin®z 


ohne Rommiffion von Privat 


Geld zu yerleipen 
uf Orundeigentfum auf der Norbieftieite, 
Niedr. Sinfen, O. Fu, 33 Haves Str. — 


Bauen zu niebrigften Zinfen. Offen Montag und 
d bis 9 Uhr. Krauje Savings 
Bu m * Abe. abe Vauline Etr. 08 Bant, 


Greenebaum Gons, Bantlers, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Riedrigfter_Zinsfub. 

Sichere Erſte Huethelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer — um zu berfaus 
fen. Nordoftede Clatk u. Randolph Str. 


Bebauen; keine Rommiffion; feine &» 
vefatengehühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
bone. Banboiph 206. 

€ / i , 
Eon & Go... 185 Monree Et. 


Yerztliches. 
(Anzeigen unter biefer: Rubrit 2 Gents das Wort) 
— — — — D 0 — 
— u s 
— — 
m R 
Wood. Teilen: —— 


Dinffisa Etr. Cr 


— — — — ——— — —— 
Wir verleihen Geld auf ten, Offen Ds und zum 


10ja*% 


— 


(Bngeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Werk) | 


Zu verkaufen: Nur 33000 für gut gebaute, neue 
moderne 5 Zimmer Cottage, Past, BridsBajement, 
Ta Bub bs, — hat Varlor, Speiſe zim⸗ 
mer, ein Schlafzimmer, Rüde und Badezimmer am 
erften Floor, mit großem jchönem Schlajzinmer 
oben und ertra großem Dachboden, und ift gebaut, 
um imenn gewünfcht ınebr Zimmer auszufchlagen, 
GChimaclojet, Laundry Zubs. Diefes Gebäude ents 
Be allen — en a und ift 
ertig zum Ginziehen. Scht Nr. 3336 N. Gleremont 
Ape., nabe Roscoe Str.. Straße ‘asphaltirt und bes 
zahlt. Nur KIM Baaranzahlung und Reit auf leichte 
monatliche Abzahlungen. John Keim, 3148 Nord 
Aibland - Ave. nahe Belmont und Lincoln * 


Grocery- und Delitateſſen-Storeée! 
Mußk ſofort verkaufen, für nut 8 bvillig für 
81000; Theil der Summe auf Abzadiung; der, beſte 
Delitateffen:, Zigarrens, XTabaf: und Gandy:Store; 
feit langem ctablirt; durchaus feine Konkurrenz; 
großes Waarenlager; elegante Firtures. Wenn Ybr 
den billigften und beiten Laden Diefen Art in Shis 
cago kaufen wollt, ſprecht ſofort vor zwiſchen 2 und 
5 Uhr Nachmittags. Miethe $25, mit Wohnzimmern. 
6016 Evanſton Avenue. 

Damen mit einigen hundert Dollars fünnen gutes 
Geihäft faufen; Hälfte Anzahlung. KHandpainting 
China. Adr.: &, 29 AUbendpoft. _ fria 


$165 kaufen Gandys, Zigarrenz,, leichten Grocery: 
und Echul:Laden, gegenüber Schule von 2000 Sins 
dern; gutes Ausfommen garantirt; drei Zimmer mit 
Store; nur $l4 Miethe. 1613 N. Wfbland Xoe,, 
nahe North Apenue, 

3u verlaufen: Schuh:Reparatur-Shop mit eleffti- 
iher Mefchinerie, wegen Werlaljen der Stadt, billig. 
Mebres, 1713 W. Chicago Une. irla 

Wegen Abreife verfaufe eine gute Käfe- nnd Pros 
pifionz Route, ein Pferd, Wagen und Gejchirr für 
EN. Nachzufragen Sonntag Morgen von M—-I2 
Ubr, im Stall, 312 Eenter Straße. frfa 


Zu verfaufen: 3 Stühle Barbierftube und Pools 
room, ' bares Geſchäft, Nordſeite; neue Einrich— 
Th 


tung; Baar. Adr.: &. 241 Abenppoft. 

8300 kaufen (wenn jofort) gutgebenden Saloon ‚on 
Milmautee Ape., nahe Chicago Ave. Adr.: D. 3 
Abendpoft. 


Roomingbäufer aller Größen nnd Sagen der 
Nordjeit: und anderen heilen der Stadt, don 
8300 Di KOMM. Sammtlih gute Geldanlagen. — 

Zimmer 308, Buihb Temple, 9 
Chicago Apenue und NR. Klart Straße. 
Wdzdifrionim 


Zu verkaufen: Gute Bäderei, muß verkaufen we— 
gen Krankheit billig. 3104 Sarrifon Str. mifr 
u faufen gefuht: Gute Store-Bäderei, $1000 bis 
81400. Kein Bajenent, fein eiferner Dfen. Adr.: 
E. 217 Abendpoft. mift 


80 kaufen Grocery mit gutem Vorrath und 
Wohnzimmern. 6136 Gentre Une. do-—fon 


Delitatejfene und Fiih-Store zu verfaufen, Nords 
weitjeite. Eventuell Agenten. Adr.: &. 440 Abdpoft. 
bofr 
‚ Wegen Krankheit zu verfaufen: 8 immer Rooms 
inghaus, billig wenn gleich genommen; möblirt, mit 
Piano; alles vermiethet. Gute Garverbindung. 2321 
Nord Halfted Er. Mdzlwx 
Zu verkaufen: 
Hobart, Indiana. 


Zu derfaufen: Schöne Bäderei für $15. ARE 
bei Theodor Mueller, 3344 Welt Adams Str. dofrſa 


Billig, Bäderei und Reftaurant in 
2. dofrfa 


Ein guter MNebenperdienfi für 
Induftrial und andere Leben3-Verfiherungs=- Agenten, 
ortbern Syndicate, 
213 Randolpp Straße, Chicago. 
n97—tal52 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kompognon wird geſucht zur Erzeugung von pa— 
tentirten Sicherheits Jagdgewehren, die Sicherung 
ift nicht am Gewehr 'jihtdar, und jolange der Schilke 
nicht zielt, ift der Schuß gefichert. Näheres beim Er— 
finder 3. 8., 2324 €. Central Part Ave, Gity. 


Zu’ vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethben: Modernes 4sgimmer „Flat, an 
zwei ruhige Leute. 138 N. Avers Une. 


Zu vermiethen; Zwei Baſement Zimmer an ſtille 
Leute, 5.00. 23 School Str. 


Zu, vermiethen: 3 Zimmer Wohnung. 1445 Wells 
Straße. frſaſo 
gu vermiethen: Modernes und hefles 6 Zimmer 
lat, $18. 2778 W. Divifion Str. Anzufragen bei 
Sacobs, 3. Floor, Front. dofr 
Zu vermietben: 4 fjchöne Zimmer, $10 den Mo: 
mat. 1919 Evergreen Ave. nahe Milmaufee Ape. 
dofrfa 
Zu vermietben: 4 Bimmer, $18. Graben. — 
4633 Langley Ave. BdezimXt 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter biejer ARubrit 2 Gents das Wort.) 


Voarders finden gute Koft, $5.00 mit Wäſche. — 
825 Lincoln Avenue. frſa 


möblirte ſaubere Zimmer für 


Zu vermiethen: 2 
Nas Sedowick Str. frfa 


Haushaltung, $2.%. 


Zu vermiethen: Helles Schlafzimmer, Gas und 
Bad, jeparater Cingang, nahe Hohbahn, $1.5. — 
1920 Piſſel Strake. 

Suche Mälner für rübftüd und Bimmer oder 
ganze Board. 317 24. Place, hinten. 


Zu vermicthen: Schöne warme Zimmer, Bad, Gas, 
auch für Haushaltung. 1464 N. Glart Str., Flat 3. 
1 2lod vom Yincoln Part. 
mit oder 


Zu vermiethen: Front-Schlafzimmer, 
06 ©. 


ohne Koft,, Teltpbon umd heikes Wafier. 


Leagitt Stk), 3 lat. 


Zwei _behkiche 
hm Straße. 


Leute wünschen Boarderd. 913 


Roomers gewünfcht bei deutfcher Frau. 1045 Welt 
Mandolph Straße. 


Zu vermietben: Schönes helles Zimmer, Dantpf: 
heizung, breiswerth. 158 Ya Salle Une, Flat D. 
frfafon 


Vermiethe einzelne Zimmer für einen Dollar die 
Woche. 731 Late Etr. dofr 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 1028 und 1000 
Wells Str. Wdez 1wx 
Zu vermiethen: Reine, warme helle Zimmer, ein— 
zen $1.50; doppelt 33.03 angenehmes Keim, 423 
Genter Str., mweftl. von Lincoln pe. midofr 


Zu vermiethen: Schöne preiswerthe Zimmer mit 
Dampfbeizung. 222. Wisconfin Str. —A 
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Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu miethen geſucht: Ein in guter Nahbarichaft ger 
legenes helles Haus, geeignet für China Painting, 
mit Dampfheizung. Adr.: G. 424 Abendpoſt. 


Zu miethen geiußt: 2 Herren wünſchen ze 
und Koft, in der Nähe der Fullerton Ave. N. 
KHohbahnftation. Adr.: 2. %. 140 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Frau fjuht reines Zimmer, 
Bad, bei anftändigen Lenten, nahe Larrabee Str. 
Adr.: ©, X. 148 Abenbpoft. 


Zu- miethen gefuht: WUnftändiger, junger Gand» 
werfsmann wünſcht Zimmer mit oder ohne Koft, 
nahe Hochbahn bevorzugt. Ade.: X. U. 6% Abdpoft. 


Geld auf Möbel u. j. w- 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
Lagerhaus⸗Beſcheinigungen etc. 

Unfere Ausgaben find gering und mir füns 

nen Eu billigere Raten, denn andere 
LeiheGejellihaften maden. 

Ahr tönnt Heine wöchentliche oder monatliche 
AUbzahlungen, je nah Belieben, machen. 
Wir Ina len ‚Eure Schulden — Grocer, 
Putchet, Landlord, Better, ya 

oder irgend melde andere Gläubiger. 
Bragt nah Mr. Spiker, 
Standard Gredit Company, 
(früher %. rend & Co.,) 

95 Dearborn Str. (Zim. 45), nahe Wafhington. 

Spreht vor, telephonirt oder jreibt uns. 
Telepbon: Randolph 3075. 6mai*X 


" Geld!!! 
Braudhen Sie Geld? 
Sie können den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perjön- 
liches Eigenthum zu fehr miedrigen Ras 
ten. Rüdzahlung in_ Heinen möchentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihtem 
ungeftörten Beig. Alles durchaus vertraulich. 
Neliance \npveftment Go, 
Fredrih Wilhelm Mies, Mor. 
10 Dearbörn Etr., Zimmer 705. 
‚ Kartford Building, | 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darichen. 

t 75c monatlich; e 2 $1.50 monatlid; $75 

ür. $2.00 monatlich; $ı für 82.25 monatlid. Geld 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, bie 
Undere offeriren. Xelephon: 5498 Eentral, 

utual AAN, ©6,, :.. 
69 Dearborn Etr. E. Frederid Keller, Mor., 2 
“ 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Genis das Wort.) 


Erlernt daz Barbier-Handwerk! Weite Gelegens 
beiten; fachnerftändiger linterricht: Werfzenge |bers 
abfolgt; etmas Verdienſt ſchon mwährenn Des. inter: 
richtz Prüfungen abgehalten und. Diplome -auss 
geftellt; Stellungen ftet3 norräthig; nmahfragen ‚oder 
du ſcht eiben; Say frei. 

Rem Method Barber Ehnsl. 612 2. Meviion * 

m 


- 


(Ungelgen unter biefer Mubrit 2 GEents das Workl 


Bu verlaufen oder vertauihen: $15,000 für 
E0Xx125 Fuß Geihäft!:Eigenthuht, nur S Blod von 
Lincoln und Belmont Une. Dauerhaft gebautes Bs 
ftödiges Bridgebäude, großer Stall. Wünfche Meines 
tes (igentbum oder gute Bauftelle in. Theilzahlung. 
John Heim; 3148 N. Afhlann Ude. frfafon 


‚Bu_vertanfen: Schöne Geihäfts:Ede 723x125, gute 
U Theatergebäude oder DepartmenisStores. Dies 
ft Die befte Bauftelle im Sincoln Ave. Bezirk, ziwis 
n Belmont und Wrightivood und Southport Une, 
“e, Dedingungen, Breis $15,000. _ Yohn Heim, 
(alleiniger Agent), 3148 NR. Aihland Une. jojo 


Wünfhe 2- Flat Bridgebäude in Late Pirm, gebe 
fhuldenfreie jhöne Ed:Bauftelle, Lot 53x125, Süps 
weitede Soutbport und Gupler Ave. I flar und 
tann $4000 in Baar zuzablen. 


Sohn Sei alfeinis 
ger Agent), 3148 N. En BE ME 


Alhland Avbe. friafon 


Billig zu verkaufen: 86500, modernes Zeitöd. Bride 
haus, nahe Webfter Ave, 6 Zimmer: Wohnungen, 
begahlt über 2% Nehme Lot oder Gottage in 
Tauih. Adr.: G. 407, Abendpoft. midofe 

Sarmlänbereten. 


gu verfaufen: 40 Acres Farın, friiher etholg« 
land, ganz umzäunt, 30 Wcres 2 — Baus 
und Stall; junger Obitgarten; gelegen im Weftlichen 
Mihigen. Nahe zur Schule; gutes Town; Eijens 
bahn; 800 wem jofort genommen. Hälfte Baar; 
Reit auf lange Zeit. Sfren Sonntag Vormittag 
von 10:30 bis 1 Uhr, ebenfalls Montag Morgen, 
R. C. Lichreht, 1010 — 119 ©. Clark Str. 
fria 
nenn 
Habe gute un zu verkaufen im Süden (Alas 
baıma). Kein Agent. Cigne Barmen jelder. Schreibt 
oder jprecht: felber dor, Ernft Echred, 417 Archer 
Apenue, nahe Mozart Str. fria 


Zu verlaufen oder vertaufhen: Wisconfins opre 
Michigan: Farınen mit vollſtandigem Iuventar und 
Ernte, Brodfuchrer, 34 Lajalle Etr., Zimmer 500, 

lödpyim& 

Auf's Beſte eingerichtete IM Acres MWisconfin 
—— 81500. Kuthinfon, Zimmer 6, 602 Wortä 
Ive., Gbicago. 35,*2 


— En nn nn nenn —— — — 


Möbel, Jausgeräthe u. ſ. w. 
Enʒeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu pertaufen: Koch- und Heizofen, Bett, Parlor⸗ 
Be Tifche, Gaspiatte, billig. 1726 Larrabee Str., 
inten. 


Zu verkaufen: Großer Kochofen, Dreiier, Davens 
port, Ziihe und Spiegel, 2045 Fremont Str. 

‚Su perfaufen: Guter Kochofen und SHeizofen, ‚bils 
lia. 1625 Yarrabee Str. 


Zu derfaufen: (in ‚Küchenofen und 2 Gas:Heizer, 
1333 Sedgwid Etr. Reis 


‚Muß fofort fpottbilfig vertaufen: 6 Zimmer Eins 
richtung, elegantes Mahagoni Leder ParlorsSet, Les 
der Schaufelituhl, Rug Ix12, Chtifh, 6 Stühle, Yes 
dercouch, a teninehet Sidebvard, Defen, Bils 
der, alles ivegen eutihlandreife, muß berjchleudern; 
jeltene Gelegenheit, 1815 Orhard Str., 1. floor. 


Bianos, mujitaliihe Injtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents Das Wort.) 
Bu verfaufen: Wegen Aufgabe des g us haltes 
Piano, fait meu, Möbel eic., jehr bil. al Bur: 
lıng Straße, oben. frſon 


F6 faufen 3400 Upright Piano, Baar oder Zeit. 
1956 Larrabee Straße. 29d3iw 


Mus vertaufen: Prächtiges neues Piano, ſofort, 
billig, wegen Umzug. W21R. California Abver naht 
Fullerton Avenue. 20d3 1wã 


— —————— 
Nur 810 * ein jchönes lpright Piano für Ans 
fänger bei Groß, 1549 Wells Str., nahe North Ave, 

8dez1mA 


‚3100 faufen ein prächtiges Mahagoni Kimball 1m: 
tight Piano, Loftete $400. . 7335 Milwautee Wpe., 
Floor 1. di ⸗ ſa 


— Sr — — — —— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Enzeigen unter dieſer KRubrit 2 Cents das Wort 


Zu verkaufen: Gutes Lauf⸗Pferd, billig. 1648 
Dayton Straße. 


Zu verkaufen: 5 Zweiſpänner Farm-Geſchirre, 25 
Expreß- und, Buggy-Geſchirre, 7 Pferde, 2gute Er⸗ 
preßwagen, leichtes Pferd, Topwagen und Geſchirt 
*40, ſowie Stall⸗Gerathſchaften. 2134 Larrabee Str, 
nahe Lincoln Une. 


Muß berfaufen: 50 Stadt Pferde und Stuten, eis 
nige Stuten trächtig, wiegen don 900 bis 1700 Pfd., 
ein Bargatn zu $20 das Stüd aufwärts. Kommt, 
wenn Jhr einen Bargain mollt. Alle Pferde garan« 
tirt; auf Probe gegeben. Mag Levy, 953 Milmautee 
Avenue, nahe YAugırfta Str. 30d 3 Ilja 

Zu verfaufen: 20 Pferde und Etuten, von 849 
aufwärts. 2452 Grand Xpe. midofrja 

Mup verkaufen: 15 Pferde, 1150 bis 1600 Bin., 
Mähren, Pferde und Gefchirre, gut für Gera 
Garantirt gute Arbeitspferde, Derantwmortiiches Ge⸗ 
ſchäft. Sogleich vorzuſprechen. 1101 N. Aſhland Aven, 
Ede Tell Place. midoft 


— —— —— ———— — — — 
50 Brauerei⸗Pferde und Mähren, wiegen bis 1800 
Pfd.; ebenfalld Anzahl Country Zugs und Pferde f. 
allgemeine Zwede; auf Prdbe gegeben. 1256 N.. Bai 
line Sir, nahe Milmaule Ave. Mar Tauber. 
17d31mt*2% 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Neue,und gebraudte Schuhmacher⸗ 
und SattlersNäbmajchinen, Singer, Bolptype. Repas 
raturen von allerlei Majchinen werden puünktlich 
ausgeführt. Herm. Noemer, 1328 Sedgwick Str. 


Zu verkaufen: 6 Singer Maichinen, ein elektrifher 
Motor, billig. 1656 Welt 12. Str., 2, Floor. frſa 


Zu verfaufen: Gute Singer-Nähmafhine; nur $5. 
2049 Welt 12. Str., nahe Robey. Zinovönme 


Ule Fabritate von Drop Head Nähmafchinen, 85 
und aufwärts. Sulten, 3249 Lincoln Ude 408°2 


— — — — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Lents das Work.) 
Kauft Eure Ladens@inrichtungen bei 


Auliusß Bender, 
Modifon und Peoria Straße, 


Hier Lönnt Ahr etwa 40c am Dollar an len 


Euren Store-fFirtures erfparen. 
Neue undgebraudte, 
Breife die abjolut niedrigften in Ghicage, 
Zufriedenheit garantirt, 
1 Bis 911 Wet Madifon Straße, 
Xelephon: Monroe 1712. 


Hört! Zirfa 8. Stüd feine getragene Herren—⸗ 
Winterüberzieber, _faft men, bodelegante Anzüge, 
Hofen, Welten billig zu verfaufen. Deutſches Ge— 
ihäft, 639 Noble Str., nahe Erie Etr., Schadht's 
Store. 12da3momifrim 

„Ahtung, Bäder! — Gute Teigtheilmaihine und 
Caſh Regliter billig zu verfaufen. Adr.: ©. 414, 
Abenppott. nuife 


— —— — —— 
Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Work, 
abe: feine Anzeige unter einem Dollar.) 


11102 


Seiratbögeluh: Aunger. deutfher Mann, 30 Jahre 
alt, von gıtem Charakter, dem .es an Damenbe: 
fanntichaft. fehlt, jucht auf diefem Wege mit einem 
deutihen Mädchen von 20-25 Nabren, aus dem 


Arbeiterftande, befannt zu werden, zimweds jofortiger : 


Heirat. Friich eingewandertes bevorzugt. Berl, Cf- 

ferten bitte bvertrauenspol an Wdrelle: E. 228 

AUbendpoft. 

— — — — — — — — — 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 en:S das Work) 


Nichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 zu ne Bee 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte veſorgt. 
Nordfeite⸗Office: 555 Norih Ave. 
‚Ede Larrabee. 
Abends 7 5bid 9. Sonntag» 10 Bis 12, 
1j12 
a. Rraft, deut Advotat. 
—— — Gerichts ölen ger Ale Re t8s 
geicäfte beften® beforgt. Erbidaften eingezogen. Gut 
ausgeltattetes Mollektirungs-Dept., Uniprüche überall 
— alien Dir, Gay Fe 
Hana Bunt Building, Dear orn und Monroe Ei, 
11j1® 


— — —— — — — — —— 
Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwali. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
Be na Bir. Bimer 1IAL. Wine 
rborn Str., * en 
750 Bitterfiveet BI., nahe Clarendon Ave, 


Fohn Wagner, beuticer Aduokat, 

Praftizirt in gr — — re 
en prompt beforgt. Gr er 

ie Monroe Str., Zim. 1313, Ede — 


Wenn Ahr mittellos feid und tüdhitgen Mectbeie 


d gebraucht, jeht Brandes, 1313 ort Dearhere 
Ghtuker Eühmehete Glar? u. Monroe, iipz 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter: diefer Rubrik 2 EentS das Marty 
Comp. 


. Beders Wrpholtum Meady Roofin 
1 Milmantee & Damp. u ar Re 
Shindeln zur 5 e reijes; ger. 
Grave und hält. doppeit io. lange. Direkt 


unferer Bobrit suf Euer Dab. Pedingungen 
der leihte Zahl —* Sie nenn ee 


tele 


— 





Ermüdet dns Fejen Ihte Augen? 


Warum verfuhen Sie nicht ein 
färkeres Piht von milderer Farbe 
Wir rathen Fhnen, für Yhren Lefetifch eine tragbare Lampe von 100 Kerzenftärte anzufchaf- 


fen — nicht ein grelles Licht, das die Augen reizt, jondern ein Licht mit milden, be- 
zuhigenden Schein — und mas ebenfo wichtig ift, eine Lampe, die dem Zimmer zur 


Zierde gereicht. 


Unjere Auswahl neuer und eleganter Mufter umfaßt Werthe von ver wenig fojtfpieligen 
Lampe für die Cottage oder das Eleine Flat 5is zu den ausgefuchteften, prachtvollen 
Muftern für die pornehmften Häufer. Hier zeigen wir die Abbildungen von vier ber- 


ſchiedenen Formen. 


Miffion— Ein japanefischer Blumen-Ents 
wurf auf meikem Intergrund, mirft 
einen befonbers breiten Lichtichein, 


Loui® XV.— Eine edite Wiedergabe des 
Mufterö der Beriode 
L2oui3 XV, Das Karbenfpiel der Glode 
Yufammenfekung bon * 
Bernitein, Braun und Gold 


eleganten 


ilt eine hübfche 


Eolonial— „Verde Antique“ -Arbeit. Fars 


Louis XVI. 


von mer. 


ben⸗Zuſammenſetzung der Glocke har— 
monirt mit Wohnzimmern, die mit 
weichem Blau oder Grün dekorirt ſind. 


—Eine elegante Lampe für 
das Bibliothek- oder Empfangs⸗Zim⸗ 
Die warmen grün⸗gelben Töne 
harmoniren mit jeder und erhellen jede 
Farbenumgebung. 


Sie haben die Auswahl von dieſen und können ſie mit Dutzenden anderen vergleichen in unſe— 
rem Laden in der Stadt oder irgend einem unſerer Läden außerhalb. 


The Peoples Gas Light and Coke Company 


Peopies Gas Building, Michigan Boulevard: 


FELXK—\ 


KAHN 


& co Bereitioiuig 
® surüdgegebeu 
Wholeſale Fabrikanten 


Offen Samſtag Abend bis 10 Uhr 


Gehen 


aus dem 


Geſchäft 


Angeſichts der rieſigen Verkäufe 
wird ſogar dieſes große Wholeſale— 
Waarenlager bald ausverkauft ſein. 
Für morgen haben wir einen jeden 


—82 
surüdgegeben 


$15.00, $18.00 und $20.00 ichwar= 
zen Keriey und Chepioting für 
Männer und junge Männer hervor- 
geſucht. 


Veberzieher 


wie cu jeder fancy Protector- 


früher für $20.00 
marfirt waren; jede „Ju 
halten. Auswahl... 

Mollene Männer-Anzüge für 


Ueberzieher, diefelben guten, dauer- | 
Größe und iede for: | 
refte Mode ift hier = 
die Arbeit 3. 
814.550 Caſſimere⸗Anzüge für 
Männer $7. 


haften SNleidungsftüde, bie hier 
— fo lange fie vor- 
Tweed und Chevioting Auzüge, 


820 Fanch gemifchte Anzüge. —— 

Schwarze und fancy gemiſchte 
Kammgarn⸗nazüge 

380 importirte Kammgarn⸗ 
Anzüge ....-- ea $18.10 

$3.50 reinivol. Männerhofen. .$1.98 


82. 38 


$14.65 


$4.00 fanch geitreifte Hofen... 

$10 und $11 fanch Chevioting 
Weberzieher 

816 und 318 fanch Chevioting 
Uebergieher 

$27.50 vorzüglich gefchneiderte 
lieberzieher 

830 ſchwarze Melton Ueber 


steher 
Einzelne Männer-Röde — 
Größen 38 bis 37 


Ecke Va Buren u. MarketStr. 


Zolalberidt. 
Bom Grundeigeuthbumsmarft. 


Channcey Keep padtet die Südoſtecke von 
State und South Water Str, 


Ehauncey Keep, der por einigen Ta= 
gen von R. H. Mc Cormid das Eigen- 
thum 75 South Water Straße kaufte, 
hat das Louife De Koven Bomwen ge> 
börende angrenzende Eigenthbum an 
der Sübdoftede von State und South 
Water Straße, 553 bei 140 Fuß mit 
bierftödigem Gebäude, auf lange Zeit 
gepachtet. 

Die Grundernte beträgt angeblich 
$12,500 da8 Nahr mährend eines 
Iheiles der Frift und $15,000 mäh: 
rend des Reites. 

Sherman 3. Cooper hat an Henry 
U. Gardner das Apartementgebäude 
in Eaft End Ave., 110 Fuß nördlich 
von 54. GStraße., 483 bei 140 Fuß, 
Oftfront, mit $25,000 belaftet, für | 
$60,000 verfauft. 

Gardner gab 35 Bauftellen an der 
Südoftede von Morgan und W. 57. 
Str. und 31 Bauftelen in Halfteb 
Straße, füblih von 48, Straße, in 
Tauſch. 

Henry Rohdenburg hat von Frede—⸗ 
rick Kruſe das Eigenthum an der 
Südoſtecke von Fullerton Ave. und 
Cooper Straße, 50 bei 120 Fuß, für 
835,000 gekauft. Der Käufer lieh 
von L. Arthur Walther 831,000 auf 
8 Jahre zu 5 Prozent. 

Das County Cook hat mehrere 
Grundſtücke neben dem Countyhoſpital, 
etwa 25,000 Quadratfuß, für $48,- 
800 gekauft. 

Der größere Theil davon ſoll zum 
Bau eines Krafthauſes und eines 
Waſchhauſes benutzt werden. Die 
Grundſtücke liegen an Lincoln Straße, 
Polk Straße und an der Nordoſtecke 
von Polk Straße und Wincheſter 
Avenue. 

Jakob Dramond hat vom Nachlaß 
von Elizabeth A. Hill das Mieihs 
hau an der Südoſtecke von W. Mabi— 
fon und Aberdeen Straße, 25 bei 120 
Fuß, für $28,000 aefauft. 

Das Miethshaus an der Südweſt— 
ede von Diviſion Straße und Winche— 
fter Apenue, 723 bei 110 Fuß, ift für 
$24,000 bon Henrh, Laßman an 
Michael Pecherfky verfauft worden. 

Die Northiweftern Terra Cotta Co. 
hat noch drei Grundſtücke i in der Nähe 
der neulich gekauften in Paulina Sir. 
nahe Diverſey Boul. gekauft. 

Von Kate M. Mueller kaufte ſie 
17 bei 124 Fuß in Paulina Straße, 
531 Fuß ſüdlich von Diverſeh, von 
Frau Roſa M. Rir und Galien von 
Emporia, Kas., 75 bei 124 Fuß in 
PBaulina, 431 Fuß ſüdlich von Diver: 
fen und 50 bei 124 Fuß in Baulina, 
706 Fuß nörblic von Diverfen, und 
bon Frau Emma &. Weber 25 bei 194 
Fur füdlih von Diberfen. 

_ Zuman 8. rend hat von Jeſebh 
1.8. Strauß da3 Npartementaebäube 
an der Norboftede bon Waſhinaton 


| 
| 


Ave. und 54. Str., 75 bei 100 Fuß, 
mit $20,000 belaftet, für $45,000 ge= 
fauft. 

E. C. Badenoch bat an U. RR. 
Schöninger die Nordmeftede von 
Granpille und Evanfton Ave., 93 bei 
122 Fuß, mit Wohnhaus, für $20,- 
000 verkauft. 

Badenod) hat an dem vor acht Mo- 
Sense gefauften Haufe $2,500 profi- 
ir 


— —— —⸗ — 
Erbſteins Alibi. 


Staats anwaltſchaft hat angeblich zwei 
neue Zeugen gefunden. 


Zwei wichtige Zeugen, welche dem 
Alibi Anwalt Charles E. Erbſteins in 
ſeinem erſten Prozeß einen ſchweren 
Stoß verſetzen werden, ſind angeblich 
von Staatsanwalt Wayhman und ſei— 
nen Gehilfen aufgeſtöbert worden. 
Dieſem Alibi hatte es der Anwalt 
nach der Anſicht aller Betheiligten zu 
verdanken, daß er mit einem blauen 
Auge davonfam, und daß die Ge- 
Ihtworenen fich nicht einigen fonnten. 
E3 verlautet pon Seiten der Staat3- 
anmwaltfchaft, daß die beiden neuen 
Zeugen Ausfagen machen werden, die 
in direftem Widerfpruch zu den Aus- 
Tagen des Hauptzeugen Erbiteinz fte- 
hen werden. Deren Ausfagen fünnen 
im zmeiten Prozeß, der nächte Woche 
beginnt, nicht geändert werden. Es 
heißt, daß die nun aufgefundenen 
neuen Zeugen über den Verbleib Erb- 
fteins in der Nacht vom 17. zum 18. 
September, in der er angeblich den 
Verbündeten des Gefchiworenen im 
Bromne = Prozeh Grant MeEutchen, 
Harry T. Stacy, getroffen hat, neue 
überrafhende Angaben machen werden. 


Sofpital für anftedende Kranfı 
heiten. 

Richter. Tuthill gab geftern ver 
Northern Truft Co., Treuhänderin für 
den Nahlaß der verftorbenen Annie 
D. Durand, Wittme von Henry E. 
Durand, Erlaubniß zum Ankauf ei- 
nes Grundftüds3 für ein Hofpital für 
anftedende Krankheiten. Frau Durand 
bat $375,000 für den Bau und bie 
Erhaltung einer derartigen Anftalt 
ausgejegt. Das Grunbftüd it noch 
nicht ausgewählt. 


„Der Kraftmayr‘', £uftfpiel von Wolzo= 
gen, am fommenden Sonntag. 


„Der Kraftmagr“, ein Luftfpiel in 
4 Akten von Ernit Wolzogen, iſt als 
15. Abonnements - Vorftelung für 
den fommenden Sonntag auf den 


Spielplan des Deutfchen Theaters in 


Powers gefeht. Das Luftfpiel ift ein 
ausgeprägt jüddeutfches und vom 
Verfaſſer nach ſeinem reizenden gleich⸗ 
namigen Roman dramatiſirt worden. 
Das Stück dürfte ganz befonders un: 
fere Baiern, Defterreicher, Ungarn in= 
terefliren, denn wenn e3 fich auch im 
Allgemeinen mit dem Kreife „Derer 
um Liszt“ befaßt, im Mittelpunkt des 
Ganzen ftehen doch zwei Figuren von 
echtem Nationaltypus, nämlich der 
Klavierfpieler Ferdinand Mayr, der 
Kraftmanr, der biebere, gerade, derbe 
Baier, der fpricht, wie er. denkt, und 
zugleich doch wiederum zu zaghaft ift, 
das ihn Tiebende Konfulstöchterchen 
fi) zur Frau zu holen, bis ihm die 
ebenſo naive wie weltkluge, lebenslu— 
ſtige Ungarin Jonka Badacs im 
ſchönſten Mikoſchdeutſch ihre Meinung 
ſagt und ihm die Augen öffnet, wo— 
rauf er ſeine Thekla heimführt. Da 
dieſe beiden Hauptfiguren waſchecht 
den Dialekt beherrſchen und die beſte 
Seite des Stückes vor allem in der 
treffenden und ergötzlichen Karakteri— 
ſirung der bairiſchen, ungariſchen, 
polniſchen und iſchechiſchen Raſſen— 
und Stammeseigenheiten liegt, und die 
weihrauchgierige Künſtlerclique, die 
ſich an die wahrhaft Großen hängt, 
ſo trefflich geſchildert ift, fonnte der 
Erfolg des Stüdes nicht ausbleiben, 
und das Luftfpiel ift jedes Mal gern 
geſehener Gaſt. Die Beſetzung ver⸗ 
bürgt eine guter Windergabe: 
Willy Burmeſter, Konſul Yuftad Hilmer 
Gabriele, ſeine Frau Hedwig Beringer 
Thetla, ſeine Tochter Olly Neumann 
Franz Liszt Julius Schmidt 
Bans Ausfelder 
ntonin Mrezeiwalsty. Ludwig Kreiß 
Ilonka Badacs ‚Maria Hartmann 
Sräfin Todenburg . .... Mathilde Dierts 
Vrimz Laslowitz „Suftan Klecmanı 
EU ARM. use Mobert Schulge 
Libuſſſa, ſeine Tochter............ Clariſſe Klerens 
Baron Ri Franz Kirchner 
Veter — ee een Louis PBrätorins 
Schrem Karl Köni 
Soffapeumeifter Eadher.. Willy Saal 
itf .....Georg Relling 
DIE, EEE nn ann nekäsn enge Rilm Ehmann 
Did, fein Sohn. ‚Edgar l'Allemand 
DOberfellner im Hotel zu Reimar.. 9. Brücdner 
Stubenmädden in Hotel zu Reimar 

Klara Lappina 


Diener bei Burmeſter Adolf Seebach 


Srik, 
Hausmädchen bei Burmeſter 


Marie, 


Gäſte. 
und 2. — ſpielt in Berlin, der 3. und 
Alt in Weimar. 
Franz Kirchner 


— — — — 


Todesfälle, 


Nachſtehend veröffentlien wir die Namen der 
Deutichen, iiber deren Tod dem Gefumdheitsami 
Meldung suging: 

5 Oft 35. Str. 


Schoohart, Zena, 35 N 

Kitner, Unna, 65 J. ie naribfieto Ave. 
Goerlitz, Guſtave, 43 „N: 164 N. Lincoln Str. 
Pahler, Erneftine, 43 X; 4746 Berenice Str. 
Bremen, Garoline, 81 X. 1824 W. Adams Str. 
Sager, Minnie, 39 %: 73 N. Wood Str. 
Maurer, Michael, 13; EI N. Halften Str. 
Abeld, Henry, 62 3. 1645 PBelmont Une. 
Anton, illtam, 5 x: 50 S. Desplaines Etr, 
Roldt,' Hermann, 58 J.; 1850 Nowa Sir. 
Venerih, Auguft, 63 I.; 851 _Fairfield Ave. 
Bohne, Clara, 4757 Naflin Str, 

Arndt, Charles, 71 JI. 84 W. 50. Str. 
Dennewin Sub, * il. Abe. 
Mahnſtrom, Anna, 6 X; ö PBaulina € 
Haag, Anna, 43 ; 63 — Ave. 


— —— — 


Der 1. 
Spielleitung 


Bankerotterklärungen. 


uUm Entlaſtung von ſeinen Verbindlichteiten 


ſucht im Diſtriktsgericht nach: 


Harry D. Blount, Klerk —  PVerbindlichleiten, 
ve. Beftände, 871.90. 

Don Gläubigern ift auf Einleitung des Banferott: 
berfahrens beantragt morden gegen %. Simons & 
Son, 192 Van Buren Str., und gegen Ed. enjen, 


un — 
Sceidungsflagen 


wurden eingereicht bon 


Paul gegen Nellie Wright, Verlaffen; Iennie ges 
en Anton X. Schneider, Ehebruch; Rate gegen 
Purdy, Chebruch Dorothy gegen Henry Mark— 
dard Ehebruch; Hattie gegen Lanzelot Ledgett, 
—— Charles 3. gegen Sadie Long, Ehebrud; 
Kohn DH. gegen Katherine Thompfon, Berlajien; 
Khinnifeed gegen Alerander T. Källaher, Trunkſucht; 
Minnie gegen Chas. O. Edminſton, Trunkſucht. 


— —— — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths- Ligenſen ago in ber 
Dffice des Eountyclerit3 ausgeitellt 


Dax Welninzli, Cecilia Raczorowele, 23, 21, 
Iacob Kodner, Anna Eilver, 24, 19. 

Julius Kuhn, Martha ©. 9. Groth, "22, 19. 
Martin Bodolaf, Anna Urban, 31, 24. 
Robert 9. Watts, Rıth U. Catamıcael, 38, 21 
Adelbert” Goifch Elfie Bewie, 25, 21. 

van Szalay, Katharina Tfalecz, 44, 32, 

M. 9. Yeloman, Rebecca PBraude, 25, 19. 
Chad. A. Dettmar, Anna Wellmann, 3, 25. 
Frani Moncoe, Hazel Williams, 23, 20. 

. 2. James, Elizabeth Armitrong, 36, 29. 
— 9. Burgoyne, Ifabella Bedwith, 


Sate Enhder, Zillian Geisbuhler, 25, 21. 
Beorge Lifte, Katie Eodid, 27, 18. 
Chas. Mielte, Hagel Chafer, : 
nes Spin, Maria Lombardo, 2 2 

9. ilfon, Florence —— 30, 24. 
Fe Komiand, Henrietta Gould, 

Robert 3. Epoonholg, Ela eafitrom. 5, 20. 
Mendel Srinfpon, Ettie Chrodoromsfi, 22, 18. 
Sranf 3. Brochasta, Katherine Chbal, 22, 20, 
5. NR, Vartlett, Moelaide Sacobien, 23, 21. 

Walter E, Alm, Lilian 9. ©chlueter, 22, 
Berjamin Stathaıt, Lottie "Solpftein, 23, ie 

Michael Hal, Luch Guld, 25, 22. 

Anſon B. Sweet, Edna ———— a. 22. 
John MicGratd, Anna Rode, 29, : 

» Sternberg, Sarah Korup, * 22, 

Robert Rarcup, Dro Etilfer, 41. 35. 

N, Zahrolsty, Jofe hine — 22 18, 
Auguft Butler, Teflie Zaplor, 35. 

Adolf Echmedel, Anna Cordes, Er 29, 
Grober Donovan, Jean Lug, 24, 22. 

James Nilodem, Antonia Nechvatel, 25, 23. 
Kohn Poherty, Margaret MeNantara, 34, 2 
Bernardo tegler, Mollie Noverintaty, 21, 
Sohn Wahowiat, Agnes Kalla, 20, 16. 
Car Großmann, Muaufta Aniter, 60, 47. 
Harry Fergufon, Ieife Kurrey, 28, 29. 
Wilfon H. Noberts, Martha Radcliff, 40, 38. 
Sohn %. Eundliff, Blorence Doras, 29, 25. 
Boyd D. MacEurdu, Ida Ketden, 24, 23. 

min Hughes, Lula Wooden, * 36. 

Kar W. Lumdell, Hanna Earlfon, 88, 25. 

Sofepb Ziamal, Dora ovar, 27, 20, 
guab Medlvon, Jofepbine Cafhman, 28. 26. 

Harry W8, Levis, May Bearfon, 26, 

amuel for, Roie Pos ner, 24, 19. 

Kofeph Bagdonas, Rofalin Waicielausfaite, 36, DH. 

Richard M. Feljentbal, Matbilda Posner, 3, 9. 
Deter Chriftopher, Emma ARubenftein, 31, 9. 
ſtipran Rupawla, Regina Lomida, 39, RB. 
Malter ®. Day, Grace. Camp, 47, 31. 
Rob Wilfon, Mabel Murpbn, 21, 3. 
Walter Atrih, Margaret Ripp, 26, 27. 
Leopold "Malt, Anna Latich B. 
Beier Malowsti, Matyanna "Spiela, 32, 19% 
George €, Proren, lfie_ Syrederids, 27, 3. 
Michael Erich, Mortie Garl, 24, @. 

Tito Nantiello, Grazia Piltaro, 3, 2%. 
Lohn Relfon, Elia M. Garlfon, 26, 2. 

Vennie Be Gecile Kromer, F 8. 

Oscar Milles, Anna Groh, ». 

Leo Brumneft, Glizabeth Wiae >, n, 

Edward D. Poncini, Mary H. Frawley, 7, D. 
Achn Grand, Lilian Geifhrer, u 
Martin Geib, Margaretha Maß, %, 8. 

William Diitmer, Barbara Winter, 5, 8. 
Karl Linden, Mary Etroberg, 33, ag, 

Fred. Sakmann, Thereia Kovar, 3, 19 
Arndt NR. Hanien, But Sohnjen, 3 26; 

ran? Lindgren, (fther Olion, 2? 

—J Nelfon, Anna Quirum 2 

Ri. Zago adaulos, olande © Hbams, 20, 28. 
utfh 20. 


7 a Dobrudgtieit, & 22. 
ae Bier, Man a Bas 28, HT. 
omas. ,‚ Marguerite Spe 2 

ER 3. Nobotnd, Sonne M.R e 7% B 

Dorothy A. Bu off, 2 1, 
an, Merb. Nobaca, 20, 


er ma m ; — Eye 


ard Ienfen, Mathea Zonnefen, 


\ 


— Auch eine Anſchauung — 6 


iſt eigentlich ungerecht, daß gerade” bie | 


armen Leute fo —* Kinder 
— Über m u 
wir ** 


—— m nähen 


—* ausgeftellt an: 
N. Weftern UÜbde., 3eftöd, Peg Biateheine, 


al 4 Mn bei . + 5 giei⸗ 
galt I Y:ftöd. Beid Alatger 


incenneß oe, 
Baaftein⸗ 


ven, 
au ein "Fletgehäubde, 


idjon, 
—J &. 3 


= ogenfon, 
0085 SBincennes Abe. get Balrin Platgebüubde, 


labert 
rg A und au“ RR — Biber 


3137 
Tat ehäude, W. Trunste, 8W.000 
Pr age 35 Z⸗ſtöck Weeitein deden⸗ 


und Ingehäude, ar ael Deddo $18,000. 
vi, @. 19. N eda 


adftein Trodenhauß, 
ar Binegar im 
we Tee Heer 81200 
con uglieln 2 
0. 20-8 1 Aders Ane., zwei 2:ftöd. Badftein Flatge⸗ 
ude, 


1971-—77 4 
‚Zurnpalle, Gardner Angel Bpibamary, 34, 
2059 WM, dune 3, Str., 2:flöd. re Ladens und 
C. — 87000 
. Abve. 2⸗ <ftödl. Frame Flatgebäude, 

; 3 800. 

—— Siem Ade., 2:ftöd. Backſtein Flatgebäude, 
N: N, 4. Ade., 2-ftöd, Frame-Refidenz, Martin 
Weid, $3100. 

— — —— — 


Marttbericht. 


——— dem! den W. Degember 1910, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Boatpreife.) 


Mieterbuigen En, 
t. 3, roth, 91 9 Nr. 2 a 


Nr. 3, hart, 9 
Frübjahbrsmweizen, ‚Re. 8, Be—$1.W. 
ar „2 * 


Nais, Nr, 2, döe—4h . 
3, gelb, 


öde; Nr. 2, geld, & 
Be *. 3, 
a 


ni 
* Fiatgebaude, Bin⸗ 


illiam ena 
evon Üne., 2: eftbet Badktein Werkftatt und 


Ber Nr. 3, meik, 
455. AMA&«c; Nr. 
weit Nr 2, Ale; 
Nr. 8, weiß, A 

Standard, 8e. 

Noggen, Nr. 2 —2 
4, 6-7Tõec. 

Berfte. „Malting”, 76-84; „Miring", 
„Screenings®, DIR, 

Mehl. „Winter Patents“, $4.40-$4.50 das Bab; 
——— —— —* ur 6: 

nt, taig bor ags 4. 

Dejondere Marten, KR Fr 

Sen. (Verlauf auf den — — Beftes Timo- 
thy, $18.00-—818.50; 1, $16.50--$17.00; _ bes 
ites Rrairie, $15. nd, do., Rt, 1, $14.00-— 
us: Nr..2, $12.50-$13,50; "Badhen, . 


Timothy + Samen, 


2, tmeik, 324% 

Hr, 4, weib, 31--e: 
Ne. 9, 757%; 
8-70; 


„Country Kots”, ‚neu, 
„Country Kots®, 810.00-814.95. 
Del, 


Rieelamen. 


Standard, weiß, 160............ 
nn 175 


— Oel, roh, per 
* —8 per 5 


Terpen 
Schlachtbieh. 
Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
86.25-87.00 der 100 Pfund; mittlere bis dute 
ger, 35.50-86.25; gute bis ausgeſuchte 
AR 84.25-85.00; gute bis ausgefudhte Kälber, 
2 En 78; Bullen, gute bis ausgefuchte, 


Schweine. Bute bis 


1.73 


ausgejuchte Pokelwaate 
87.65-87.95 per 10 Bund; 83 bis ausge: 
Juchte (zum Werfandt), $7.70--$8.00 „se 
vis —F * a 37.70— 
gute bis ausgefuchte Ferke 15— 88.00; Eher, 
83.25-83.75 * 


Red Wetber3”, per i00 Pfund, 3.50 
ecding Eimes“, 83.00-84.34; „Years 
81.00-84.50; „Native Lanıbs?, B.0— 


Moltereiprobukte, 


Schafe. 
4.25; 
lings“, 
86.0. 


Butter— 


W Das Pfund. ......... 
sh, da3 Biund.. sesnosnenes 
Gier— 

Ftiſche Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt, ver Dutzend (Riften sus 
vüdgeland t) 

do (Kiiten inae@lsilen).. 
ji das Dutend 

Frtros“, das Duͤtzen 

Räfe— 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund. 

„Doung America“, das Pfund. 

DSaiſies“, das Pfund.......... 6. 

„Brid”, das Pfund da: 

—S das 

Limburger, das Pfund 

Geflügel und Raibfleifc. 
Gefltüeel (lebennd— 

Hühner, das Pfund . 

„Springs”, das Pfund... .... 

Truthühner, das Pfund.......... 

Sänfe, das Pfund 

Enten, das Pfund..... —* 

Seflügel (zugeichtet)— 

Hühner, das Pfund.............. 0.10 

„Springs“, das Pfund.. * ER 

Truthühner, dag Pfund.. . 

Enten, das Pfund . 

Gänſe, das Pfund......... . 

Rälber (gefhladte)— 

50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 

60 80 Pd. Gewicht, das 5 und 0.08 

80—120 Bi. Gewidt, das Pfund 0.10 

Gemüje und friidhes Obſt. 

das Faß 
die Kilte... 2 
Kiite... 


Aepfel, 

— 

rangen, die 

Srape Fruit, die Kifte.. 

Ananas, die Kilte..- nero. sssesdsese 

Kronsbeeren, das 

Kraut, neu, das Ya 

Surien, das Dugend 

Blumentohl, die 

Sellerie, die_Kifte 

Meerreitig, Dukend Etangen. 

KRopfialat, das aß 

Blattjalat, Die 

Rothe. Rüben, 

Mohrrüben, der Sad 

Rettige, Dutzend — 

Spinat, der Kübel 

Tomaten, die Kiſte.. 

Veterſilie, das Fabß.. 

Zwiebeln, der Sadc 

Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, bie” a 
Limabohnen, KRalifornia 
Trodene Bohnen, lie, 
Rothe Nierenbohnen 

Neue Kartoffeln, Carladung, Bufhei.. 

Süptlartoffeln, das Fab 


— 3 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


ME Iaende Grundeigentbums-Uebertragungen In 
rt Höbe don $1000 und darüber wurden amt⸗ 
* eingetragen: 


Breits we. 


4, mM, 
Breit, 83000. 


a um 6 . 
OSSOo IAοο 


aan ees 
„bbbbbolbplbblrt 


SEES5S3 


oxn- 
m. 


| 
Hl 


REASES 
bald. 


——— 


Rogers Bart, Lot 6, Sett. 31. T. 
; Maria B. Frederid an Edward F. 


Einbourn Ade., 225 füdl. dv. Barrh, Südiwelt- 
front, 27 bei 338; Baltn Fergufon an Mus 


rice Robert, $4, 

Clybournu Avde., 2 5 norbieftl. dv. Wellington 
Etr., Nordofffr., 28 gr 125; Walton Fergufon 
an Baaul %. Grotte, $ 

Diverfeh Abe., 150 8 


25 bei 12; 


Schaalf, $2,450. 

Dover Etr., Eivofege Leland pe, 
105 bei 187, Ptop.; Secelia &. und Jen: 
* D. Goohmirie F James 6 . und Dabid 

Soodwillie, $6,5 

Sleicher @tr., 248 o efu. b, Reabitt, @iidfr., 

® 25 bei 125; Walton Fergufon an Goran John: 
fon, $2, 500. 

Leavitt Str., 
120; Aofepp Schmoller u, 
Koch, $1, 1,800, 

a Szr., 151 F. weſtl. v. W. Ravenswood 
Pr., Nordfr., 24 bet 125: AM. 

Nicolas M. Blumenthal, $1200 

1%: Str., 103 3. iveftl db. Lincoln, Basdfeont, 
25 bei 125: Samuel son * Fr ” Itam 
Fansler und Charles ;.» ER $3,017 

mn Abe., 241 5. füd eimont, Oftfeont 

6 %. nah der 35 Bat ton Bergu on an 
Suftab Geeborf, $ 200. 

Perry &tr., Sivotiede Monteofe Üde., We‘ 

341, bei 120; Nield Kieldfon an Frank X. 


Miller, $21, 000, 

Robey Er. 110 8. Bu Patterfon, Weftfr., 
30 bei 125: Sohn tehneiber an Charles 
Schroeder, $1000. 

Armitage Ape., 300 8. öftl. p. North 40. Abs, 

üdfe,, 125 bei 125; Manes ®. Snow und 
zum, Benjamin N. an Joſeph F. Connerh, 


2,375. 
41. „Court, 75 8. füdl, d, Didens Mne.. Weitfr., 
bei 125; Mary N. Dean an Ehriftian An- 
etion, $2000. 

Milwaufee Ape., 125 #. füböftl, v. N. 41. Süd⸗ 
weſtfront, bet 12 Aberi asenbe an kLa⸗ 
roline B. Follettt, $1 1000. 

Milmaulee Ape., Nordmweited 
fr Mi 116 —5 En 
zaura gast teld 

MeRean Ave., 350 
145 bei 125; IJenn 
— 


125 Dei ob: ei 
AD. an Jofeph 


650. 
De v. Oatley, Südfr., 
Wallon Ferguſon an Rilliam 


Weftfront, 


13 8. füdl. vd. Sanel, Dltfr., 24 Bei 
A. an Hench F. 


en u. U. an 


Südweſt⸗ 
— Haenbe = 


6, Seine an a Ka aan 


yarmeene tenysingfielb, or ki. 
e 
en ner, 5. 81500, 


| CASTORIA- 


für Säuglinge und Kinder, 
On Sr, Dr or Ga a 


‚Meägt äle . 
— * 


Es nen fofort die Entzlimdung 
Hilft beim Ausiwerfen 


ung. — Seht darauf, dab die 


Der Grundeigentyumsmarkt. 


„el wie Grunde geR NEE ın 
Kühe bon $1000 und darüber wurden amt 
—* pn A 


N. Glart Str., 315 F. füpöftl. von School, Welts 
front, 50 bei 0; Shariet Klatt an Bas Lieber⸗ 
man und Rofe Lieberman, Gattin 

Morquette Terrace, 150 F. ditl. von — Ave., 
Nordfront, 50 bei, 125; Martin 9. Nundgren an 
Alfred W. Cor, $24,0W0. 

Paulina Sit o F. ſudl. von Wabeland Abe, 

eph E. Richards an 


Oſtfront, F RE 
Chriſtian H. Jeſperſon, 

Francisco Ave, 140 83. nördl, don Byron Gtr., 
Weitfront, 50 bei 125; John Hoff au Auguft Keep: 
toi, $1050. 

Buthimon Str, 441 $ wehtl. von N. 48. Üpe., 
Norpfront, 25 bei 45; Grace A. Slocum und 

a Daniel &. Batey, 83200 

jüdl. von Armitage, Weite 
Margaret E. Gderiy und Gatte 


Gatte Edward ©., 
Lawndale Ave., 116, 
front, 25 bei 15 

Aloys E., an Alften Etahr, 2800. 
Milwa utee Ape. 313 %._ füidl. von W. Lawrence, 
Weitfront, 35 bei 165; Dlaf E. Ray an Oscar ©. 


ugan, $1500. 

—** Ye 5” %. öftl. von Lawndale, —— 
3 vei 1Sredtich Bannier an Joſephine C 
Berg, 220. 

MWovdard Ötr., 
Ave. Elivoftfront, B 
Emma Clara Fetlel, ur: 0. 

Milton Abe., 2» %._nded. 
front, 25 bei 100; Clara Lawſon an Vito Fiorenza, 


81 F. ſüdl. von W. Str Oſtfront, 


. norböftl. don Milmantee 


bei 122; Molf Wheeler an 
von Glm Str, BWeits 


464 


FERN. 

Galumet Ane., 
2 Fuß 94% 3oll bei 100: Anna U. Brown bon 
Mhoenir, Arizona, an Xadfon GC. Brown, Phoeniz, 
Arizona, SW. 

Paz * AF. nordl. von BW. Ste., Oſtfront, 

4 bei 125; Mary E | u. And., durh M. 

in Ch., on Noble DB. Yuda 

Eaft End Ape., füplich von ® tt., "Hftfront, 2» 
bei 16% ‚Sarah Finan an Guftande U. Kuehnie, 


82000, 
4310-4312. Grand Blod., Oſtftont, 48 bei 180; 
Morris Far 9 an David &, Sunderland, Free⸗ 


port, Ill 
— 2 be 188: Cuſh 


445 Satwood Sr 
Ecanlon, 8675 


MWoophouje an Mary I 

©. Chicago Ave., 135 5%. füdöftl. von 76. Str., Oft: 
front, 5) bei 125; &. Chicago Ave., Norpdieftede 
Montoe Ave., Nordoftfront, 56 bei 15; James I. 
Mulcahen an Arthur A. Yuill, $14,000. 

S. Chicago Ane., 6 ib, nordieftl. von Monroe, 
Nordoftfront, 50 bei 195; Alwine Yeste an Urs 
thur M. Yuill, 34000. 

Woodlamn Ave, 36 #. fübl. von 8. Str., Welt: 
front, 25 bei 192; Nobert Weichfel an Waldemar 
6. Helle, EN. 

Aberdeen Stt., 23 $. nörbl, Nordfront, 
25 bei 125; Frederid Boehm an James Ilckte. 
8000. 

51. Str, Sidieftede Central Ave., Nordfront, 50 
bei 125; Clara 9. Wolf und Gatte Yeonard H., 
_an Names W. Stafford, $15,000. 

57. Etr., Süpdoftede Hamlin_Ave., Nordfront, | 
bei 194 u, a. Gigenthbum; Amanda M. Ohlerling 

Oſt⸗ 


bon 58., 


127 


u, And. an John x Kaufman, 
Grove Ave., Oo #. jüdl. bon Garfield Bipd., 
front, 25 bei M; Henry Botsford an Laurence 


Kirkman, EM. 
Salited Str., 173 5. nördl. von 74., Weitfront, 150 
bei 100; 6h., 3 and Tr. Eo,, Truftee, an Richard 
T. Davis, 000. 
2% F. 
35 bei 190; 
x. ‚an Frank %. Vanger, $1000 
Ane., 69 %. fünf, bon 
93 bei 124; Henry F. 


öſtl. 
Mary C. Hruby und Gatte 


W. 45. 
W. Radiske an 


James Str, don KHonne Une, Nord: 
ont, 
Chas. 

Wentwörth 
Weitfront, 
Minnie Heller, 3000. 

116. Place, 113 $. öftl. von Union Ave., Sübfront, 
7a bei 154; Bm, B 


ft., 


150 .%. nördl. von Schubert, Weffront, 


Albany Ave., 
Gontinental und Commercial Notional 


25 bei 125: 
Banf of Chicago an Edward und Suite Thomas, 


Cor nel Str., 
bei 128; see 
Antoni Tucholski, 
Greenwich Stri, 164 F. 
Nordfront, 24 bei 10; 
Stanislaw Syymansfi u. 
Lubet Etr., 169 7%. meitl. 
rent, 24 ber 100; Wincenty Kaczymaret an Hero: 
Nim Wrzefinsti, 2550. 
Maplewood Apde., 217 5. 
front, 2% bei 103: 
Charles Klohr, 3000. 


Schiffs: Karten 


Anf den Dampfern ber 
URANIUM STEAMSHIP G0., LTD. 


Extra billig nad Wotterdam, Bremen, 
et — Berlin, Sderbers Wien, 
De Temesvar u, allen Sn in Europa. 
Bon New Nork nad Rotterdam $42.50 
jüte, 897 50 in 2. Rajüte auf doppelfdraubigen 
Schnelldampfern 
Abfahrt von Chicago am 3., 17. und 31. Januar 
und am 14. und 38. Februar. 
ſteinerlei Ueberzahlung, Unannehmlichleiten mit 
—— unnüßes arien im ze oder unnlge 
Auslagen. Wenden Gier f 


J. V. ZINNER & CO. 


Weſtliche na pen 
70 Dearborn Str, Ere Randolph Str. 


Offen 8 Vorg. bis 6 A! Connias 9—1 
4ot,jonnıomife® 


röfan u. And, an Kozefa und 
82275. 
öftl, 
Konrad R. 
And., 


Sonne Une. 
Bordardt an 


bon 


ſüdl. 


von Fullerton, 
Panline A. 


Anderfon ar 


in 1. far 


Auf nach 


Elberta 


der deutichen Kolonie im Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Meriko. 


am Dienftag, den 3. Janmar 1911 


Hier iſt das beſte Getreide-Land, das beſte Gemüſe⸗ 
Land, das beſte Tabak⸗Land. Hier kann ſich der arme 
Mann mit wenig Geld und fyleiß_in wenigen Jahren 
fein jorgenfreieg Heim gründen. Das Klima ift fehr 
gefund, reines meicdhes ffer, nahe Märtte, 
Kühl im Sommer warm im Winter 

650 bentiche Yamilien da. 
L. v. d: Leck 


Zimmer 5, North Uve,, Ede Halfte Str., Chle. 
midofrfafon 


für die 


eine Feiertage 


Port, Sherry, Weiß- u. Rothmein, 
8 Sorten von jebem. —- Preife: Bde, 508, 
75e per Blaihe. — Halbe Galione 75«, 
$1.00, 81.50. — Sallone $1.35, $1.75 u. 
82.75. — Einfäufe von $1.00 oder mehr 
werden frei abgeliefert. 
72 Ost Adams Str. 


(Beinteller, gegenüber der Walt) 


Harry PBPlohr, 


Weinhandler. 


Inrander Schule 


Neubearbeitete Erzählungen („Ut miene Stroms 
tieb") bon 


: Albert Weisse 


ve See — ers 


OSCAR FF. F. MAYER& BRO. 


dotefale un Retail 


BU. un. und ‚Seid: Ich » Aid, 
um 


Tuftin an John Kride, 


mweitl. von Holt, Südfront, 25 | 
— 


S 
fr 
N € 
b b i 
E 81450 
.15 
gr 43025 
n F ; 
Stamisia Exp 84500. € 
h 
r “ 
0.08 2 
f 
ich a 
12. 
. s 
Sam 
s 
. * , 
* Sur, 
hi ® > 5 
4 


von Callen Ape. v Rorde , 


Oft: | 


Alle Bruftleiden 
TIEREN 


——— 
Bruſtthee 


Trade Mark. 


einen Hulten oder eine Erlältung und 


bes Schleimed. en fein Ein a ee 
—* in Original⸗Packeten. 
Warnu obige 
einer Kur een alien Uputhelen oder 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md, 


Preis 2 
delsmarte auf han "Padet ift, und 
irelt von 


leid 


Erkrankte 
Männer. 


Wir behandeln alle 
Mannerkrankheiten, er⸗ 
erbt oder zugezogen, nach 
den erprobte Methos 
den. an beadis, ben 
mir in jedem U, ebe 
wir eine Behandlung —5 
ternehmen, zueett eine 
grünblide Unterfuhung 
un ng vornehmen. 


Be * 


exachtet wird, ſo wird dem 
Patienten die Sachlage 
enau_ erflärt, ı 
eibe kann fi dann ent» 
hließen ob er bie Be 


wünſcht ode 


aben wir Nabre unf: 

zn u und find 

— m _Gtanbe bie 
beiten ———— Dien⸗ 


Jugendfünden 
ung ber &% 
atur berbeige 

Beh My mäde, Rüden» 
fteberlu a unb berlo« 

r madt, wenden wit 


füdrt, das fi dur 
f&mergen, Nernöfität, 
rene —5 —5* 
unfere Aufmerkſamkeit au. . 
ezugene und geheime Krankheiten: Blafen: 
— Blutberatftung, Wunden im 
— der Keble, Ausfallen der Haare, ſchmerzhaf⸗ 
Gefchwuͤre, Entzündungen, Hauttrankheiten 
—* Ausſchläge aller Art werden in kürzeſter 


Zeit beſeitigt. 
Unfere Gebühren un die niedrigften. Grünb- 
d Nath frei. Wir — 


liche Unterſuchun 
tiren abfolute Zur ebenbeit in jebem alle 


State Medical Dispensary 


Stunden bon 10 Uhr Mo nr bis 4 Uhr Nad» 
guittanß, und bon Dis 7 Uhr Abends. Soı — 
er en allen Selertagen nur bon 10 
Uhr Mittags. 
150 = Clark Strafe, Chicago, FI. 
18be3*4 


Druchleidend? 
O2 


Mir fabriairen über 70 Urten Bernd» 
Bänder, ein aut baffende8 Banb für 
Seden; bon 65: aufmärtd, einfeitin; und 
von. $1.25: aufwärt3 boppelt. Leibbinden 
und Baltige — von —— 
aufwarts. im Geſchä t 1880, babe 

wir beute bas ard rg " — — 
rfabhrene Bandagiſten für Herren und 
Damen bedienen tänlih bi8 8 Uhr 
Ubends; Gontans von 9 bis 12 Uber. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwaukee und Chicage Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãäubde. 
Nehmt Elevbator — 6. Stock. 


Heilt Euren Bruch 
Männern Tag und Naht 


* unſerem unüber treff⸗ 

en Spezial⸗Bruchband, 

ne Ge ohne Schmerzen 

getragen werden fannı, — 

Wir fabriziren auherdem 1 verfchiedene Sots 
ten, von 31.00 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, 


bon Slindern, Frauen und 

ton $1.60 aufwärts. SLeibbinden 

; für Gebärmutterfentung, Ras 
beibrühe, nah Operationen 

und für fchmwachen Geib, von 

. 32.00 aufwärts. Gerabebalter, 
fünftlihe Beine, Arme u.f.im., 

4 . u Fabritpreifen. Rrummer 
V üden, Beine, fyühe und alle 
anderen Verwachſungen werden 

unſeren Apparaten ges 

heilt. ir baben das -ältelte, 

gröhtes Bruhbaud» und ortbos 

daedifhes Bandagen = Geichäft 


fowie unfere — —* in Amerita. Unter⸗ 
ſuchen te rei bon dem größten beuts 
ſchen Spezialiſten. For org er höchſter Aus zeichnungen 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 

Dr. Ber. WOLFERTZ Präftvent. 
6 Fifth Ave., nahe Randolph Ste, 
—— offen bis 6 Uhr Abends⸗ Sonntags von 
2 Ubr. — nn Bedienung für 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
—— der Fair, Derter Building. 
aczett dieſer —F talt ins —* deut⸗ 
* “eve alıften und_ betra: es als * 
* ihre le jun 6 — en ne ſchnell ais 
ac von ihren Gebrech un Eie Heis ' 
Ins tündiih unter nde alle geheimen 
Krankheiten 9* ee — und 
— —— ohne D 
tranfheiten, verlorene Mannedfraft etc. Oberas 
tionen bon eriter & ic . —— für radie 
a ca bon ® ‚ Zumoren, ar 
ele etc. Kon — uns ae IE: hei 
plaziren wir Patienten in 


. —— werden bom Grauenazat ae 
ebiain 


ebanbelt, Behandlung infl. 
Br bear — 


be —* 


Tale 


Same) 
Nur brei BR 


—J——— Mor PER 


10 5i3 12 fr Bormi 


Bruchbänder. 


Einfew an? baypelt 


Mühe 4 m. —52 Lues ——— 
bänder find billigſten und 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 G State Stratze. Ede Pedh Court. 


r Männer! 
In Konfultation. 
benfhmd — ausräfägen. Idlenien. 


en Te — ne 


ar ‚weiss, a Bent: 


Leſet die „Son 





Schluß- -Nänmungs-Preife! ! 


Te Ungebleichter Shater Flanell— | Flanell — 
m ftarfe Sorte, volle Stüde, gut für 
achtfleider — fpeziell die 

Yard zu 


Starte Budffin Hanbfchuhe ’ für 
Männer — zum ARutfdhiren — fließ- h e 
gefüttert, ein Bargain— Größen 9 u. 9%, ftrift reine 
das ® Wolle, nur 


Geſtrickte Halstücher, alle he 
50c-Sorten, mit einer rap gemacht 
hellblau, meiß, jchtwarz, braum, 

um aufauräumen 


Damen — 
85c — Räumung» 
Preis 


Wollene Damen-Strümpfe 


befekt, alle Größen — 
für nur 


Chiffon Schleierftoff, 15 Boll breit, 
alle beit verfäuflichen Schattirungen, 
die reg. 2öc-Sorte — 
die Yard nur 


Damen-Unterrdfe — aus rofa ober 
Blau geitreiftem Shafer-$lanell ges 


madıt — mwerth 35r — 19e 


fpeziell 


Weihe Blanfet? — ftart „napped”, 
11-4 Größe, rofa ober blau geftreift— 
onft für 98c verfauft — 


in roth oder grau — bie 
Ittät — um aufzlıräumen, 


Scarf, reg. Böc-Sorte — 
um zu räumen, Stüd 


Schnörkeln „ſtitched“, 


Schul ⸗Schuhe für Knaben und Mad. J 
4 m Smöpfen oder Schnüren— | feine 
rößen bi3 zu 2 — $1.85 grün, reg. f. 25c verkauft, 
mwertih, um zu räımen Samftag 


Grocerieoss 
Zentine —— — Armours EB Mince 


*2* Meat — Padet für 
&20e Send Marſhmallow 
aus, Schachtel 
* — — gemiſchte 
Candy — das Pfu 
Große ſüße Ad RI, 
das Dutzend 


dc 


50 Weiße Korſets — aus 
Korſet Coutile hergeſtellt, mit 


Cape Cod — Quart. 
we Krug reiner Rlee-Honig, “106 


Derfen gerippte Unterhemden für 
Größen 4, 5 und 6 — mtb. 


— für 


25c verfauft, einfach oder gerippt — 


19e 


utem 
Spitzen 
© 


Eiberbowwn Sacques für Damen — 
$1.35 Qua- 


Swiß Shams — hohlgeſäumt, mit | 
Spiten Medalliend, dazu pafjendem 


9c 


Türtifh rotbe Comforters — in 
volle Größe — 


mit weißer Watte gefüllt- 

werth 82 A 25, nur 51.49 49 
Imporiirte irte Wein - = Gfäfer fer — das | 
iin geblajene &las, in roth u. 


12%c 


.10c 


3% Binfen gewährt vom 1. Yanuar an auf Ipareinlagen 


die an oder vor dem 13. Zanuar gemadjt werden. 


Wiontag ben nanzen Tag vuffen (anfer Wetertagd) bis 8 Abps. zur Dequemlichteit des Publitums 


Spezielle Einrihtungen für Ched-Kontos von Cinzelperfonen, 
Firmen und Korporationen. Zinfen auf angemeifene Saldos. 


Central Trust Company 


® ® 
of Illinois 
152 Monroe Str., zwischen Clark und La Salle 


Kapital und Neberichuk $ 2,500,000 
Depofiten 


Bankgefhäfte, Erfparniffe und Trufts 
Sicherheits-Gewölbe. 


(65) 


de430.jan3,10 





Wo it das Geld, 


wofür Ihr fo Ihmer gearbeitet habt? 


Ausgegeben und vergeudet, oder gut angelegt? 
hr müßt heute fparen 


um Baargeld fir niükliche Bmede und gefhäftliden Erfolg zu haben. 


Eröffnet Euer Konto 
bei diefer Bank. Sie bezahlt drei Prozent auf Spar = 
— Bekannten erhalten 
Zinſen auf ihre N 


Haben gute Häufer bezahlt und noch Beld übrig. 
5. Erhöhen täalıh ıhr Einkomrien. 


Einlagen. 


Und Ihr Fönnt Dafjelbe befommen. 


Metropolitan Trust & Savings Bank 


Südweit:Ede LaSalle und Wafhington Str. 


— Ein — 


Wollen Bie reih und 
felbftfländig werden? 


Das Gehetmnig liegt in dem ört: 
den *5 ohne — be, gem 


Be X er 

nd li —— 
eginn 

E: a Dim Deren "tr 

abien 35 — 

—— * — —* Ehe aut⸗ 


North Ave. 
State Bank 


Gier Nortb ve. unb Larraßee Str. 
Offen Gamfag ben von 6-9 ße. 


wird am 


eröffnet werben. 


dimidofrfa 


Spar-Deparlemen 


3. Sanuar 1911 


3% Binfen bezahlt auf Einlagen, 
die vor bem 10. Ian. gemacht werden. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


110 LaSalle Strasse. 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Bed anf Grundeigenthum zw verleihen. 


Erſte Hypotheken zu verlaufen. 
&meimoamife* 


Rapttal und Neberfhnk $1,500,000. 


— 3153 


| drohte. 


— — — — — 


us dem auftralifen © Bunde, R 


Brisbane, Ende Oftober. 

Die Arbeiterregierung des Staaten- 
bundeß hat im Vollbeiwußtfein ihter ge- 
ficherten Stellung den Bundeäpremier 
Tilher auf Reifen gefchidt. . WVorerft 


nad Afrifa, mo er der Eröffnung des 


eriten Parlamentes des Vereinigten 
Südafrifas beimohnt; fpäter wirb er 
mwohl noch unferen Bund bei den Frö- 
nungösfeierlichfeiten in Qondon bettte- 
ten. Mittlerweile gehen die folgen- 
fchwerften Gefegporlagen bier mit ma= 
Ihinenmäßiger Schnelligkeit Durch Ab» 
georbnnetenhaus und Senat. © 3.8. 
da3 Bobengefeh, der Schreden ber gro- 
Ben Landbefiger im Bundesgebiet, mö- 
gen fie hier oder in England wohnen; 
feine Annahme fann beinahe ald z>: 
fichert gelten. Und recht bösmillig haf 
die Landesregierung den Xermin de3 
SInfrafttretend auf den 30. September 
1910 zurüdbdatirt,.jo- daß den Eigen- 
thümern der arofen Ländereien nicht 
Zeit bleibt, diefe noch jchnell Toszu- 
Ichlagen. Inn gleicher Weife macht die 
Gefetvorlage, melde die Uebernahme 
des Norbterritoriums Südauftraliens 
durch den Bund bezmedt,.gute_ Yort- 
Ichritte und der Gedanke an die damit 
verfnüpfte foftfpielige Bahnlinie quer 
dur die nördliche Wiülfte hat mehr 
ruhige Erwägung gefunden. Gefchäft- 
th halt man die Linie auch jet noch 
für ein ausfichtlofesiinternehmen, aber 
vom Standpunfte der Landespertheibi- 
gung betrachtet, findet bei mandem 
doch ihr Zweck Verſtändniß. Ungleich 
mehr Widerſpruch erregt eine weitere 
Vorlage unter dem Namen einer Ver— 
faffungsänderung. Die liberale Bar: 
tei fieht darin den ungmeibeutiaen Ver- 
fuch der Arbeiterpartei, aus dem Bunde 
einen Einheitsftaat zu machen, müh: 
rend biefe Partei angeblih nur die 
Rechte der Bundesregierung Sichern und 
por allem alle Monopole verftaatlichen 
will. Eine auf längere Drängen der 
Queensländer Zuderpflanger von ber 
borigen Regierung ernannte Kommif- 
ſion hat die Fifherfche Regierung ein- 
fach mieber aufgehoben; fie hat ein 
neuesguderprämien-Gefeh eingebracht, 
mwodurd für mei hergeftellten Zuder 
eine Prämie von 3 Pf. St. für die 
Zonne gewährt, zugleih aber ine 
Zuderfteuer von 4 Pf. St. für bie 
Zonne erhoben wird. Das gibt eix:en 
Gewinn von je 1 Pf. St. für den 
Staatsfädel, zahlbar vom Berbraudser. 
Mit Spannung fieht man im ganzen 
Bunde der Einführung des neuen 
MWehrgefeges im Anfang nächften Jah: 
reö entgegen, da ed jeden männlichen 
Auftralier vom 18. bi3 25. Lebensjahre 
zu mehrwöchigen militärifchen Uebun- 
gen im Yahre verpflichtet. 

Ohne etlihen Wirrwarr werben die 
damit verbundenen Arbeitsunterbre- 
Hungen faum abgehen, befonders, meil 
in ben Wrbeitsverhältniffen feit der 
fürzlich eingeleiteten Ausführung des 
Gejeges über die Behörde zu: Feft- 
fegung ber Arbeitslöhne mit feinen ver- 
zwicdten Bedingungen noch feine Ruhe 
berrfcht. Uebrigens ift der vor einigen 
Jahren noch recht rege militäriſcheGeiſt 
in der Bevölkerung ſtark geſunken; bei 
der Miliz wegen des Wirrſals in ver 
Gliederung, bei den jugendlichen Schul⸗ 
kadetten, weil Lord Kitchener einen 
Rüdfehlag in der Begeifterung für das 
Korps herborrief, und ihm Auflöfung 
Mie eine Ironie des Schickſals 
muthet es an, daß eine Arbeiterregie— 
rung dazu berufen ift, dem Gtaaten- 
bund bei feiner Aufnahme in die 
Reihe der Mächte mit Militärzmang, 
eigenem Heer und eigener Flotte gleich- 
fam ®evatter zu ftehen; daß fie u. a. 
die Bürgerfoldaten auf die 
bereidigen joll, bei „inneren Unruhen 
militärifche Dienste zu leiften“. Die— 
felbe Regierung, deren Hintermänner 


"Zeter und Mord fehrien, al3 Staa'3- 


premier Wade bei den lebten Aus- 
ftand3framallen in Hencaftle folche in- 
neren Unruhen militäriſch unterdrü⸗ 
cken wollte. Wade iſt, wie es ſcheint, die 
längſte Zeit Premier von Neuſüdwales 
geweſen. Bei den eben in dieſem 
Staate abgeſchloſſenen Wahlen haben 
die Unioniſten — darunter iſt in 
Auſtralien immer die Arbeiterpartei 
mit ihrem Hauptquartier, der Trades— 
Union-Hall zu verftehen — unerhirie 
Anftrengungen gemacht und aud, rich: 
tig eine Kleine Mehrheit ver Sitze er— 
zielt, fo daß der ihnen verhaßte Pre- 
mier mit feinen Kollegen abbantte, 
Die politifche Ihätigfeit der urfprüng- 
lich gewerffchaftlich wirkenden Verz'ne 
geht fo weit, daß fie ihre Mitaliever 
mit einer Strafe bon 60 M. bedrohen, 
ſofern ſie bei Wahlen gegen den aufge— 
ſtellten Arbeiterkandidaten wählen oder 
arbeiten. In Queensland, wo 3». 
die Partei im Parlamente ftart in ver 
Minderzahl ift, haben liberale Stactä- 
maßnahmen flotten Fortgang qenoiif- 
men, zumal e& dem Premier Kiditon 
gelang, die Rededauer bei den Per: 
bandlungen auf 20 Minuten zu E:- 
ſchränken. 

Die durch ein Volksreferendum üc- 
jahten Fragen, ob in den Queenslun— 
der Staatsſchulen bibliſcher Unterricht 
ertheilt werden ſoll, macht dem Abge— 
ordnetenhauſe nun Schwierigkeiten. 
Das „Wie“ in der Ausführung bei 
Wahrung der vollkommenſten Tole 
ranz iſt der Haken. Die richtige Form 
für den Unterricht zu finden darf als 
ein Kunftftüd angefehen werben. Bis- 
ber mwurbe faft ausſchließlich in den 


Pflicht 





31. Dezbr. 
1919, 


Kommt 


Die Gelegenheit 
auf welche Ihr ge 
wartet habt. 


Kine wirklihe ehrlihe Preisherabfeb- 
ung von einem zuverläffigen Paden der 
die Wanren liefert welde er anzeiat, — 
felbft aus Schaufenfleen wenn gewünfht 


22.50 und $25 Anzüge und Weberzieher für Männer. Hier finden fich unvergleichliche Bars 
gainz für’ Männer, welche gemöhnlich $25 für einen Anzug oder Weberzieher bezahlen. — Wir 


" nahmen jedes einzelne Kleivungsftüd aus den - angebrochenen Partien 
. Kleider, welche früher zu $25 verfauft murden. ‚Außerdem offeriren 
mir eine vollftändige Auswahl von hochfeinen Anzügen und Weber- 
ziehern, in allen Größen von 34 bi$ 48.. Gie find in feinem andern 
Laden zu unferem Preife zu haben. 
merdet dies zugeben müffen, wenn hr fie zu Geficht befommt. 


69 $10 „Wearproof Brand“ Ueber zie her für junge Männer. — — 


Ueberzieher für Männer und junge Männer von dieſer wohlbekannten 


Qualität, Größe 32 bis 42, welche wir zu diefem lã⸗ ‚95 
cherlich. niedrigen Preife: verkauften. Sie find zu .ha- 

ben,in:hellen und dunklen Schattirungen, mit Sammt⸗ 

oder Convertible Kragen; 

$18 Anzüge und:Ueberzieher für Männer. Die hübſcheſten Facons der 
Saiſon zu dieſem lächerlich niedrigen Preiſe. Die Ueberzieher mit Bel- 
vet⸗ Prefto oder Convertible Kragen. In all den neuen grauen Effet- 


ten, fomie dunklen einfachen Muftern, . Die Anzüge y= ‚95 
find ale.bei Hand gefchneidert, einige mit "Seide ge 

füttert, in irgend einer gemünjchten Fark —einfah 

oder fanch, 

$6, $7.50 und. $8 Anzüge und Weberzieher für Knaben. 429 Knaben- 
Anzüge und Ueberzieher, Größen 8 bis 17, wurden zu einer einzigen 
aropen Partie vereinigt, um mit den angebrochenen Partien, melche nad) 


den arößten Feiertags-Verfäufen, die jeit dem Beſtehen unſeres Ladens 


ftattgefunden haben, übrig geblieben find, ‚zu räumen, ‚95 
Eltern haben bereits ausgefunden,- -dc$ unfer: großes 
Knaben:Depattement auf dem 3. Floor'der Plat ift, 
mo zuverläſſige, modiſche ——— zu en TER 


Son Be 
Montag 


den ganzen 


Tag. 


unferer allerbeften 


$15 Anzüge und Weberzieher für Männer. Viele verfelben find bei 

Hand gefchneidert, und jeder einzelne ijt ebenfo tadellos in Bezug auf 

Paffen und Finifh, wie irgend ein $15 Kleidungsftüd, das je offerirt 

wurde. Xeder Kleiverhändler würde froh fein, menn 95 
u 


Wir miffen es, und au Yhr 


er folche Anzüge und Ueberzieher zu diefem reife 
faufen fönnten, denn lehterer entfpricht nicht einmal 
dem mirflichen Kojtenpreife. 


$20 Anzüge und Ueberzieher für Männer. Hochelegante Anzüge und 
Ueberzieher, angefertigt von den beiten YFabrifanten, in ben modern- 
iten Style-Effetten. Die Ueberzieher find Hergeftellt aus Kerfey, Mel- 


ton, VBicunas oder Novelty Geweben, in all den 95 
neueften Schattirungen. — Die Anzüge find 4 A: 
angefertigt aus feidenen Mifchungen, Worfteds, IER 
Serges, Chepiot3 oder Cafjhmeres, 

280 Baar $3.50 und $4.00 Hofen für Männer. Hübfche geftreifte Du- 
lards und Lefters, die beftbefannten und dauerhafteften Hofenftoffe die „ 
in diefem Lande angefertigt werden, wurden zur Herftellung diefer Ho- 
jen verwendet. Diez find feine gewöhnlichen Arbeit3:Hofen, mie Yhr 


vielleicht auß dem Preife, zu welchem wir fie verfau= 96 
fen, ſchließen könnket, ſondern es find” hochmoderne, * 
— 


gut gemachte Geſellſchafts-Hoſen, die wir Euch em— 
pfehlen und garantiren können, 


Samſtag, 
den 31. Dezbr. 
offen bis 


EMILH. . SCHINTZ, 
Geld » J andolp tr 


5 bis 6 Prozent Binfen zu 
Ferieipen, Gute DR potbefen 
‚au berlaufen. Zel Eentral, iſpui 


Elgin-Uhren nur $8.25 


, 2 on antirt, 
— — er” Einiaf- 
— — 81 
nur 
Das befte aum Beien. 5 Nabre 
gar - Max Gusy, 


! d Umertfa geprüft: 

Di ee  Opsiter, 
eſſiv GSol d im American — 
2648 Lincoln Ave. Connten 
Mur 2.25 ven annsen Zus 


5: 1.6% Bupotheken 


anf bebantes Chicago Grunbeigenthum 
in Summen von $500.00 und aufwärts 
gum Verkauf, zu Bari und bem Vetrage 
der anfgelanfenen Zinfen. 


JohnP. Fester &Co. 


151 La Salle Str. 


Gentraf 85561730. besib,im 


American Telephone & Telegraph Co. 


Eine Dibidende bon_ mei — ver we 
wird am Montag, 15 18. — — 


einget 
— ug 
am. Driver, Ehhaimeifter, 


ſophiſten, 


ie 


Sonntagsſchulen der Kichen-Gemein 
den Bidelunterricht ertheilt, ſolcher 
Schulen gibtres allein in der Haupt: 
ftabt Brisbane mit Vororten bei 125,--| 
000 Einwohnern folgende: Xübtj ne 
katholiſche, anglikaniſche, Baptifen, 
Kongregationiſten, Methodiſten, Pres- folder Unterricht, nicht — iſt Su. 
byterianer, Church of Chrift, Laster | ben die Lehrer der Staatsichulen. "ihn 
Day Saints, Modern Thought, Theo- | zu übernehmen. - Und gerade in den 
Spiritual-Churkh, Johfuı | unteren Klaffen diefer Schulen‘ werden 
News Miffion, Lutheraner uf. Den | vielfach) .fogenannte. „Pupil-teachers" 
Paftoren jeder Glaubenstichtung- fol | verwandi, ganz junge Leutte, ſelbſt noch 
erlaubt ſein, zu gewiſſen Siunden nicht der ‚Säule, entiwachjen und -.ofme:|. 
wöchentlich den Kindern ihrer. ‚Ges gefeftigte * — a Ueber⸗ der Ozeanfahri, als großer Sturm iſt 
mginbe in ben Stantafchulenöteigiöns» | geugung. Aka alt ja Das SAFT In. allen Zuge Fra): 
unterrit, b. 5. Bibelftunben: zu: 'er- |-alüdli “er ei, ‚ihre-Stinber, | „Und „fo“ was nennt fig; „Stiller 
— das * ein Bm: von ae 


geichloffen. 2 | 


"Hatten: Beim Referendum haben 53,3 
‚Prozent der. mahlberechtigten Bevölle⸗ 
‚rung ‚gewählt, und dabon 26 Prozent 
'— nämlich. 74,238 gegen 56,681. 
‚im bejahenden Sinne. 

—— 


— Unbegreiflich — Paſſagier (bei 


— Guter Grund. — Stellenfuchen-- 


der Beamter (zu einem: Chef): „Wa= 
tum. wollen Sie Durchaugs-nur. verhei= 
tathete Beamte?" — „Die bleiben. lie- 
ber eine —— — im Ge⸗ 
ſchäft!“ 


— —— 


_ Milwaukee Ave. at Paulina Str. 


* — GStilblüthe. — Lehrer (in diner 
Unterrichtaftunde über Logik): 

mit dem Verſtande wäre id nun fer 
tig, hoffentlich gelingt e8 mir, bi8 zur 


men.” 
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Oftererfegung zut Vernunft zu foma © 





